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Bester soldatischer Aachwuchs für die kämpfende Truppe

Ser Führer zum Zag der Wedrertuchtigung der bttler -Zugend - Ein Avvell des RetWugendWrers Armani , - Bekenntnis zu weiterem Einsal!
vie Vierzlälähriäen

. * Uerli «, 4. Sept . Am 4. und 5. September ,
®e«t Beginn des fünften Kriegsjahres , führt

Hitler -Jugend öett Tag der Wehr -

Ertüchtigung durch . Sie bekundet an die -
^. age ihre enge Verbundenheit mit den

Opferen Frontsoldaten des Führers und bringt
wren Willen zum Ausdruck , den Taten der
tapfersten auch in der folgenden Kriegszeit
»urch Einsatzbereitschaft , Leistung und Begei¬
sterung würdig zu sein .

Die Mädel und Jungmädel weilen an die -
>em Tage bei den Verwundeten dieses Krieges ,
»le Spielscharen , Musik - und Fanfarenzüge
^ freuen in den Städten und Dörfern die
'Hassenden Menschen .
. Die marschierenden Einheiten der gesamten
Tugend aber wollen Front und Heimat Zeug -

ablegen , daß unsere Jungen und Mädel

J
® sauberer Moral und Gesinnung für neue

^ Nichten bereitstehen .
Im Mittelpunkt der Wehrertüchtigung steht

^ ue vormilitärische Leistungsschau , die Re -

Zenschaft gibt über die Erziehungsarbeit und

Ausbildung der '
Jungen , die in Kürze zur

kämpfenden Truppe einrücken .

Telegramm des Führers
Der Führer hat zum Tag der Wehrertüch -

« Sang an den Jugendführer des Deutschen
Reiches Artur Axmann folgendes Tele -
kramm gerichtet :

Führerhauptquartier . 4 . September .
Mit dem Tag der Wehrertiichtig « « g am 4.

5. September legt die Hitler -Jltgenb i «
alle » Gebiete » des Reiches vor dem deutscheu
« ° lk Zeugnis ab über ihr Können i« der vor¬
militärischen Ausbildung als Vorbereitun «
" 5 Wassendieast in der Wehrmacht .

2während
diese in beispiellosem Heldenkampf

* äußerstes für die Zukunft Großdentschlands
«setzt, stählt in der Heimat die Jugend Kör -

f «r » » d Geist . Kunstig wird jeder heranwach -
>e» de Jahrgang in den Wehrertüchtiguugs -
Utaer » durch srontbewährte Soldaten , die selbst

zu« großen Teil HJ .-Führer wäre » , erzöge » ,
soldatisches Denke » » ad Haadel »
?us » atio » alsozialistischer Gr » » d-
' ° » e fi«d das Ziel dieser Erziehung .

Die bisher durch die Hitler - J »ge»d aus -
^erich.xtxn Junge » bewähre» sich bereits i»

Reihe » der Wehrmacht.
, Hierfür spreche ich der Reichsjugeud -
' « hr » » g meine » Da » k aus .
^. Wie die Leistungswettkämpfe der Marine »
vitler -Jugeud bzw . Flieger -Hitler -Jugevd i »

Eichenlaub
für ^ -Gruppenführer Krueger

vlsg Fjihrerha » ptq » artier . 4 . Sept .

xer Führer verlieh dem Kommandeur der ffa
? a» zergrenadier -Division „Das Reich ", ff -

,Gruppenführer und Generalleutnant der Was -
Walter Krueger als 286. Soldate »

deutsche » Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

. Diese hohe Auszeichnung ihres Komman -
° eurs bedeutet zugleich auch die verdiente An -
«« ennung für die ^ - Panzergrenadier -Division
»>Das Reich "

, an deren Spitzte ^ - Gruppenfüh -
? kr

^
Walter Krueger seit März Ä

^
es Jahres

. Am 27. August meldete der ZMW .-Be r̂icht .
diese Division seit Beginn der großen Ab -

Aehrschlacht im Raum von Bjelgorod und
Charkow innerhalb von 35 Tagen 1000 Panzer
Abgeschossen hat , ein eindrucksvoller Beweis
?ur das gewaltige Ausmaß der Material ^
Wlacht und das erbitterte Ringen , an dessen
Brennpunkten die ^ - Division „Das Reich "

auch dieses Mal lbieder eingesetzt war .

, In ^ -Gruppenführer Walter Krueger ist
seit Mär * dieses Jahres ein vielfach bewähr -
*** Kommandeur an tüjre Spitze getreten , der

Zuf ein an Erfolgen und Kämpfen reiches
Soldatenleben zurückblicken kann . Geboren

27. Februar 1830, als Sohn eines akti -

Offiziers in Straß bürg / Elsaß be -
' Uchte Krueger die Kadettenanstalten
Karlsruhe und Berlin - Lichterselde und

Sickte 1914 mit dem Mannheimer Grenadier -
Regiment 110 ins Feld . Er wurde schwer ver -
wundet und kehrte 1918 , ausgezeichnet mit dem
vohenzollern -Hausorden mit Schwertern so-
U>ie dem EK . 1 . und 2. Klasse als Hauptmann
und Bataillonskommandeur zurück . Anschlie -
«end beteiligte er sich sofort am Freiheits -
« ampf des Baltikums und beim Einsatz im
Ruhrgebiet .

^

„ Nach Teilnahme am Westfeldzug als Erster
Teneralstabsossizier der n - Polizeidivision
wurde Krueger im August 1941 Kommandeur
öieser Division und erwarb an ihrer Spitze bei
oen harten Kämpfen im Nordabschnitt der Ost -
» ont . im Raum um Luga , am 13. Dezember

das Ritterkreuz . Nach Verwendung als
Inspekteur der Infanterie im ^ -Führerhaupt -
Mt , übernahm Krueger im März 194Ä die
n » Panzer » Grenadier - Divisiou „Das Reich " .

Stralsund u » d Quedlinburg dem Gedenke »
der tapfere « Mäuuer zar See und i » der Last
gälte » , so sei ia alle » deatsche » Gaue » der Tag
der Wehrertüchtiguug iasbesovdere dem stille »
Heldentum der selbstlos in de » Divisionen des
Heeres u » d der Wafse » - f / kämpfende » Front -
soldate » geweiht .

Die Front erwartet , daß die Hitler -J » ge » d
im schwersten Schicksalskampf auch fernerhin
ihre höchste Aufgabe darin sieht , der kämpfen -
den Truppe de « beste » soldatische »
Nachwuchs zvznsühre « .
» Nationalsozialistisches Wolle « und Handel «

solle « immer stärker in der Haltung und
im Auftrete » der Jugend zum Aus -
druck komme » .

Da » « wächst je « es harte Geschlecht
Hera « , das am Eude alle die « userem Volke
vom Schicksal vorbestimmte » Ausgabe » ersolg -
reich löse » wird .

Adolf Hitler .

Appell des Reichsjugendführers
Reichsjugendführer Artur A x m a n n erließ

zum Ta « der Wehrertüchtigung folgeuSen
Appell an die Hitler -Jugeud :

„Zum Beginn des fünften Kriegsjahres be -

kennt sich die Jugend in Treue , Liebe und
Dankbarkeit zu Adolf Hitler . Er führt mit sei -

nen tapferen Soldaten den härtesten Kamps
um unsere Zukunft und unser Leben . Darum
empfinden wir die große Verpflichtung gegen -
über dem . Führer und der kämpfenden Front ,
auf unsere Weise mit gläubigem Herzen , un -

seren jungen Hirnen und Händen dem Siege
zu dienen . Wir wollen diese Verpflichtung auch
heute durch die Tat zum Ausdruck bringen . So
marschieren wir in allen Gauen , Städten und
Dörfern hinter den Fahnen unserer Be -

wegnng und singen die Bekenntnis - und Frei -

heitslieder der Jugend .
So wollen wir am Tag der Wehrertüchtigun «

Zeugnis ablegen von tmserer nationalsozialisti -

scheu Haltung , unserer opferwilligen Einsatz ,

bereitschast und dem Stand unserer vormili -

tärischen Ausbildung . Wir können unendlich
stolz sein auf unsere Jugendführer , die in den

vergangenen Kriegsjahren im Felde durch ihr
Kämpfen unö Sterben uns allen ein weithin
leuchtendes Beispiel gegeben haben . Wir kön -
nen aber auch stolz sein auf jene Jugend , die
sich besonders in den Luftnotgebieten bemüht

hat , durch ihren Kriegseinsatz in der Heimat
den Frontkameraden würdig zu sein . Es ist
unser fester Wille und Entschluß , unsere
Leistungen in der folgenden Zeit des Krieges
zu steigern und der kämpfenden Truppe mit

jedem neuen Jahr einen im Geist und Können
stets besser werdenden Nachwuchs zu stellen .
Vor allem wollen wir uns in jenen Eigen -

schaften des Charakters zu bewähren versuchen ,
durch die unser Volk und unsere Bewegung
groß geworden sind .

Laßt uns stark im Glauben und Vertrauen ,
erhaben über Kleinmut und Zweifel sein ! Laßt
uns mit tapferen Herzen in Ausdauer , Zähig -

keit und Beharrlichkeit die großen und kleinen

Sorgen und Schmerzen tragen . Laßt uns

durch das Feuer der Begeisterung den Wider -

stand einer stumpfen Welt überwinden . Wir
wollen in diesem Kriege .der nie ver -

sagende Atem unseres Volkes fein .
Das schönste Urteil der Nachwelt über uns
Gegenwärtige aber möge einmal sein :

In allen Gefahren war die Jugend unüber -

troffen in ihrer Treue »u Adolf Hitler ! Es
lebe der Führer !

gez . Artur Axmanu ."

Alle Durchbruchsversuche der Sowjets vereitelt
Empfindliche Feindoerluste in Calabrien — Terrorangriffe auf Eroh-Berlin und Paris

* Aus dem Fuhrerhauptquartier ,
4. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

A » der Ostfront wurde » auch gester « starke
Angriffe der Sowjets imSüd - » « dMittel -
abschnitt in erbitterten Kämpfe « abgewie -
fe« . Der Feind verlor wiederum 160 Panzer .

An der Südwestspitze der ealabrischen
Halbinsel stehe » deutsch - italienische Abtei -
lunge « im Kampfe mit gelandete « britischen
Kräfte » . Der Feind erlitt dort empfindliche
Verluste , insbesondere bei einem gescheiterten
Versuch , im Rücken « userer Gesechtsvorposte »

z« la « de « . I « Lustkämpse « mit deutsche « IL -

geru verlor der Feiud gestern im italienische »
Raum 18 viermotorige Fl » gze » ge.

Britisch - uordamerikauische Fliegerkräfte grif -
fen gestern mehrere Orte in den besetzte « West -
gebiete » , daruuter auch einige Bezirke von
Paris , an . Die Zivilbevölkernng hatte emp »
findliche Verluste , 12 Flugzeuge wurden ab¬

geschossen .

I » der oerga » ge » ea Rächt griffe » britische
Flagzenge mit zahlreiche » Spreug - und Braud -
bombe » das Gebiet vou Großberlia a » .
I » einige » Stadtbezirke » entstände » erhebliche
Schäden n « b Verluste nnter der Bevölker « » «.
Lustverteidignngskräfte vernichtcten trotz fchwie -
rigster Wetterbedingnngen 27 der angreifende »
feindliche » Bomber .

* Berlin , 4 . Sept . Im Raum des M i u s
setzten die Bolschewisten am 3. September ihre
Angriffe an verschiedenen Abschnitten in Ba -
taillons - bis Regimentsstärke fort . Sie konnten
jedoch an keiner Stelle einen Erfolg erzielen
und verloren insgesamt 20 Panzer , wobei eine
vorgestoßene Panzergruppe von 15 Kampf -

wagen völlig vernichtet wurde . Bei I s j u m
nahm der Feind nach starker Artillerievorberei -
tung mit Unterstützung durch zahlreiche Pan -
zer und Schlachtflieger seine Borstöße gegen
die deutsche Abwehrfront wieder auf . Unsere
Truppen behaupteten aber nach Beseitigung

Eröffnung der Gauschulungsburg
Zentrum des politischen Lebens und des kulturellen Schaffens

O Straßburg . 4 . Sept . Die Hakenkreuzfahne
auf der höchsten Spitze des Münsterturms kün -
det eines der größten politischen Ereignisse in
der Metropole am Oberrhein . Vom Samstag
früh ab wehen Fahnen in allen Straßen . Der
Kreistag der NSDÄP . 1943 in Straßburg hat
begonnen .

Gauleiter Robert Wagner , der Alfred
Rosenberg aus den ersten Kampfjahren
der Bewegung in München persönlich bekannt
ist , heißt ihn in Straßburg willkommen . Er
begab sich mit ihm und dem stellvertretenden
Gauleiter Röhn zur Erössnung der Gau -

schulungsburg . Im Vortragsraum war das
Führerkorps des Gaues , die Kreisleiter aus
Baden und Elsaß sowie führende Männer des
Staates , versammelt . Nach musikalischer Ein -

leitung hielt Gauschulungsleiter Hartlieb
die Eröffnungsansprache . Nach herzlichen Be -
grüßungsworten dankte er vor allem dem
Gauleiter für seine Initiative bei der För -

derung des Werkes , ferner allen , die zum Ge -

lingen durch Leistungen und Stiftungen bei -

getragen haben . Der Redner gab dann einen
Rückblick auf die Errichtung der ersten Gau -

schuluugsstätte Badens , der Gauamtswalter -

schu ^ in Karlsruhe , vor nunmehr zehn Iah -
ren , die 1936 nach Frauenalb verlegt wurde
und dort als Gauschulungsburg zur Unter -

scheidung von den Gauschulen der angeschlosse -
nen Verbände bestand . In den zehn Jahren
seien in 96 Lehrgängen 6346 Politische Leiter
und in 31 Lagerlehrgängen 1074 Schulungs -
redner ausgerichtet worden , nicht gerechnet die
zahlreichen Arbeitstagungen der verschiedenen
Aemter und die Gastlehrgänge der Gliederun -

gen und angeschlossenen Verbände . Eine we -

sentliche Aufgabe in der Gemeinschaftsschulung
sei die Auslese des Führernachwuchses gewe -

sen . Es seien hierbei nicht nur die Auslese -

lehrgänge für die Ordensburgen durchgeführt ,
sondern die fähigsten aktivistischen Kräfte für
die Parteidienststellen ausgewählt worden .
Nach der nunmehr erfolgten Verlegung nach
Straßburg falle der Gauschulungsburg die

Aufgabe zu . Zentrum des politische »
Lebe » « nni de » geistigen k « It « rel -

len Schaffens zu sein , wobei man sich
daran erinnere , daß die alte deutsche Stadt
Straßburg so oft in der Geschichte ein Boll -
werk deutscher Treue gewesen sei . Als Eck -
pseiler der Heimatfront solle diese Burg bei -
tragen zum Sieg Deutschlands .

Der Feier folgte ein Rundgang durch die
Räume der Gauschulungsburg .

Die Gauführertagung
Die bedeutendste Samstag -Veranstaltung des

Straßburger Kreistages war die Gau -
führertagung am Nachmittag im Säuger -
Haus , die die gesamte Führerschaft des Gaues
in Partei und Staat , die badischen und elsässi -
schen Kreisleiter , die Gliederungsführer , die
Kreisstäbe und die Ortsgruppenleiter aus dem
gesamten Elsaß vereinigte . Reichsleiter Ro -
senberg vermittelte ihnen in weit gespann -
tem geschichtlichem Rahmen den Sinn des
Wertkampfes , auf dessen Höhepunkt wir heute
stehen . Er sprach u . a . über die Probleme des
Ostens und entwickelte die Grundzüge der
nationalsozialistischen Erziehungsarbeit . Gau¬
leiter Robert Wagner gab eingangs der
Freude der Repräsentanten des oberrheinischen
Landes Ausdruck , einen der ältesten und treue -

sten Mitarbeiter des Führers und den geisti -

gen Mitbegründer einer neuen Welt zu hören
und dankte diesem nach den langanhaltenden
Beifallskundgebungen , die der Rede des
Reichsleiters folgten , für die übermittelten
Erkenntnisse und Ne Kräfte , die er den Ver -

sammelten mit auf den Weg gegeben habe .
Der Rede von Reichsleiter Rosenberg ging
ein Vortrag von Stabsleiter Dr . S t e l l r e ch t

über das Wesen der nationalsozialistischen
Schulung voraus . Den musikalischen Rahmen
der Führertagung bildete Symphoniemusik des
Orchesters des Theaters der Stadt Straßbura
unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Rosbaud .

Der Abend schloß mit der Festaufführuug der

„Walküre " von Richard Wagner im Großen
HauS des Theaters , an der der Reichsleiter
und der Gauletter teilnahmen .

einiger örtlicher Einbrüche des Feindes ihre
Stellungen und schössen 29 der angreifenden
Panzerkampfwagen ab . -

Westlich Charkow stehen die deutschen Ver -
bände auch weiterhin in schweren Abwehr -

kämpfen gegen feindliche Kräfte . Am 3. Sep -
tember war eine rund 1200 Mann starke
Kampfgruppe von Panzergrenadieren einer
schleichen Panzerdivision nach mehrstündigem
Trommelfeuer der feindlichen Artillerie von
4' /, bolschewistischen Schützen - Divisionen ange '

griffen worden . Obwohl unsere Soldaten schon
seit Wochen ununterbrochen in schwerem Ein -

satz standen , gelang es ihnen auch diesmal ,
alle Durchbruchsversuche des Fein »
des unter gleichzeitiger Vernichtung von 16

sowjetischen Panzern zu vereiteln . Am
folgenden Tage wurden zwei Angriffe des

Feindes in Bataillonsstärke bereits durch das
Sperrfeuer der deutschen Artillerie vor der
Hauptkampflinie zerschlagen .

Nach diesen Teilvorstößen der letzten Tage
traten die Bolschewisten am 3. September in
den Mittagsstunden mit Infanterie und Pan -

zern nach stärkster Artillerievorbereitung zu
einem größeren , geschlossenen Angriff im Raum
westlich von Charkow an . Die Kämpfe , die mit
aller Erbitterung geführt wurden , endeten

gegen abend mit einer schweren , bluti -

gen Niederlage der Sowjets , denen
wiederum jeder Durchbruchsversuch mißlungen
war .

Bei S s e w s k und I e l n j a kam es ledig -

lich zu örtlichen Abwehrgefechten gegenüber
den mehrfachen Angriffen des Feindes , der in
Gruppen bis zu Bataillonsstärke die deutsche
Abwehrfront bedrängte . Dagegen entwickelten
sich im Raum westlich W j a s m a neue harte
Kämpfe .

Durch den tapferen Widerstand unsrer Grena -
diere , die keineU Meter ihrer Stellungen preis -

gegeben hatten , blieb dem Feinde jeder
Erfolg seines lange und g >? t vor -
bereiteten Unternehmens versagt .

Die Landung in Calabrien
16 Feiudflagzeuge bei Eiuflüge » abgeschossen

»Rom . 4. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Nach heftiger Artillerievorbereitung , die von
den zahlreichen an der sizilianifchen Küste auf -
gestellten Batterien durchgeführt wurde und
mit Unterstützung des Feuers der Flotte und
der überlegenen Luftwaffe gelang es den eng -
lifch -amerikanischen Streikräften gestern ,
einige Landungsköpfe im äußeren Süden Ca -
labriens zu bilden .

Nach harten Kämpfen , tn denen dem Feind
von den Abwehrtruppen im Zusammenwirken
mit der Lustwaffe schwere Verluste beigebracht
wurden , mutzten Villas Giobanni , Reggio Ca -
labria und das Gebiet von Melito di Porta
Salvo geräumt werden .

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe auf
Ortschaften in den Provinzen Neapel , Eatan -
zaro und Salerno durch . Auch Sulmona wurde
mit Bomben belegt . Italienische und deutsche
Jäger schössen in wiederholten Luftkämpfen
16 Flugzeuge ab . Fünf weitere Flugzeuge
wurden von den Flakbatterien vernichtet .

Ein englisches Bombenflugzeug wurde vom
Feuer der Artillerie getroffen und stürzte bei
der Insel Soa lAegäifcheS Meer ) WS Meer .

Weg einer Generation deutscher Männer
• Von Kriegsberichter Dr . Werner Htthne

PK . An der Kanalküste . 1913 waren die

männlichen Angehörigen dieser Jahrgänge
noch gemustert worden . Zu ihrer Einziehung
kam es nicht mehr . Im Dunkel des Novem -

berumsturzes versank auch für sie , was bisher
den Inhalt ihres Lebens ausgemacht hatte . An
ihnen zuerst , die in den Jahren des ersten
Weltkrieges von Kindern zu Jünglingen her -

angereist waren , wirkte sich der doppelte Fluch
des inneren Zusammenbruchs und des bruta -
len Diktats von außen aus . Ihre Väter hat -
ten fast ausnahmslos jahrelang am Feind ge -

standen . Viele von ihnen kehrten nie zurück .
Die die Heimat wiedersahen , waren verbittert
und enttäuscht . Sie wußten sich selbst kaum
noch zurechtzufinden . Wie konnten sie da ihren
Söhnen , die in den Jahren ihres Fernseins zu
jungen Männern aufgeschossen waren , zu rech -
ten Führern des beginnenden eigenen Lebens
werden ?

Die Generation deutscher Männer , von der
hier gesprochen wird , kam im ersten , zweiten
und dritten Jahr nach der Jahrhundertwende
zur Welt . Ueber ihren erstem Kinderjahren lag
noch der helle Schein des wilhelminischen
Reiches . Wenn auch manchen - der Aelteren die
drohenden Schatten in dem äußerlich glänzen -
den Bilde nicht verborgen bleiben , die Jungen
jedenfalls verspürten nichts davon . Als sie eben
die Kinderschuhe ausgetreten hatten , kam der
große Krieg über Europa . Siege , Jubel und
Fahnen waren ihre ersten Kriegseindrücke ,
Bald umkrallte sie die bittere ^

Not der Heimat ,
gegen die schon damals der Feind mit der
Hungerblockade den Krieg führte . Ihre Väter
hatten geglaubt , für ein künftiges besseres Le -
ben ihrer Kinder in den Krieg zu ziehen . Aber
deren Teil und Erbe wurde dann doch nur
Elend , Sorge und Not . Soldaten wurden die
damals Sechzehn - und Siebzehnjährigen nicht
mehr . Es mutzten noch einmal fast 25 Jahre
vergehen , ehe sie doch noch in dem zweiten gro -
tzen Schicksalskampfe ihres Volkes nun in der
Tat zu den Waffen gerufen wurden .

Dazwischen liegen für die Männer dieser
Jahrgänge Zeiten schwersten Lebenskampfes .
Als sie die ersten suchenden Schritte in das
eigene Berufsleben hinaustaten , lastete das
Elend der Nachkriegszeit und der Inflation
über ihrem Vaterland . Viele von ihnen muß -
ten durch Monate und Jahre drückender Ar -

beitslosigkeit hindurch . Ms die große Wende
des Jahres 1933 anhob , waren sie schon Män -
ner in den besten Jahren . Diese Wende her -
beizusühren , hatten nicht wenige unter ihnen
mitgestritten . Nun schien sich am Beginn der
zweiten Halbzeit ihres Lebens doch noch an
ihnen zu erfüllen , wofür einst ihre Väter in
den Schützengräben des Weltkrieges gekämpft
hatten .

Da wurde ihrem Volke zum zweiten Male
innerhalb eines Lebensalters der Kampf um
sein Schicksal aufgegeben . Die Männer dieser
Jahrgänge , die heute Vierzig - bis Dreiund -
vierzigjährigen , haben den Krieg in seinen er -
sten Teilen zumeist in der Heimat miterlebt .
Nur eine Minderheit unter ihnen gehörte bei
Kriegsausbruch zu den ausgebildeten Jahr -
gängen . So blieben sie zunächst - zu Hause ,
während an Jahren doch noch Aeltere als sie,
die gedienten Männer des ersten Weltkrieges ,
sofort wieder zu den Fahnen eilten . Sie haben
diese Kriegsjahre zu Hause wahrlich nicht ge -
feiert . Ein groß Teil der Arbeitslast der Ein -
gezogenen fiel noch zusätzlich auf ihre Schul -
tern . Bis auch für sie die Stunde kam , da sie
noch als reife Männer zum Waffendienst im
Kriege aufgerufen wurden .

Die Uniform verdeckt die Grenzen der Jahr -
gänge und gleicht die Altersunterschiede aus .
Sie übt ihr gleichmachendes Wesen auch an
ihnen . Wo sie heute an den Fronten stehen ,
sind sie längst in der großen Kameradschaft der
vielen Jahresklassen aufgegangen . Aber nicht
wegwischen läßt sich das eigene Lebensgesetz ,
unter dem diese Generation deutscher Männer
stand .

Da liegen drei Grenadiere dieser Jahrgänge
in einem Bunker am Atlantik zusammen , der
zweiundvierzigjährige Lehrer , der dreiund -
vierzigjährige Buchdrucker und der einund -
vierzigjährige städtische Angestellte . Erst seit
einem guten halben Jahr tragen sie die Uni -
form . Getroffen haben sie sich bei einem Ersatz -
bataillon der Landesschützen . Zusammen sind
sie ausgebildet worden , zusammen kamen sie
an die „Wasserfront " im Westen . Jetzt gehören
sie zu den Stammannschaften dieses Stützpunk -
tes . Um sie herum sind viele jüngere , auch ihre
direkten Vorgesetzten gehören fast ausnahms -
loö jüngeren Jahrgängen an . Die drei Grena -
diere können auch ihr Alter nicht verleugnen .
Ihre Haare zeigen schon die ersten grauen Fä »
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fcu , ihre Gesichter tfnS vom Leben geformt .
Aber sitti sie deshalb weniger gute -Soldaten ?
Sie selbst betonen es mit Stolz , daß sie noch
jeder Anstrengung des militärischen Dienstes
immer voll gewachsen waren . Und der Stütze
punktkommandant bestätigt es ihnen gern , daß
sie eS in der Bedienung aller Waffen mit tedem
Jüngeren aufnehmen . „Auf die ist unbedingt
Verlaßt faßt er seine Ueberzeugung zusam¬
men . Kann ein militärischer Vorgesetzter über
seine Männer überhaupt ein besseres Urteil
abgeben ?

Soweit brauchte über Soldaten dieser Jahr »
gänge überhaupt kein besonderes Wort gesagt
zu werden . Aber es bleiben doch ihre eigenen
Geschicke, die gerade die Männer dieser Gene -
ratio » geformt und geprägt haben . Sie lassen
sich auch aus den Soldaten nicht herauslösen .
Wo sie heute am Feind stehen oder die Wacht
halten , tragen sie noch auf ihren Schultern die
Erkenntnisse ihres wechselvollen Lebens mit
sich. Nur nicht noch einmal das buxchstehen,
waS von 1918 bis 1933 das bittere Verhängnis
ihrer besten jungen Mannesjahre warl Nur
nicht wieder verlieren , was sich in den kurzen
Iahren nach der Wtznde vor ihnen als neue
Lebensmöglichkeit anstatt Mahnung und Lehre
dieser Zeiten steht als ungeschriebenes Gesetz
ständig über ihnen . Daher nehmen diese reifen
Männer mit ihren mehr als vierzig Iahren
die Kraft , den harten Waffendienst nicht nur
zu tragen , sondern ihn auch zu meistern .

Daher rührt ihre brennende Anteilnahme
aq allem Gegenwartsgeschehen . Sicherlich macht
es die Stärke jedes deutschen Soldaten aus ,
daß er weiß , worum es in diesem Kampfe geht.
Aber diese älteren und doch noch so jungen
Soldaten , diese Männer , die erst das vierte
Jahrzehnt überschreiten mußten , bevor sie zu
Waffenträgern ihres Volkes wurden , erleben
vielleicht noch intensiver die Grundfragen die-
fes Krieges . Nirgend anders wohl wie unter
ihnen werden alle Tagesereignisse so durchge-
sprachen und wird ständig so sehr gerungen ,
zum Kern der Dinge hindurchzudringen . Die
Lehre . ihres eigenen reifen Lebens verbindet
sich ja mit der Sorge um die Ankunft ihrer
nun auch schon herangewachsenen Kinder . Die
sechzehnjährige Tochter des Lehrers dient als
Arbeitsmaid , der siebzehnjährige Sohn des
Buchdruckers ist soeben zum erstenmal gemu -
stert worden . Sie selbst sind noch im reifen
Alter zum Waffendienst gerufen worden , in
den Kriegsdienst wachsen ihre Kinder bereits
hinein . So blicken sie immer nach diesen beiden
Seiten , und so verbindet sich in ihnen die Lehre
der eigenen Vergangenheit mit dem Hoffen
auf eine bessere Zukunft für ihre schon fast
erwachsenen Kinder .

Die drei Grenadiere in dem Bunker am At-
lantik vertreten eine Generation deutscher
Männer , die . ohne am ersten Weltkrieg noch
kämpfend teilgenommen zu haben , doch die
volle Wucht des deutschen Zusammenbruchs traf .
Das ist aber auch jene Generation , der auf
der Höhe des Lebens das Tor in eine neue
Zukunft aufgestoßen wurde . Nun find, . die
Männer dieser Jahrgänge aufgerufen , auch
noch mit der Wafße in der Hand das zu ver -
teidigen , was ' ihnen im reifen Mannesalter
einen neuen Sinn ihres so lange umdunkelten
Daseins gab . Wer könnte wie sie diesen Kampf
zu seinem eigenen machen ! Und in wessen Le -
benswegen spiegelt sich der Sinn dieses Krieges
so wider wie in den ihren !

Das Ritterkreuz
für einen rumänischen Oberst

DNB. Ans dem Führerhauptqnartier , 4. Sept .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Oberst Corneliu Teodorini ,
Kommandeur einer rumänischen Kavallerie -
Division .

Oberst Corneliu Teodorini hat sich seit Okto -
ber 1941 im Ostfeldzug immer wieder durch
Tapferkeit und durch energische Führung der
ihm unterstellten Verbände ausgezeichnet . Be -
sonder « Verdienste hat er sich dabei in den
schweren Abwehrkämpfen am Kuban - Brücken -
köpf erworben , als die rumänischen Truppen ,
von setner Kühnheit und Entschlossenheitmitge -
rissen , alle feindlichen Durchbruchsversuche nt
ihrem Abschnitt verhinderten . Mit der Ver -
leihun ? des Ritterkreuzes werden auch die
unter feinem Kommando stehenden rumäni -
Ichen Verbände geehrt, die in bewährter Was-
fenkaMeradschaft mit den deutschen Truppen
nun schon seit mehr als zwei Jahren im Kampf
gegen den Bolschewismus stehen .

Die Trauerfeier für König Boris
• Sofia , 4 . Sept . Die Trauerfeier für König

Bori » am Sonntag ist in ihren Einzelheiten
festgelegt . Bis Samstagnacht 1 Uhr wird dem
Volk Gelegenheit zum Vorbeidefilieren am
Sarge gegeben . Dann beginnen die Vorberei -
tungen für die Trauerfeier in der Kirche
Alexander Newski.

Der Trauerzug mit ber sterblichen Hülle wird
sich von ber Kathedrale Alexander Newski über
die Hauptstraßen Sofias zur berühmten Kirche
Sweta Nedelja und von dort .zum Bahnhof
begeben . Vor dem Schloß , vor der Kirche Sweta
Nedelja und vor dem Bahnhof wirb das
Trauerkondukt halten .

Die Gruft im Kloster Rila ist inzwischen
fertiggestellt worden . Sie trägt , wie eS dem
Lebe« und dem Wesen des Zaren entspricht ,
et» schlichtes AeußereS.

Die deutsche Delegation
fSr die Beisetzungsfeierlichkeiten

• Sofia . 4. Sept . Am Samstagnachmittag
traf hier als Vertreter des Führers und als
Führer der deutschen Delegation für die Bei -
setzungSfeierlichkeiten für König Boris III .
Großadmiral Raeder ein . Die deutsche De -
legation unter ' Führung des Großadmirals
Raeder besteht aus Generalseldmarschall Kei-
tel . Staatssekretär von Seengracht . Botschafter
Graf Schulenburg , Generaloberst Loehr , Ge -
neraloberst Lindemann Admiral Fricke , tf -
Oberaruppensührer und General der Was-
fett ' jt Wünneberg , Gesandter Beckerle, Ge-
sandte? Nienburg , Konteradmiral Buerckner.

5. Haussammlung ein Rekordergebnis
• Berlin , 4 . Sept . Die am 8. AMust durch-

geführte und letzte Haussammlung des Kriegs -
Hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz hatte
ein vorläufiges Ergebnis von 57 607 881,85
Reichsmark , das bisher höchste Ergebnis

gleichen

Sie britischen Verluste in Calabrien
Deutsch - italienische Truppen griffen den landenden Feind mit Erfolg an

* Berlin , 4. Sept . Die Briten und Nord -
amerikaner hatten in den letzten Tagen mehr -
fach versucht , im Räume von Reggio mit
kleineren Trupps die Straße von Messina zu
überschreiten , um Stellungen und Stärke der
deutsch - italienischen Sicherungen an der Küste
Calabriens zu erkunden . Beim größten dieser
Kommandounternehmen hatte der Feind etwa
400 Mann eingesetzt. Deutsch - italienische Siche-
rungskräste nahmen die Kampfgruppe unter
Feuer , zerschossen die Landungsboote und
rieben ihre Besatzungen bis aus einige Ber -
sprengte auf .

Die Beschießung der Küstenstellungen durch
schwere britische Schiffsgeschütze und die sich in
der letzten Woche steigernden Luftangriffe auf
Straßen , Verbindungswege und offene Städte
ließen ein neues Landungsunternehmen des
Feindes als unmittelbar bevorstehend er-
kennen .

In den frühen Morgenstunden des 8.
" Sep¬

tember stieß der Feind nach starker Artillerie -
Vorbereitung unter dem Schutz von zwei Kren -
zern und vier Zerstörern mit zahlreichen
Landungsbooten über die Straße von Messina
gegen die süd -calabrische Küste vor . Bei der
Landung traf der Gegner jedoch auf den Wi -
derstand der in - diesem Raum eingesetzten
deutschen Truppenteile , die ihm starke Ver -
luste zufügten . Obgleich die feindlichen Opera -
tionen auch durch zahlreiche Jagdverbände ge-
schützt wurden , griffen deutsche Schlachtflug -
zeuge die landenden Truppen mit Erfolg an
und fügten ihnen ebenfalls hohe Verluste zu.

Zur Sicherung weiterer Landungen schoben
sich die feindlichen Kräfte auf der Küstenstrahe

nach Süden und Nordosten sowie an das Ge-
birge nach Osten vor . Ueberall traten dem Gez -
ner bewegliche deutsche und italienische Ein -

eiten entgegen und hielten ihn durck hinhal -
end geführte Verteidigung in Schach .

Die türkische Zeitung „Tasviri Efkiar "
beschäftigt sich mit der britischen Landung auf
dem italienischen Festland und bemerkt dazu ,
die Engländer hätten wieder einmal bewiesen ,
daß sie nur dort Landungen vornehmen , wo sie

ihre Menschen möglichst schonen könnten . Auch
die Landung in Calabrien könne den Krieg
nicht beenden . Es könnte sein , daß die Anglo »
Amerikaner in eine heikle Lage geraten . Die
Zeitung „Cumhuryet " ist der Meinung , daß
man in Sowjetrußland das britische
Unternehmen in Calabrien kaum als die ge -
forderte zweite Front anrechnen werde .

Nach einer Meldung in der schwedischen Zei -
tung „Nya Dagligt Allehanda " hat die angel¬
sächsische Landung in Süd -Jtalien in Mos -
kau keinerlei größere Beachtung
gefunden . Die bolschewistische Presse ver -
ösfentlicht die entsprechenden Meldungen an
wenig beachteter Stelle ohne jederlei Kom -
mentare .

An der Spitze von 4ö Karlsruher Grenadieren
Neue Ritterkreuzträger, darunter ein Badener

DNB. Führerhauptqnartier , 4 . Sept . Der Füh¬
rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an General der Infanterie Karl Hilpert ,
Kommandierender General eines Armeeekorps ,
General der Infanterie Otto Möhler , Kow -
mandierender General eines Armeekorps ,
Oberst Dr . Hermann Bracher , Kommandeur
eines Grenadier - Regiments , Hauptmann
Friedrich Goldammer , Kommandeur einer
schnellen Abteilung , Hauptmann Josef B a -
der , Kommandeur einer Panzerabteilung ,
Hauptmann Wolfgang D a r i u s , Komman¬
deur einer Panzerabteilung , Oberleutnant
d . R . Heinz R e i n h a r t , Kompanieführer in
einem Grenadier - Regiment , Leutnant d. R .
Bernhard M i k u s , Kompanieführer in einem
Panzergrenabier -Regiment , Feldwebel Simon

Ausnahmezustand in Aordasrika
Eisenhower verhängt Nachrichtens »«

General »
rre — Triumvirat mit diktatorischen Bollmachten

Mobilmachung beschlossen

aller Haussammlungen . Bei der

I . V . Bichy. 4. Sept . Es ist so gekommen , wie
es kommen mußte , das amerikanische Hunger -
regime , das durch Lebensmittelreauirierungen
und Ausbleiben versprochener Lieferungen im
bisherigen Ueberschnßgebiet Nordafrikas künst-
lich eingeführt wurde , hat die Empörung
der Bevölkerung zur Entladung
gebracht . Die anfängliche scheinheilige Dul -
dung ber Loyalität ber Bevölkerung gegenüber
ber Regierung in Bich«, dann aber die radi -
kale Beseitigung aller Bichy-Gesetze die bis
zur Schamlosigkeit getriebene Verächtlich -
machung des Marschalls Petain und die grund -
sätzliche Bevorrechtung der Juden , gegen die
die Eingeborenen seit Jahrhunderten kämpfen ,
haben bie , Bevölkerung auch über bie Men -
taliiät ihrer .^Befreier " gründlich aufgeklärt .
Schließlich brachte die seit einigen Monaten
begonnene systematische Einführung
des Bolschewismus , dessen Vertreter
heute das große Wort in Nordafrika führen ,bie Entrüstung der Bevölkerung vollends zum
Siedepunkt .

Wir wissen nicht , durch welche inneren Er -
eignisse die Lage sich in ben letzten Tagen der -
artig zugespitzt hat , baß der Ausnahmezustand
nun eingeführt werben mußte , denn die ame-
rikanischen Befatzungs - Behörden haben bie
Ausfuhr aller Nachrichten gesperrt ,
un,d die englischen Zeitungskorrespondenten ,die sonst so gern peinliche Zustände ausplau -
der » , sind längst aufgefordert morden , nach
London zurückzureisen . Ader die im amerika -
Nischen Auftrag am Freitag gefaßten Beschlüsse
des Emigranten -Komitees , die Radio Algier
bekanntgab , sind aufschlußreich genug . De
Gaulle , Giraud und Andre Philip , der Mos -
kau nahesteht , haben zusammen ein „Tri um -
vi rat "' gebildet , das sich besondere Vollmach -
ten zugelegt hat . Die Gouverneure von Tune -
sien, Algerien und Marokko sind vom Trium -
virat gleichfalls mit diktatorischen Vollmachten
ausgestattet worden . Sie sind beauftragt , „mit
allen verfügbaren Mitteln die Aufrechterhal -
tung der Ordnung durchzusetzen und nötigen -
falls zu erzwingend

Schließlich hat das Triumvirat die Gene -
ralmobilmachung beschlossen . Die
Mobilmachung war bekanntlich schon mehr »
mals angekündigt worden , aber immer am
Widerstand der Einberufenen gescheitert . Jetzt
soll sie offenbar erzwungen werden , wozu der

Ausnahmezustand eine Handhabe bietet .
Flüchtlinge aus Nordafrika haben schon viel -
fach berichtet , daß die Mobilmachung keine
militärische Bedeutung haben könne , weil
keine modernen Waffen vorhanden sind, fon-
Sern nur eine politische . Die wehrfähigen Leute
sollen kaserniert werden , damit sie nicht revel -
lieren können . v

Die „Sofortmaßnahmen " deS Algier -Komi -
teeS lassen ahnen , welche inneren Vorgänge in
Nordafrika durch die verhängte Nachrichten -
sperre verheimlicht werben und welcher kriti -
schen Lage sie entgegenwirken sollen.

Freutsmiebl , Zugführer in einem Jä -
ger -Regiment , Gefreiten Robert Rahlen -
b e ck , Richtschütze in einem Jäger -Regiment .

Hauptmann Friedrich Goldammer , am
13 . August 1910 als Sohn des Postassistenten
Max G . in Heidelberg geboren , führte ,
als der Feind am Mius mit zahlenmäßig stark
überlegenen Kräften ein im Brennpunkt
stehendes Grenadier - Regiment einzuschließen
drohte , an der Spitze einer Pak -Kompanie den
Gegenangriff und stellte in erbittertem Ringen
die Lage wieder her .

Hauptmann Goldammer machte nach Besuch
der Oberrealschule unb Gewerbeschule in Hei -
Kelberg eine Lehrzeit , als Maschinentechniker
durch, trat 1929 in das Infanterie -Regiment 14
ein , wurde 1940 Leutnant und 1942 als Haupt -
mann in das aktrve Offizierkorps über -
no-mmen .

Oberleutnant ö . R . Heinz Rein hart , am
24. Oktober 1919 als Sohn des Betriebsfuhrers
Fritz R . in Sulz/Neckar lKreis Horb ) geboren ,
eroberte bei den schweren Abwehrkämpsen süb-
westlich Wjasma an der Spitze von nur
4 6 Karlsruher Grenadieren eine von
zahlenmäßig weit überlegenem Feind ge¬
nommene Ortschaft im Gegenangriff zurück.
Hinter dem weichenden Gegner stieß er noch
300 Meter über die alte Stellung hinaus und
brachte ihm unter Abschuß von vier Panzern
außerordentlich schwere Verluste bei . Reinhart
ist Fähnlein - und Jungstammführer in der HJ .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag bes
Oberbefehlshabers ber Luftwaffe , Reichs «
Marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser -
nen Kreuzes an Major Rad Usch , Gruppen -
kommandeur in einem Nachtjagögeschwader .

Sowjets bombardierten schwedischenTanker
Neue schwere Neutralitätsoerletzung durch anglo -amerikanische Bomber

O. Stockholm , 4. Sept . Die größte Neutrali -
tätsvertetzung . die jemals durch anglo - ameri -
konische Flugzeuge an Schweben verübt worden
ist , erfolgte in der Nacht zum Samstag . Schwe-
dische Zeitungen berichten , daß an der ganzen
schwedischen Süd - und Westküste Freitagabend
und in der Nacht zum Samstag die Flakbatte -
rien in Aktion treten mußten und es sich um
mehrere hundert Flugzeuge gehandelt habe.
In Malmö beispielsweise traten bie Flak -
batterien über fünf Stunden lang und in
einem bisher noch nie bagewesenen Ausmaß
in Aktion . Akhnlich lauten die Berichte aus
Helsingborg . Aengelholm , Högnäs , Trelleborg ,
Lanbskrona , Halmstadt und Gotenburg . Die
Zeitungen sprechen wie stets , wenn es sich um
englische Flugzeuge handelt , wieder nur von
„fremden " Flugzeugen . Aber aus den Berich -
ten geht hervor , daß eS sich um englische Flug -
zeuge handelt . Einwandfrei bewiesen wird dieS
u . a . durch die auf einem Gummiboot auf »
gefundene englische Aufschrift . DaS Gummi -
boot gehörte zu einem Flugzeug , das abge»
stürzt war .

In Malmö war die Beschießung , an " der
sich auch im Hafen liegende Kriegsschiffe
beteiligten , besonders heftig . Nur dem Vor -
handensein tief hängender Wolkendecken ver -
dankten es die anglo -amerikanischen Neu -

tralitätsverletzer , mit geringen Verlusten da -
vongekommen zu sein . Fünf Brandbomben
wurden auf schwedisches Gebiet abgeworfen ,und zwar zwischen Malmö und Trelleborg . ES
wutden jeboch keine Schäden hervorgerufen .Voller Genugtuung meldet „Astonbladet " die
Vernichtung eines englischen Bombenslugzeu -
ges über Helsingborg durch Volltreffer . Nur
zwei Mann der siebenköpfigen Besatzung , ein
Engländer und ein Australier , wurden gerettet
und interniert .

Diesen vorsätzlichen anglo - amerikanischen
Neutralitätsbrüchen gegen Schweden ist ein
Piratenstück der Bolschewisten vorausgegangen .
„Nya Dagligt Allehanda " zufolge wurde am
2. September , morgens 6 Uhr , der schwedische
Tankdampfer „Svea Reuter " in der Ostsee
bombardiert , wobei sechs Mann getötet wur -
den , während die übrigen 13 gerettet werden ^
konnten . Das angreifende Flugzeug warf u . a.ein Torpedo , das ins Achterschiff traf , wo bie
Besatzung ihre Wohnräume hat und der Ma -
schinenraum liegt . Da das Schiff ohne Last
fuhr , konnte eS sich zum Glück schwimmend
halten und in den nächsten Hafen " eingeschleppt
werden . Wie daS Blatt von dem Stockholmer
Kontor der Reederei erfahren hat , sollen die
gegen daS schwedische Schiff geworfenen Bom -
ben sowjetischer Herkunft fein .

Ein Vild tatkräftiger Abwehrbereitschaft
Bombenkämpfer werden geehrt — Bilder von einem Kreistag des Entsendeqaues

Westfalen -Siid
rd . Dortmund , 4 . Sept . Kreistag der Partei

in einem Landkreis des Gaues Westfalen -
Süd . Uns umfängt das altgewohnte , liebge -
wordene Bild . Fahnengeschmückte Straßen , aus
denen sich srohbewegte Menschen dichter als
sonst drängen . Marschierende Kolonnen im
Brannhemd . Irgendwie meint man , in die Zeitdes Friedens zurückversetzt zu sein , wenn es
nicht allzu auffällig wäre , daß gerade unter den
Männery im braunen Rock die waffenfähigen
Jahrgänge fast gänzlich fehlen . Vor allem aber
begegnet uns Jugend und nochmals Jugend ,
Pimpfe , Hitlerjungen und BDM . - Mädel . Ihre
strahlende Unbekümmertheit , ihre Fröhlichkeit
ist wie ein Symbol . Arbeitstagungen und
Kundgebungen folgen aufeinander , und wir
fühlen uns alle doppelt stark einbezogen in
den Rhythmus unseres nationalen Lebens ,das durch die Partei stets erneut lebendige
Impulse empfängt .

Kreisparteitag in einem Gau , dessen Men -
schen wie in wenigen anderen Gebieten den
Terrorangriffen der anglo -amerikanischen Luft -
waffe ausgefttzt sind ! Was ist natürlicher , als
daß bie Kreistage dieses Gaues ganz im Zei -
chen des Bombenterrors stehen ?

Im Mittelpunkt steht die Ehrung der
Bombenkämpfer des Gaues und der
Aufmarsch der E i n s a tz b e r e i t sch a s -
ten des jeweiligen Kreises . Bombenkämpfer
— ein neues Wort , das inzwischen zum sestum-
rissenen Begriff geworden ist . So nennen wir
diejenigen unter uns , die , ganz gleichgültig ,
ob sie jung oder alt sind, Mann oder Frau , ob
sie der Partei angehören oder nicht, in der
Stunde ber Gefahr starken Herzens ihre Auf -
gäbe erkannten und sich selbst ohne Rücksicht
auf die eigene Person einsetzten , um anderen
zu helfen . DaS Herz geht einem auf , wenn
man sie an der Spitze der Formationen der
Partei vorüberziehen sieht . Bunt durchetnan-

bttsxbttatm &t f«a , utbta ©tilextuutf «* Ut

Bergmann , neben dem Beamten in leitender
Stellung eine Arbeiterfrau , neben Parteige -
nossen in Uniform Schwestern in ihrer schlich-
ten Tracht und wieder Arbeiter , unsere an -
ständigen und pflichtbewußten deutschen Ar -
beiter . Jeder trägt einen großen Blumen -
strauß in der Hand , und immer wieder ergießt
sich ein Blütenregen über sie, immer wieder
sind sie im wahrsten Sinne des Wortes einge -
hüllt in den Jubel ber Bevölkerung und in
die Begeisterung , vor allem der Jugend . Zum
erstenmal in Deutschland hat auf diese Weise
ein Gau einen Weg gefunden » um durch die
Partei seinen Bombenkämpsern den Dank der
gesamten Bevölkerung zum Ausdruck zu brin -
gen . Wesentlicher noch als die in feierlicher
Form überreichten Auszeichnungen ist daS Ge-
fühl der festen Znsammengehörigkeit , der Geist
der Kameradschaft , erwachsen in Not und Ge -
fahr , wie ihn sonst nur die kämpsende Truppe
kennt , der alle miteinander verbindet .

Dann der Vorbeimarsch der Einsatzbereit -
schaffen. Zuerst scheint uns das ungewohnte
Bild fast ein wenig komisch . Hundertschast folgt
auf Hundertschaft , Abteilungen der Hitler »
Jugend , der SA ., der Politischen Leiter , zu
Fuß und auf Lastkraftwagen , an denen die
Firmenbezeichnungen von ihrer sehr realen
zivilen Zweckbestimmung sprechen, gesteuert
von Männern des NSKK . , so ziehen sie vor -
über . Räumtrupps mit Schaufeln und Spaten
und Hacken, Löschtrupps , die Wassereimer ge »
schultert , Rettungsseile umgeschlungen . Stolz
tragen Hitlerjungen die Lustschutzhanbspritze
am Traggurt , die Hand auf den Griff gelegt ,
so wie wohl draußen ihre Väter , das MG . un¬
ter dem Arm , in die Bereitstellung rücken. Den
Abschluß bildet eine lange Kette motorisierter
Tragkraftspritzen modernster Bauart , die Elite
der Einsatzbereitschaftenund der Stolz der Be »
oAUttung StttlidL ivahrhaftt « « t » vtl »

tatkräftiger Abwehrbereitschaft .Ein Beweis dafür , daß alle diese Men -
schen entschlossen sind, den entscheidenden
s-prung vom passiven Erdulden hinüber zuraktiven Verteidigung , ' ja zum Angriff zu
wagen . In allen Kreisen des Gaues hat sie
der Appell und Befehl ihres Gauleiters zu-
sammengeholt . Ganz gleichgültig , in welchen
Formationen sie bislang Dienst taten . In jeder
Nacht stehen nach einem sorgfältig ausgearbei -
teten Plan die Einsatzbereitschaften mehrerer
Kreise alarmbereit , um in kürzester Frist zur
Stelle zu sein , wenn ein neuer Großangriff
sie ruft .

Was diese von der Partei geschaffene Selbst -
Hilfeorganisation , was diese Einsatzbereitschaf -
ten , die sich schon mehr als einmal hervorra -
gend bewährten , in der Praxis bedeuten , be -
darf keiner langen Erörterung . Zumindest
ebenso wichtig aber ist bie Tatsache , daß auf
diese Weise Sorgen und Lasten desjenigen
Teiles unserer Volksgenossen , die in den be-
sonders bedrohte « Städten wohnen , bis zu
einem gewissen Grade auf die Schultern vieler
Taufender im ganzen Gau verteilt worden
sind. Der Wille zu helfen , der überall brennend
lebendig ist , wurde organisiert , und das läh -
mende Gefühl der Machtlosigkeit gegenüber
den katastrophalen Folgen eines Terrorangrif ,
fes schwindet mehr und mehr .

So wie die Kampfzeit der Bewegung ihre
Helden hatte , die im Einsatz ' für die Idee ihr
Leben gaben , so erwachsen auch heute wiederum
aus unseren Reihen Zeugen letzter Opserbe -
reitschast . Ihr Tob unter dem berstenden Kra -
chen einstürzender Häuser , mitten im Ring
nicht mehr einzudämmender Flammen , ist
wie das Sterben ber Gefallenen ber Bewe -
gung und des großen Krieges an den Fronten
rings um Deutschland , verpflichtendes Vorbild .
Wir aber empfinden es gerade in dieser schwe»
ren und doch großen Zeit unseres Volkes , da
uns ber Kampf in ber Heimat vor bisher un -
bekannte Aufgaben gestellt hat , mit besonde»
rem Stolz , daß eS wiederum die Partei ist, die
neue Wege gefunden hat , dieser Aufgaben Herr
»it werden .

Llsbsobw .

Hut dem Sieg dienen
Die Fähigkeit . Wesentliches vom Unwichtig -n

zu unterscheiden , streng zu sichten zwischen ve-
langlosen und gewichtigen Dingen und bann
alle Kräfte anzusetzen auf das Entscheiden« ^
ist eine der wertvollsten und zugleich seltensten
Eigeilschasten der Menschen . Nicht, ob w»
Kraft und Eignung haben , sondern o®
diese Werte auch zu höchstem Nutzeffekt brM-
gen , ob wir sie einem hohen Ziel dienstbar
machen verstehen , entscheidet letzten Endes üver
Erfolg und Mißerfolg .

Was nützt eine Division mit bester Aus -
rüstung "und besten Männern , wenn sie m « i
gerade dort steht, wo der Feind angreift , wen»
ihre Waffen nicht sinnvoll eingesetzt « erben,
wenn die Panzer hinter dem Nachschub - rolle»'
die Artillerie ins Niemandsland schießt , die
Pioniere nicht am Fluß sind , wo die Krao -
schützen den Uebergang suchen?

Ein solches Bild erscheint uns löcherl'«
sinnlose und doch — wie oft ergeben sich ^
Kriegsalltag des einzelnen Situationen ,
damit ohne Zwang vergleichbar sind ! Wir ver-
geuden vielleicht Zeit für nichtige Dinge , way-
rend die .Nachbarsfrau unter der Last tht "
Pflichten fast zusammenbricht ? wir basteln
etwa stundenlang an einem elektrischen Bro ^
röster , während die Rüstnngswirtschast nacy
Energien schreit,' . wir ereifern uns über oie
überfüllte Straßenbahn , während in einer
Stwdt im Westen die Schaffenden über Trüm '
mer zur Arbeitsstätte klettern : wir klagen
einem verlorenen Sommerhandschuh nach, wav-
rend andere froh sind, das nackte Leben gerer-
tet zu haben . «

Der Soldat an der Front hat gelernt , da »
Wesentliche anzupacken und das Nt ®*
tige dahinten zu lassen.

' Auch er hat 1seine
Wünsche und Söhnsüchte : aber er weiß , bav
unnötiger Ballast unter Umständen das Leben
kosten kann : und darum sind im Augenblia
der letzten Bewährung seine Gedanken mw
Sinne nur auf den Gegner gerichtet , auf die
Handhabung der Waffe und deS Spatens , am
Angriff und Abwehr . Wer einmal gelernt hat'
daß es um nichts als nmS Leben geht , wer
erfuhr , wie sehr bereits eine Lagerstatt , ei«
Dach überm Kopf oder ein paar Züge unge -
fährdeten Schlases ein himmlisches Geschenk
sein können , dem bereitet der Zustand einer
Tapete keinen Kummer , dem sind die Man -
nigsaltigkeiten des Speisezettels , die Zahl der
verfügbaren Strümpfe , die Schwierigkeiten
beim Thaterkartenkauf relativ belanglose
Dinge geworden .

Auch wir stehen in einer Front : auch fu »
uns geht es ums Leben . Wenn wir überhaupt
jemals wieder Gelegenheit haben wollen , unser
Leben wunschgemäß zu ordnen , zu schmücken ,
zu genießen , so müssen wir zuerst den
Krieg gewinnen . Darum gilt es , den
Blick abzuwenben von dem zwar unabweis -
baren , aber im Grunde unwichtigen Kleinkram
bes Alltags . Die Widerwärtigkeiten des Krie -
ges müssen gemeistert werden : aber sie sind
meist nicht gewichtig genug , um sich in ihnen
zu verfangen , sich an ihnen aufzuhalten , a»
ihnen hängen zu bleiben auf bem Wege zum
Sieg . All unsere materielles Kräfte , all un -
fere seelischen Werte , unser ganzes geistige»
Können gehören nun bem großen Ziel : unse-
rer Hände Arbeit dient der Front , unsere
Liebe muß auf unser Volk unb unser Haß aus
ben Feiyd , unsere Wünsche auf den Sieg ge-
richtet sein . Jeder Handgriff , jeder Gedanke ,
jeder mühsam bezwungene Tag gewinnt seinen
Wert erst dadurch , daß sie im Dienst des Krie -
ges standen .

Stünde am Anfang jeder Tat , jedes Plans
die Frage , ob solches Handeln auch wirklich
kriegsgemäß sei , ob es uns dem Sieg näher -
bringe : wie anders würden wir uns oft ver -
halten : wie viel Unnützes würde unterbleiben
und wie viel Energien würben frei für das
große und einzige Ziel ! Ueber unerhörte ma-
terielle . geistige und seelische Kräfte verfügt
unser Volk . Erst ihre letzte Konzentration auf
den Krieg aber zwingt mit Sicherheit den
Sieg herbei .

Darum heißt der letzte der zwölf Merksätze
der NSDAP , für den Parteigenossen im
Kriege : Immer und überall dien «
dem Sieg !

gnfvû i :
Der KorpSführer deS NSKK ., Er¬

win Kraus , stattete , von seinen engsten Mit «
arbeitern begleitet , dem Gau Kärnten eine«
mehrtägigen Besuch ab. Er besichtigte zusaw -
men mit Gauleiter Rainer verschiedene NSKK «
Einheiten in Oberkrain und Klagenfurt sowie
ein Wehrertüchtigungslager der HJ .

Griechische Arbeiter fahren ins Reick-
Nachdem am 31. August bereits ein Transport -
zug mit griechischen Arbeitern unb Arbeiterin -
nen ins Reich abgefahren ist , befindet sich schon
ein weiterer in Vorbereitung , ber am 4. Sev -
tember abg «« »n soll .

Die Ausbreitung der Geschlecht ? -
krankheiten in England bereitet den
Behörden größte Sorge , wie Gesundheitsmini -
ster Brown in einem Interview mit der „Sun -
day Times " erklärte . Die Zahl der Erkran -
kungen habe sich gegenüber Friedenszeiten
mehr als verdoppelt . Wie bekannt , ist die Zu -
nähme der Geschlechtskrankheiten in England
nicht zuletzt auf die Anwesenheit der USA .-
Truppen zurückzuführen .

Weil die Mieter sich nicht auf die
Straße setzen ließen und den Schutz
des Gesetzes anriefen , hat eine Athener HauS «
befitzerin ihr Haus mit Dynamit in die Luit
zu sprengen versucht . Acht Personen wurden
dabei schwer verletzt .

Die Cholera - und ThyphuSept -
demien . von denen zur Zeit Kalkutta heim-
gesucht wird , forderten unter der Bevölkerunk
vorwiegend unter der ärmeren , viele Opfer , so
meldet „News Chronicle " auS Indien . S »
habe sich in einer Woche die SterblichkeitSziffer
gegenüber früher verdoppelt .Eine große Menge chinesischer
Banknoten wurde in letzter Zeit an ber
südafrikanischen Küste an Land gespült , meldet
die Wochenzeitschrift „South Afriea " . Man
vermutet , daß sie von Schiffen stammen , bie
aus ber Höhe Südafrikas vom Feinde ver «
senkt wurden .
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Luftkampf über dem Atlantikwall
Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK . Man kann nicht erkennen , ob es ein
äp» &

er °^er ein Amerikaner ist , 6er Wer
s .

* ;vonfcrtt öcr französischen Stadt mit dem
!I?^ -chirm herunterpendelt . Die Luftschlacht

sich in mehreren tausend Meter Höhe ab.
blaue Sommerhimmel über Nordwest

ai£ »ce ' ch erfüllt von dem tiefen Motoren ^
?^

° ^ hn eines starken amerikanischen Verban -
es . Wenn die Sonne auf Tragflächen und

sumpfen glänzt , find die einzelnen Maschinen
. ^ ennbar . Hinter der geschlossenen Formation
°'eyen in langsamem Tempo mehrere , offenbar

^geschlagene Nachzügler . Wenige glitzernde
zankte kurven um sie herum — deutscheJäger ,

das Motorengeräusch mischen sich die har -
Feuerstöße aus den Bordwaffen der Jagd -

a » ? 1? en und der Bomber . Innerhalb weni -
Minuten sieht man viermal niedergehende
Ueuge . Einer der Rümpfe saust nach grel -

^ Explosion wie ein schwarzer Torpedo zur
- f^ e hinab . Schillernd folgen Teile der Trag -
vnrtR ! langsam wirbelnd , als könnten sie sich

nicht trennen von Sonne und Höhe . Un -
Mahlte Augenpaare richten sich in solchen
»?kenblicken nach oben . Die Soldaten der

Ustenbefxstigungen und der rückwärtigen
Garnisonen verfolgen den oft gefchauten«amps deutschen Jäger immer wieder mit
^u>enschaftlicher Anteilnahme .

» bekannter deutscher Jagdfileger
^ rgHen im Hof deS Lazaretts fährt ein Sa -
T^ atskraftwagen ein. Sie laden den Mann

der wenige hundert Meter von hier mit
Fallschirm auf freiem Feld » iedergegan -

M ist. Beim Absprung ans der zerschossene»
Maschine hat er sich das rechte Bein gebrochen.

zwei Stunden liegt er im hellen Saal
er chirurgischen Abteilung , das Bein in Gips .
Es ist ein flachsblonder deutscher Flieger -

Unteroffizier , einer der jungen Jagdflieger ,t . viuci uci juuycu° te sich im Kampf gegen die Terrorbomber
»eben den alte » erprobten Könnern in den
petzten Wochen besonders bewährt haben . Trotz
°er Schmerzen liegt ein froher Stolz in seinen
«ellen Augen . Von seinem Kommodore lief ei»
fernschriftlicher Glückwunsch ein : „An Unter -
Mtzier Wolsgang O . — Gratuliere zum Ad-

des dritten viermotorigen Bombers I* —
" Maschinen hat der Feind insgesamt heute
perlore» , mit einer Besatz»»« von über 10G
^ cann.

j | e Fragen aus den Nachbarvetten er -
O . ein paar Einzelheiten aus dem Kampf°° rhtn . Kurz vor Mittag gab es Alarm . Ge-

Meldet war der Anflug von etwa 150 us.-ame-
rlranifcheu Bombern . Die deutsche» Jäger
Artete » u»d träfe » über der Normandie auf
Ml Fetud . Mit ihren schnellen Focke-Wulff -
? «tfchinen griffen sie den Bomberverband a»

Ueberraschung gelang . Die Bomber ge-
? eteu tn den vollen Trefferhagel der Bord -
^ ffen, zehn biS zwölf der gepanzerte » und

bestückten Bomber zeigten sofort Wir -
Nng . hängten ab mtb blieben hinter ihrqm
^ rb<md znrück.
^ Dte JSger trennte» sich . Tin TeN lMev an

Nachzüglern , bit anderen heftete» sich an
{J ® weiterfliegenden Verband . O . flog in der
'U'tte de« Kommodore. Beim zweite « Angriff
^ widerten die US .-Amerikaner das Feuer
^ alle » Rohren . Es gab einen zähe» Kampf ,
?ei dem es galt , dauernd tn Fühlung mit dem
veinb zn bleiben , Treffer zu erzielen und in
hellen Kurven der starken feindlichen Feuer -
Zirkung auszuweichen . Nach zehn Minute »
" ° mpf sah O . zwei USA .- Amerikaner mit lan -

Rauchfahne zur Erde saufen .

Das Eine
Von Wolfgang Jänem & nn

Immer strebe hin zum Einen ,
Das dich ganz erfüllt .
Ob im großen , ob im kleinen .
Sei du stets sein Spiegelbild .

In den heißen Kampfestagen
Wie in tiefen Stunden ,
Immer wirst du selbst getragen ,
Bist daheim gebunden .

Stets umschwebt , umschwebt dich
Deines Volkes Schicksalsruf .
Und du schaffst in diesem Kreie
Nur , was es in dir erschuf .

Beim achten oder neunten Angriff bekam er
einige unglückliche Treffer in den Motor und
mutzte aussteigen . Nach 17 Luftkämpfen hat ihn
damit das Schicksal für einige Wochen ins La-
zarett verbannt . Seit dem Frühjahr dieses
Jahres ist O . über der Bretagne und der
Normandie im Einsatz . Er hat die gründliche
Ausbildung der deutschen Jagdflieger hinter
sich . Vor ein paar Jahren war er noch Mittel -
schüler und begeisterter Angehöriger der Flie -
ger HJ . in Woltenberg bei Landsberg an der
Warthe .

Ueberlebende ans abgeschossenen
Terrorbombern >

Später danach werben einige verwundete
US . -Amerikaner aus abgeschossenen Bomben -
flugzengen eingeliefert . Einer von ihnen , ein
Funker - Sergeant , ist der einzige Ueberlebende
von der achtköpfigen Besatzung seines Bom -
benflugzeuges . Er sprang rechtzeitig mit dem
Fallschirm heraus , als die Maschine absackte.
Die übrigen versuchten eine Notlandung . Man
fand sie von ihren eigenen Bomben in Stücke
gerissen . Das Benzin hatte sich beim Aufsetzen
entzündet und die Exqjofion verursacht .

Der „Navigator -Offizier " einer anderen Ma -
fchine suchte sich nach dem Absprung der deut¬
sche» Gefangennahme zu entziehen . Bei sei»
»er Flucht tn ein« französische Ferme wurde er
von Bauern angezeigt und von herzueilendeu
deutsche» Infanteristen festgenommen .

Sprechendes Licht
Modernste Technik findet bei der deutschen Wehrmacht Einsatz und Verwendung . ' Hier auf dem Bilde sieht

man ein sprechendes Lichtgerät Der Grenadier spricht die Meldung, die soeben ein Melder gebracht hat ,
hi das Mikrophon, und das Lichtsprechgerfit verwandelt die Worte in Strahlen, die in dem Fernempfangs-

gerät wieder zum Ton werden . So werden mühelos weite Entfernungen überbrückt und die Schnelligkeit
des Handelns in kampfentscheidenden Momenten durch diese sinnreiche und modernste Apparatur , die vom
Feind nicht abgehört werden kann, entschieden. ff -PK.-Kriegsberichter Nonnenmacher (Atl .—Sch.)

Student Bismarck und die „Kusine"
Der „tolle Junker" als Berliner Fremdenführer — Die Reise mit „Kathsch" / Von F. A. Zimmer

Der junge Otto von Bismarck ist zw>ar als
der „tolle Junker " bekannt gewesen , er war
vor einem Jahrhundert mit seiner Hünen -
gestalt eine vielbesprochene Figur in den Krei -
sen des ostelbischen Adels , aber ' auch als lustiger
Student und Referendar war er kein Don
Juan und Frauenjäger . Das Raunen und
Tuscheln damals auf den märkischen Gutshäu -
fern Wer ihn galt weniger Fvanengefch .ichten
als anderlei losen Streichen und Abenteuern ,
mit denen sich das junge Kraftgenie Lust
machte. Das einzige „kleine zarte Verhältnis ",
das aus jene » Tagen auf die Nachwelt gekom-
men ist, war vielmehr — echt bismarckisch —
von ausgesuchter Delikatesse.

Das war , als der Korpsstudent Bismarck
durch einen Freundschaftsdienst für einen sei -
ner Stndiengenossen a« einer reizenden schwe¬
dischen Knsine kam. Der Freuyd , dessen Mutter
eine Schwedt « war , sollte seine Base auf ihrer
Durchreife uach Italien in Berlin erwarten ,
wo er ihr als Begleiter bei der Besi .-Htigung
der preußischen Hauptstadt behilflich fei»
würde. Der richtige Vetter aver rtfat leider
durch ei» anauffchielbbareS Examen verhindert
and übertrug dos Verwandten - und Mentor -
amt seinem Studienbruder Bismarck . DaS war
gewiß etwas für Otto , und auch mit dem
Wunsche nach möglichster Geheimhaltung der

ietterrolle gegen die Dame , wenigstens am
nfang , war der andere lachend einverstanden .

Er kannte die Ritterlichkeit des Studenten Bis -
marck in solchen Dingen . So stellte sich denn der
„tolle Junker " der reizenden Schwedin , die
ihren Vetter gar nicht kannte und die deutsche
Sprache nnr stückweise handhabte , als „der
deutsche Vetter " vor und verbrachte mit ihr ,
drei sehr angenehme Tage i» Berlin . Sie
waren beiide miteinander sehr zufrieden und
flirteten bei ihren Museumsbesuchen und klei-
nen Ausslügen unschuldig nach Herzenslust .
Die .Kusine " war ganz stol» auf ihren Kava -
lier , auf den großen und hübschen Verwandten
mit den blitzenden Augen . Erst beim Abschied,
vor der Postkutsche, machte der vermeintliche
Vetter ihr das Geständnis eines kleinen , an -
mutigen Betruges , der mehr ein liebenswür »
diges Wenteuer war , und stellte sich mit seinem
richtigen Namen voru Otto von Bismarck .

Die Dame, .damals erstaunt und etwas er-
fchrocken . aber einer etwaigen stillen Beschä-
mnng durch die rasche Abfahrt entzogen , hat
ihm sein Verhalten nicht übel genommen . Nach
langen Jahren , als Bismarck schon längst ein
weltberühmter Mann war , Fürst und Reichs -
kanzler , und die Schwedin eine schon etwas be-
jährte Dame , war des Kanzlers Erstaunen
groß , als sie sich eines Tages wieder anläßli '

eines Besuches in Berlin , bei ihm meldete u

um eine „Audienz " bei ihrem .Deutschen Vetter "
bat . Mit Freuden bewilligte er diese. Er war
bei strahlender Laune , und die Unterhaltung
ging lebhaft hin und her . Als die Dame sich
für die schöne . und heitere Stunde bedankte ,
sagte er : „Ich habe zu danken . Auch dafür , daß
ich damals durch Sie dazu gekommen bht , die
Berliner Museen kennenzulernen : seitdem ist
mir nicht wieder möglich gewesen, hinzu -
kommen .

"

Nur einmal hat im Leben BismariK außer
seiner Frau noch eine Dame sein Herz und
seine Liebe gewonnen . Das war kurz vor Bis -
marcks Ernennung zum preußischen Minister -
Präsidenten . Im Jahre 1862 , als er noch preußi -
scher Gesandter in Paris war . Es war im Bad
Biarritz . In demselben Hotel , wo Bismarck
wohnte , stieg am gleichen Tage Fürst Orloff
ab , der russische Gesandte tn Brüssel , den er
von Frankfurt her kannte. Mit seiner junge» ,
liebenswürdige » , bildschönen Gattin Katharina .
Sie war 22 Jahre alt . nnd der um et» Viertel -
jahrhuudert ältere Bismarck verliebte sich tn
sie. ISS war wohl etwas mehr als ei« bloßeS
Freundschaftsverhältnis , wen» auch die Zu-
»eig» »g der beiden die Greuze» nicht Sber-
schritt. Sie nannte » sich , schon dadurch eiue
kleine Schranke aufrichtend , „Onkel " uud
„Nichte" , doch war diese Verwandtschaft mehr
als übliche Galanterie und bloßer Scherz . Jene
Wochen in Biarritz und dann die gemeinschaft -
liche Reise durch Südfrankreich , bis Avignon ,
mit der anmutigen Reisegefährtin und ihrem
Gatten , alles im ganzen sechs wundervolle Wo-

chen voll Frauenhuld , hinterließ beiden lang -
dauernde Eindrücke . Wir kenne» heute ihren
Briefwechsel , Bismarck redet darin die Fürstin
mit dem Schmeichelnamen .Kathja "

, „Catty "
oder „Kathsch" an . Zwei Jahre später treffen
die drei sich noch einmal in Biarritz und durch-
leben wieder die fröhlichen und vertrauten
Stunden des alten Zusammenseins . Doch es
war beiden weder eine elegische, noch eine dä -
monische Liebe , sondern ein herziges heiteres
Spiel . So schön, daß Bismarck sogar seinen
Urlaub um eine Woche überschritt und um
Nachsicht einkommen mußte . Ein drittes Be -
gegnen , von Bismarck gewünscht , mit Frau und
Kind im Herbst 1805 , kam z» sei»em Verdrusse
nicht znstande , weK die Mutter der Fürstin
Orloff dagegen war . Als Kathja jahrelang er-
krankte und früh starb , mit 38 Jahren , da hat
Bismarck »m sie mit dem Gatten tief getrauert
and ist lebe» Si«m« mit Orloff befreundet ge-
bliebea ."

Diese StcBc unk fftx den Ctfernen ftuu fc i
eil« geruhige Episode. Ei» Zwischenakt in der
Stille , weitab der Welt. Sie war ihm Erho-
lung und Erfrischung iu einer heitere» Pause
zwischen kvhne» Entwürfe » »nd Taten . Sie
war auch kein Geheimnis um ihn. Ja Schwär-
merbrieseu an Fxott Johanna daheim und au
feine Schwester hat er davon erzählt und ge-
standen , daß er in die schöne Russin „etwas
verliebt " sei. Uud Frau Johanna hat daS nicht
tragisch genommen , sondern eS ihm gegönnt ?
denn sie kannte ihren Otto und vertraute ihm.

Die mißglückte Huldigung
Während seiner verschiedenen Kuraufenthalte

in Kissingen besuchte Bismarck auch häufig das
Theater .

Eines Sommers war der bekannte Münche -
ner Dialektskomiker Konrad Dreher von der
Kurverwaltung zu einem Gastspiel eingeladen .
Bismarck wohnte der Vorstellung in einer der
an die Bühne stoßenden Logen bei.

Dreher , angeregt durch den Gedanken , vor
Deutschlands großem Kanzler zu spielen ,
brachte seine Kunst in so vollendeter Weise,
datz das begeisterte Publikum ihm mehrfach bei
offener Szene Beifall zollte . Ob den Kanzler
an diesem Abend besonders schwerwiegende po-
litische Probleme beschäftigten , oder ob er den
bayerischen Dialekt des Komikers nicht ver -
stand , bleibt dahingestellt , jedenfalls verzog
Bismarck keine Miene trotz des tosenden
Lachens um ihn . Er faß , todernst auf seinem
Platz .

Als Dreher schon nach dem ersten Akt einen
ungeheure » Lorbeerkranz von der Kurver -
waltung überreicht erhielt , trat er in spontaner
Begeisterung an die Rampe , dicht an die Loge
des Kanzlers und reichte ihm , ihm auf diese
Weise huldigend , den Kranz hinein .

Der Fürst , der zwar applaudierend , aber
immer noch ernsten Gesichts an der Logen -
brüstung stand , stutzte, nahm aber doch den
Kranz entgegen und las dann die Aufschrift
der Schleife .

Plötzlich brach Bismarck in ein schallendes,
herzliches Lachen aus . Die Inschrift lautete :
,S )em größte « Komiker Deutschlands ."

, Rudolf Schwannetke .

Treffende Antwort
Richter : „Nachdem Sie also den Geldschrank

erbrochen und sich der Kasse bemächtigt hatte « ,
was taten Sie dann ?

Angeklagter : „Ich schlich mich fort , M fe und
vorsichtig wie ein Dieb !"

Die gratis Fahne
Skizze von Erich Runter

Der Zug fuhr durch heimatliche Gefilde . Ein
Ruch von Wiesen und Feldern wehte zu den
geöffneten Fenstern herein . In der Ferne
tauchte die Silhouette der großen Stadt auf ,
des Wohnorts der Urlauber , die in diesem Zug
satzen . Die Soldaten , die während der langen
Fahrt lustig und ausgelassen gewesen , wurden
unvermittelt still und ernst . Die meisten sahen
hinaus , dem Ziel ihrer Wünsche entgegen . Wie
gebannt stand der Unteroffizier Maurus am
Wagenfenster und blickte auf die näherrücken -
den Häuserreihen . Der Lärm der Betriebe , der
Hammerwerke und Maschinenfabriken dröhnte
ans Ohr , und dichte Rauchwolken lagen über
dem Jndustriebezirk . Versunken , gleichsam be -
zaubert , starrte Maurus auf das bewegte Bild
des tätigen Alltags . „Die Fahne "

, murmelte
er ganz entrückt . ,^Ja , wie eine Fahne ist das !
Seht dort , die graue Fahne !"

„Mensch, Franz "
, sagte Kamerad Rapp zu

Mäurus , „du dichtest wohl wieder ? Komm zu
dir ! Wir sind da ."

In froher Erregung packten die Männer ans,
strebten auseinander , von ihren Lieben iu
Empfang genommen . —

Franz Maurus genoß die Urlaubstage in
seinem wohnlichen Heim wie ein GotteS -
geschenk . „Wie schön es daheim ist . weiß man
erst , wenn man draußen war "

, gestand er offen,
inmitten seiner Frau und seiner beiden blon -
den Kinder . Mann und Weib kamen sich vor
wie jungvermählte Liebende , und dabei wäre »
sie doch schon zwölf Jahre verheiratet . Ja .
Franz Maurus war kein junger Soldat mehr .
Er gehörte mit seinen fünfunddreißig Jahren
zu den älteren Jahrgängen . Daran erinnerte
sich dv Frau auch jetzt wieder . Und da mar 's
wieder so weit . Bei jeder Gelegenheit ereiferte
sich die Frau , daß gerade ihr Mann in dem
Alter noch draußen sein müsse. Sie fand in
ihrer Seele keine Kraft , sich in das UnaS-
änderliche zu fügen . Der Mann litt darunter
und namentlich die letzten Tage deS Urlaubs
wurden durch diese mangelnde Einsicht der
Frau getrübt .

An einem Nachmittag kam Kamerad Rapp
mit seiner Braut zu Besuch.

„Nun sag mir , Franz "
, wandte sich Rapp im

Lauf des Gesprächs an seinen Kameraden , „mir
gehen deine letzten Worte im Zug immer voch
im Kopf herum . Was meintest du mit der
grauen Fahne ? Hast du ein Gedicht gemacht?
Ich weiß , du dichtest. Hab schon einiges von
dir gelesen . .

Maurus war ernst geworden . „Du fragst
mich aufs Gewissen , Paul ." Er ging » ans Fen¬
ster , zog den Vorhang zur Seite , .^kommt mal
alle Herl So !" Er zeigte hinaus . Ein Fabrik -
gelände öffnete sich dem Blick. Dicker Rauch
quoll a» S dem hohen Schornstein . Der Wind
-trieb de» Rauch scharf ab.

»Sieht eS wicht aas wie eine graue Fahne ?"
fragte Franz . Er wandte sich an feine Frau .
„Weißt du noch, wie eS damals war , vor elf
Jahren , als kein Schlot rauchte , keine graue
Fahne wehte ? Als ich arbeitslos war ?"

Alle schwiegen. Aber sie verstanden de» Sol -
date» und AÄeiter Franz Maurus , verstaube »
das Schicksal, das ihnen die graue Fahne kün-
bete . Ja . solange sie wehte , war alles gut . Aber
das Heer , das der grauen Fahne folgte , mußte
dafür .kämpfen , daß ihre Flamme nie erlosch. —

Die Stunde des Abschieds fiel für Maurus
nicht so schwer als wie befürchtet . „Ich weiß ,
es muß sein"

, sagte seine Frau und schmiegte
sich vertrauensvoll an den Mann , der bereit
war , wieder gen Osten zu fahren .

Amtseinführung des
Operndirektors Dr . Schmitt-Isserstedt

Berli » , 4. Sept . Reichsdramaturg Ministe¬
rialdirigent Dr . Rainer Schlösser führte im
Rahmen eines von Generalintendant Wilhelm
Rode geleiteten Betriebsappells Staatskapell -
meister Dr . Hans Schmitt - Isserstedt in
sein neues Amt als Operndirektor des Deut -
schen Opernhauses ein . Dr . Schmitt -Isserstedt
umriß in kurzen Worten seine künstlerischen
Pläne und begrüßte die Mitglieder , unter
ihnen seine neuen Mitarbeiter , Staatskapell -
meister Leopold Ludwig »ls ersten Kapell «
meister , Dr . Günther Rennert als ersten Ober -
spielleiter nnd Intendant Scheel als ständige »
Gastregisseur.

vrd « d » rr « - l» t > Deutscher Verlag, Berlin

Bisi du Merlin?
| :

"Roman von Tjer menn Wei <£

ftoTtfffcimß )
"J ?a , ich !" Ihre Worte überstürzte » sich bei-

? lche : „Zum Schein war ich damals von
^ heim fortgegangen , unbemerkt kam ich zu-
^ ck. ich wollte meiner Sache sicher sein , viel -
Licht würde Döhring im letzten Augenblick der
?^ut fehlen , da wollte ich nachhelfen . . . und

habe nachgeholfen !"
. »Du Hast auf mich geschossen ?" Etwas
sprungbereites war in Jurineks hagere Ge-
fotfi gekommen . „ _

-Aa . ja , ja , ich habe auf dich geschossen !
^ lederholte sie in wildem Triumphe . „Ich
Zollte nur . ich hätte damals besser getroffen !"

Ein stöhnender Laut , wie von einem tod-
Kunden Tiere , war zu hören . Blitzschnell hatte
Aurinek nach der marmornen Figur gegriffen ,

neben So stand ? als sei sie federleicht ,
schwang er sie hoch 0
. Elisabeth Tuska meinte plötzlich , in einem
Flammenmeer zu stehen. Mit weiten , entsetz -
jjn Augen sah sie auf die Türe , hinter der die
Worte , diese unfaßbaren Worte gefallen waren ,
^ ie wollte denken, das Gehörte zu begreife »
wcheu . . sie war wie gelähmt.

Frau Jurinek hatte damals auf ihren Mann
beschossen? , jagte es dann wie eine unermetz -
« che Befreiung über sie hin da hörte sie
von drinnen einen Aufschrei.

Kttf StU rtll'f .

e au », _
Vor thm lag regungslos feto* 8H*«.

Elisabeth konnte sich bei dem Anblick, der
sich ihr bot , kaum von der Stelle bewegen .
Schließlich ging sie, am ganzen Körper zit -
ternd , auf den Bildhauer zu . .

„Herr Jurinek . . . was haben Sie getan ?"
Er schien sie nicht zn hören . Vorgebeugt , die

Blicke starr auf die Frau zu seinen Füßen ge-
richtet , stand er da.

,^ err Jurinek !" rief Elifabeth lauter .
Jetzt wandte er sich ihr zu . Wie leere Höh-

leu , iu denen alles erstorben war , erschienen
ihr die Augen in dem wächsernen Gesicht . '

„Was wollen Sie ?"
Die Sängerin beugte sich zu der leblosen

Frau hinunter : aus einer klaffenden Wunde
an der Stirne floß Blut .

„Wir müssen einen Arzt holen ", sagte sie:
ratlos sah sie umher , dann fiel ihr Herr Wil -
helmi ein . Wie gehetzt verließ sie das Atelier .

Gerade kam der Bankier die Treppe herab ,
als Elisabeth uach hastigem Läuten das Haus
betreten hatte .

„Fräuleiu Tuska ?" sagte er bei ihrem Er -
scheinen betroffen . „Was führt Sie zu mir ?"

„Schreckliches ist geschehen", erwiderte sie,
und mit sich jagenden Worten berichtete sie,
was sich ereignet hatte . „Frau van Köninck
scheint tot zu sein , und Jurinek steht vor ihr
und spricht kein Wort " , schloß sie. am ganzen
Körper von Erregung geschüttelt .

Der kleine , weißhaarige Mann hatte in
wachsendem Entsetzen zugehört . Nun sagt« er
gequält :

„Schade um Jurinek : ich hätte ihm ei» an -
deres Ende gewünscht . . . Für Sie . Fräulein
Tuska , ist es trotz allem eine gute Stunde :
Sie können Ihrem Verlobten die Freiheit
bringen , die er schuldlos beinahe verloren
hätte !" .

Jetzt erst Hegriff Elisabeth gutta , waS ge¬
schehe» war . Artur war schuldlos ! Man konnte

>n nicht verurteil̂ Frei würde er sei» !
beste fr« .

Sie konnte nicht sprechen. Schluchzen brach
aus ihr hervor .

Zart legte WilSelmi den Arm um sie.
„Nun wird alles gut für Sie beide werden ",

sagte er leise . „Aber jetzt will ich rasch nach
einem Arzt telefonieren : auch die Polizei wird
man verständigen müssen. Warten Sie unten
auf mich: ich öin gleich zurück."

Als sie nachher hinüberkamen , saß Jurinek
auf einem Stuhl : sein Kopf war tief herab -
gesunken .

Er rührte sich auch nicht, als die beiden zu
ihm hintra :en : unverwandt stierte er auf die
leblose Gestalt , die vor ihm lag .

„Paul !" sprach Bankier Wilhelmi erschüttert .
„Mußte es soweit kommen ?"

Langsam hob jurinek das Gesicht .
„Nun wird sie doch bei mir bleiben " , kam

es wie von weither zur Antwort : dann ver -
sank er wieder im Anblick seiner toten Frau .

20.
Der Vorsitzende hatte gerade die VerHand -

lung wieder eröffnet , als ein Gerichtsbeamter
bei ihm erschien und mit allen Anzeichen der
Erregtheit auf ihn einredete . Es war Ullbrich
anzusehen , daß die Nachricht , die er erhielt ,
ihn in höchstem Maße betroffen machte.

„Wir müssen die Verhandlung kurz unter -
brechen", erklärte er dann , zu den Beschwöre-
ne» . dem Staatsanwalt und dem Verteidiger
gewandt , »nd konnte seine Aufregung nicht
verbergen , „wie tnir soeben mitgeteilt wurde ,
ist in unserer Sache eine unvorhergesehene
Wendung eingetreten : in wenigen Minuten
wttden wir Näheres erfahren .

" •
Im Publikum machte sich starke Unruhe be -

merkbar . Es war unverkennbar , datz die Nach-
richt des Vorsitzenden die^Leute in grotze Span -
nung versetzt hatte : allenthalben hörte ma »
Flüstern , daS »ach u»d »ach in halblautes
Rede » überging .

Nu » Öffnete sich die Titre .

Elisabeth Tuska trat ei» . . . hwter ihr Juri
» ek , der sich kaum mehr aufrecht halten könnt »
und von einem Polizeibeamten geführt wurde .

Etwas zwang Döhring , d »n Blick zu heben.
Da fuhr er in die Höhe.

Fassungslos sah er die Frau an , die , im
blassen Antlitz die Zeichen der hinter ihr lie -
genden Erregungen , wenige Schritte von ihm
entfernt stehen geblieben war .

„Elisabeth !" stammelte er und schien nichts
mehr zu begreifen . Er taumelte .

Rasch ging die Sängerin auf ihn zu.' Ihre
Hände griffen nach den seinen . .

„Nun wird alles gut" , kam es erstickt über
ihre Lippen .

Er wollte etwas sagen , sie etwas fragen : er
brachte kein Wort hervor . Zart löste sie ihre
Hände von ihm , dann ging sie zum Vorsitzen -
den hin .

„Sie sind Kammersängerin Tuska , nicht
wahr ?" sprach Ullbrich in verbindlichem Tone .

„Jä .
,Mie uns telephonisch mitgeteilt wurde ,

waren Sie unmittelbar , bevor Sie hierher -
kamen , Zeugin eines Vorfalls , der ein ganz
neues Licht auf die augenblicklich zur Verband -
lung stehende Angelegenheit werfen dürfte .
Würden Sie uns ausführlich schildern , was
Sie erlebt und erfahren haben ?"

Elisabeth begann zu sprechen, langsam stok-
kend zuerst , als müßte sie nach den rechten
Worten suchen . Daß sie iu der Bellevuestraße
von ihrem Auto aus den Bilhauer Jurinek
und in seiner Begleitung eine Bekannte von
ihr , Frau van Köninck, gesehen habe .

„Während eines Gastspiels hatte ich vor
einiger Zeit Frau van Köninck in Rom kennen -
gelernt , sie war mir irgendwie bekannt vor -
gekommen , ich konnte mich aber nicht erinnern ,
wann uud wo ich chr»schou begegnet war . Als

in seinem Atelier die Plastik einer jungen ,
schlanken Frau ausgefallen und auf meine
Frage hatte Jurinek mir erklärt , daß die
Arbeit seine Frau , die ihn vor Jahren ver -
lassen hatte , darstelle . . . Jetzt , beim Anblick der
beiden , wußte ich plötzlich, warum Frau van
Könincks Gesicht mir bekannt erschienen war :
niemand anders war sie als Jurineks frühere
Frau !"

„Die Frau also , die wir vergeblich gesucht
Hatten !" sagte der Vorsitzende darauf und warf
einen mahnenden Blick zum Publikum hin ,
das bei Elisabeths Eröffnung wieder sehr un -
ruhig geworden war . „Bitte , erzählen Sie
weiter , Fräulein Tuska !"

Elisabeth , mehr und mehr in Erregung ge-
ratend , berichtete , wie sie den beiden bis ins
Atelierg ^bäude gefolgt war und dort ihr Ge-
fpräch mitangehört hatte .'

„Es war ungehörig , was ich tat , aber ich
konnte nicht anders handeln ! Ich mußte er -
fahren , was die beiden

'
beisammen taten und

warum Jllrinek die Anwesenheit seiner Frau
in Berlin verschwiegen hatte ! Einen ganz be-
stimmten Grund verfolgte er damit , wie ich
jetzt aus seinen Worten hörte : schonen wollte
er die Frau , aber nur unter der Bedingung ,
daß sie wieder zu ihm zurückkehre ! Er sprach
von seiner Liebe zu ihr , die nie erloschen ge-
wesen sei, aber Frau van Köninck « »es ihn
zurück : nur verächtliche , haßerfüllte Worte
hatte sie für ihn . . ." Elisabeth lehnte sich zu
Ullbrich vor , „und als Jurinek anscheinend
nicht von ihr ablassen wollte , schrie sie, .daß sie
selbst, nicht Walter Döhring es gewesen sei , die
den Schutz auf ihn abgegeben habe : nur zum
Schein sei sie an jenem Abend von daheim
fortgegangen , aber sogleich wieder zurück-
gekehrt , und als im Wohnzimmer die beiden
Männer ihretwegen in Streit geraten seien,
habe si» die Türe um einen Spalt geöffnet und
auf ihren Mann geschossen !" . .. V(eoftufi wat )
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(Führertagung .) In der am kommen -
öen Mittwoch , 8 . September , nachmittags 16.00
Uhr , im kleinen Saal des Hotels „Krone "
stattfindenden Führertagung sprechen der
Kreisleiter , Bereichsleiter der NSDAP ., Pg .Rot Hacker , sowie der Gauschulungsleiterder NSDAP . , Pg . H a r t l i e b. Die Orts -
gruppenleiter , Kreisamtsleiter sowie die Füh -
rer der Gliederungen sind , ur vollständigen
Teilnahme an der Tagung verpflichtet .

(Heldentod .) Der Gefreite Hans Kei -
t e l , Dipl . ^Gartenbau -Jnspektor , Obstbauafsi -
stent bei der Landkreisselbstverwaltung , hat
sein hoffnungsvolles junges Leben für
Deutschlands Zukunft hingegeben . Der tap -
fere Held trat im Mai 1886 seinen Dienst bei
der Kreisverwaltung an . Durch sein großes
Können , seinen aufrichtigen Charakter i ' nd
seine stete Einsatzbereitschaft konnte er sich das
volle Vertrauen seiner Vorgesetzten und der
obstbautreibenden Bevölkerung erwerben .
Sein allzufrühes Sterben wird daher anfs
tiefste bedauert . Er war der einzige Sohn sei »
ner betagten Eltern . Seit Dezember » ergange -
nen JaHres war er verheiratet . Sein Andenken
wird bei der hiesigen Bevölkerung weiter -
leben .

( Gemüseanbau .) Auf Anordnung des
Reichsministers der Ernährung und Landwirt -
schast ist eine Erhebung Wer den endgültigenAnbau von Gemüse und Erdbeeren für den
Verkauf durchzuführen . Die Erhebung umfaßtalle Betriebe , die 1943 Gemüse zum Verkauf
angebaut haben . In der Zeit vom 2. bis
8. September haben alle Gemirseanbauer die
1943 mit Gemüse angebauten Flächen anzu -
geben . Die Betriebsinhaber oder deren Ver -
treter find gesetzlich verpflichtet , die erforder¬
lichen .Angaben zu machen. Wer falsche oder
unvollständige Angaben macht, wird streng be -
straft . Die Ergebnisse dieser Erhobung werdenals Unterlagen für die Maßnahmen zur Siche¬
rung der Gemüseversorgung benötigt und die -
nen damit wichtigen kriegswirtschaftlichen
Zwecken.

(Kartoffielkäfersuchdienft .) Es
mußte leider festgestellt werden , daß die
Durchführung des Kartoffelkäfersuchdienstes
infolge des frühzeitigen Absterbens des Kar -
toffelkrautes in dvr letzten Zeit da und dort
vernachlässigt wurde . Dem Absuchen der Kar -
toffelflächen ist jedoch nach wie vor größte Be -
achtung zu schenken . Bis zum vollkommenen
Absterben des Kartoffellaubes ist der Such -
dienst aufrecht zu erhalten . Was jetzt versäumtwird , kann im kommenden Frühjahr sehr

Blick über BüM
schlimme Folgen zeitigen . Bei der Kartoffel -
ernte ist besonderes Augenmerk auf etwaige
Bodenfunde zu lenken , auch findet man Käfer
an ' den aus dem Boden hervorschauenden
Knollen , die aus Mangel an vorhandener
grüner Blattmasse dem Käfer als Nghrung
dienen . Die Tiere sind sorgfältig zu vernichten .

(Schaukochen .) Die NS . - Frauenschast ,
Abteilung V . H . veranstaltet am Dienstag , den
7 . September , um 20 Uhr , im „Kronen " -Saal
ein Schaukochen , verbnnden mit Kostproben
und Abgabe von Rezepten . Hierzu sind alle
Frauen herzlich eingeladen . Für die Mitglie -
der ist das Erscheinen selbstverständliche Pflicht .Teller und Löffelchen, sowie Papier und Blei -
stist zum Aufschreibe » der Rezepte sind mit -
zubringen . Der Abend wirb den Frauen viele
zeitgemäße Anregungen bieten und mancher
Kniff wird verraten , der allen von Nutzen
sein kann .

(F i l m. ) Der bezaubernde Film „Maske in
Blau " wird heute Sonntag im Lichtspielhaus
Bühl in drei Vorführungen gezeigt . Clara
Tabody , die temperamentvolle Ungarin , Wolf
Albach-Retty und Hans Moser bilden ein
Dreigestirn , das sich geradezu hervorragend
ergänzt und ein Zusammenspiel bietet , das
von Heiterkeit und prickelndem Reiz erfüllt ist

Die Gendarmerie berichtet
Im August wurden bei der Gendarmerie

des Kreises Bühl insgesamt 131 strafbare
Handlungen zur Anzeige gebracht und 487 ge -
bührenpflichtige Verwarnungen ausgesprochen .
Im einzelnen kamen zur Anzeige : . 24 wegen
Wucher und Verstößen gegen Preisvorschriften
( 11 gebührenpflichtige Verwarnungen ) , 18 we-
gen Diebstahl , Unterschlagung und Hehlerei ,10 wegen Beleidigung , Körperverletzung oder
Sachbeschädigung , eine wegen Meineid , 3 we-
gen Sittlichkeitsverbrechen und -vergehen , eine
wegen Brandstiftung , 6 wegen Verstößen ge -
gen jagd -, fischeret-, feld - und forstvolizeiliche
Gesetze und Verordnungen , ö gebührenpflich -
tige Verwarnungen wegen groben Unfugs und
ruhestörenden Lärms , eine Anzeige wegen
Tierquälerei , 17 wegen Verstößen gegen die
Straßenverkehrsverordnung und Verkehrs -
Unfällen (385 gebührenpflichtige Verwarnun -
gen ) , 3 wegen Verstößen gegen gewerbepolizei -
liche Vorschriften , zwei wegen Verstößen gegen
fremdenpolizeiliche Vorschriften und 45 wegenVerstößen gegen sonstige Strafbestimmungen
(86 gebührenpflichtige Verwarnungen ) . Vonden 181 angezeigten strafbare » Handlungenwurden 120 geklärt .

' Lp . Sinzheim . (Heldentod .) Bei den
.schweren Kämpfen im Osten starben Soldat
Gottfried L a m p r e ch t , Sohn des Otto Lam -
precht und der Veronika geb. Zoller , der Gre -
nadier Bertold Walter , Sohn des Anton
Walter und der Emma geb Kreideweis , aus
dem Ortsteil Kartung , sowie der Obergefreite
Martin Schweickhardt , Ehemann der Luise
geb. Rösch den Heldentod . In höchster Pflicht -
erfüllung und getreu ihrem Fahneneid gaben
sie ihr Leben für ihre geliebte Heimat . Die

■Gemeinde Sinzheim wird ihre tapferen Söhne
und Helden nicht vergessen und ihnen ein
ehrendes Andenken bewahren .

Vimbuch . ( Auszeichnun g .) Oberfeld -
webel und Flugzeugführer in einem Kampf -
geschwader Otto Krampfert , Sohn des ver -
storbenen Anton Krampsert , wurde mit dem
EK . 2 ausgezeichnet .

—11— Neusatz . (Auszeichnung .) Der Ge-
freite Albert Hechinger , Sohn des Ge-
meinderechners Hechinger , wurde mit dem
EK . 2. ausgezeichnet .

(Fahrradmarder . Ein Einwohner von
Neusatz , der zur Zeit vom Einsatz im Osten in
Urlaub bei seinen Eltern weilt , war auf der
Gemarkung Ottersweier (Läufelsberg ) mit
Mähen beschäftigt. Am Anfang der Wiese ließ
er sein Fahrrad und seinen Rock liegen . Als
er wieder an die Stelle kam? war das Fahrrad
samt dem Rock verschwunden . In dem Rock
befanden sich das Soldbuch sowie 136 RM . Bar -
geld . Das Soldbuch wurde in einem Himbeer -
acker wieder gesunden . Anscheinend hat es der
Dieb weggeworfen , um sich ' bei einer etwaigen
Untersuchung nicht zu verraten . Die Gendar -
meri « Ottersweier stellte dem Eigentümer das
Soldbuch wieder zu . Hoffentlich gelingt t &,
auch den Täter zu ermitteln .

B. Neusatz. (Zellensprechabend e .)" In
den letzten Tagen fanden in der Ortsgruppen -
geschäftsstelle die Zellensprechabende der Zel -

«reis Ml meldet
len 1 und 2 statt . Ortsgruppenleiter Pg . Bu¬
scha ng gab eingangs wichtige Anordnungen
bekannt und forderte dann die Parteigenossen
auf , ohne Rücksichtnahme gegen alle Gerüchte -
Verbreiter vorzugehen , die meist aus Dumm -
heit oder übermäßigem Geltungstrieb jeden
Blödsinn nachschwätzen, dadurch die Stimmung
beeinflussen und die Widerstandskraft des Vol -
kes schwächen . Der Parteigenosse müsse ein
Fels in der Brandung sein , sein Glaube an
den Sieg und sein Vertrauen zum Führer und
unserer Wehrmacht felsenfest stehen, damit sich
alle Lauen und Schwachen an seiner zuversicht-
lichen Stärke aufrichten können . Weiter sprach
der Ortsgruppenleiter über die Notwendigkeit
einer ausreichenden Löschwasserversorgung in -
nerhalb der Gemeinde und im einzelnen Haus .
Wer in dieser Hinsicht heute noch leichtsinnig
handele , könne unter Umständen eines Tages
vor den Ruinen seines Hauses stehen und
werde dann kaum die Verantwortung für sein
leichtfertiges Handeln zu tragen vermögen .
Mit d ?m Gruß an den Führer wurden die
Sprechabende beendet .

R. Steiubach . (Tod für Deutschlands
Größe .) Bei den schweren Kämpfen im Osten
starb Obergrenadier Hermann H o ch st u h l .
ein Sohn des Installateurs Hermann Hoch -
stuhl in der Sternengasse , den Heldentod . Treu
seinem dem Führer gegebenen Eide gab er
sein junges Leben im Alter von 19 Jahren
füt seine geliebte Heimat . Mit der Familie
betrauert die Gemeinde Steinbach ' den Tod
des hoffnungsvollen jungen Mannes , dessen
Andenken stets in Ehren gj< alten werden wird .

L . Stollhofe » . (Heldentod . ) Den Helden -
tod starb im Osten Unteroffizier Artur S ch ä -
f e r , Sohn des Landwirts Otto Schäfer , im
Alter von 24 Jahren . Ein zu den schönsten
Hoffnungen berechtigender Bürger brachte da-
mit sein größtes Opfer für Deutschlands Frei -
heit . Ehre seinem Andenken .

Vollglum- und Sporllag in Achern
Im Rahmen des Sommerauftrags wird am Sonntag , den IN. September 1948. in Achern

aus de« Rennwieseu der Turn - und Sporttag d es Sportkreises Bühl durchgeführt. Hierzu sind
alle Bereine nud Sportgemeinschafte « des NSRL ., Betriebssportgemeinschaften , der Wehr-
macht , RAD ., RSKK ., Formationen der Partei eingeladen . Dieser Tag ist für jede andere
Veranstaltung , soweit sie die Tnrn - nnd Sportgemeinschaften des NSRL . angeht , gesperrt.
Die Turn - und Sportvereine habe» sich an dieser großen Gemeinschastsveraastaltnug , welche
am Nachmittag mit einer Leistungsschau abschließt» geschlossen zu beteiligen nnd so den
Gemeinschaftsgedanken des NSRL . zu bekunden.

Ausschreibung der Wettkämpfe:
Sonntag . den 19. September 1943 : Beginn 9 .Z0 Uhr .
A ) für Turner :

DI . (noch 1 . 9 . 28 geb .) — Vierkanivf . Reck nieder :
SWflfliU'ffchtoimti w Stütz , Uitterschwung zum
Stand . Bock : Grätsche . BodenNbung : 2 Rollen . Z
Rollen rückwärts , 60- Meter -Laus : ( 12 .3 — 8,3 Sek .) .

HJ . (1. 9 . 24 — 31 . 8 . 28) A - SUass « - Fünllam »«.
Reck »lieber : Anlauskippe . ,>claumschwung . Alante .
Pferd quer : Grätsche . Bodeniibnng : Mit Anlauf
Heclttrolle zum Stand . Rolle rückwärts lum Liege¬
stütz, Angratschen . Heben zum Kopssland . Abrollen
vorwärts zum Stand , anschließend 100»Meter -
Sauf (17—13 Sek .) . Keulenzielwurs : 20 Meter in
4-Meter -Kreis . 2 Würfe stehend , 2 Wurf « kniend .

HJ . <1. 9 . 24 — 31 . 8 . 28 » S -Klasse - Fiinskampf .
Reck nieder : ^ elgaufschwung , Mlnumschwnng ,
flanke . Pferd »ner : Hocke . BodenMung : Mi -t Anlauf
Hechtrolle zum Stand , anschließend : Rad . 1(» - Meter .
Laus wieA -kNasse. Kenlenizelwurf wie AKlasse .

Turner (18—32 Jahren ) Aiinstamvs . Klaffe I . Reck
nieder : Kiirübnng . Barren : Kürübung , Pferd :
LängSgrätsche , IVV- Meter - Lauf und Keulenqielwurf
wie HJ . — (32—40 Jahren ) Fünfkampf , Klasse 2.
Reck nieder : Kürübung . Barren : Kürübung , Pferd
auer : Kürübung . 100-Meter -Lanf und MeÄzindall -
stoß (6—12 Meter ) . — Aeltere Klasse 2 (40— 50
Jahren ) . Fünfkampf . Kl . 3 . Geräteübungen wie bei
Klasse 2 , 75- Mcter -Laus und Medninballstoß . —
Aeltere Klasse (über 50 Jahre ) . Fünfkampf . Geräte¬
übungen wie bei Klasse 2 . M - Meter - Lans und Medt -
zinballstoft ,

B) für Turnerinnen: Mädels und Frauen, (a . 14—18
Jahren ) . I ) Dreikampf : Kugelstoßen . Weitsprung ,100 -Meter - La-uf oder 75 - Mctcr - Lauf . — Ii ) Ge .
mischter Fünskamvs (14—18 Jahren ) , Pferd ohne
Panschen : Hocke . Barren mit ungleich hohen Holmen
(1,20 Meter und 1 .80 Meter ) : Mit Aufstellen eine ?
Fußes Unterschwung über den niederen Holm . Rolle
vorwärts . Lauf um ein 10 Meter vom Barren ent -
ferntes Mal . Aurücklaufen . Aufspringen auf den
niederen Holm , Hockwende über den hoben Holm
zum Stand . Bodeniivung : J > Rollen vorwärts , 2
N ollen rückwärts . 75 -Meter -Lauf und Medizinball -
stoß . — III ) Gemischter Fünfkampf über 18 Jahre
Pferd mit Panschen : Ans dem Anlauf Sprung in
d . Kniestand . Mntsvrnng . Barren nieder : Ans dem In -
nenguerstand . Vorschwung , Rückschwung , Porscvwnng
mtt Autzengnersitz vor der linken Hand . Viertel -
drebung reckits mit hohem Spreizen links zum
Ouerliegestütz , Bengen mit Rückspreizen rechts .
Riederspnina rückwärts mit hohem Spreiwt links
zum Aukenseitstand Vorlinks , 75- Meter -Lanf . Weit -
sprung aus dem Stand und Medizin -baMoß .

C) Leichtathleten . Fußballer . Handballer , Schwimmer
und andere ,
1 . Aktive . Bierkampf : 100 -Meter -Lauf , Weitsprung .

Kugelstoßen und Keulen,ielwurs (4 Würfe ) .
2. Aeltere . Jahrqana 1910—1904 . Dreikampf . 75 -

Meter -Lauf . Weitsprung aus Stand und Kugel -
stoßen .

Z. Aeltere . Jahrgang 1903—1896 . Dreikampf wie
OS . 2 . In jeder Uebung werden 2 Punkte gut -
geschriehon .

4 . Aeltere . Jahrgang 1895 und älter , Dreikampf
wie 08 . 2. In jeder Uebung werden 4 Punkte
gutgeschrieben .

5 . Hitler -Jugend , « lasse A , I . 9. 24—31. 8. 26. Drel -
' kämpf . 100- Meter - Lauf , Weitsprung und Kugel -

stoßen . 1

6 . Hitler -Jugend Klasse B 1 9. 26 — 31. 8. 28.
75 - Meter -Lauf . Weitsprung und Kugelstoßen .

7 . Frauen biS 28 Jahre , Dreikampf . 100- Meter -
Lauf , Weitsprung und Kugelstoßen .

S . Frauen über 28 Jahre . Dreikampf . 75 -Meter >
Lauf . Weitsprung und Kugelstoßen .

9. BDM ., Klasse A . 1 . 9. 24 — 31. 8. 36. Drei¬
kampf . 75- Meter -Laus . Weitsprung und Kugel -
stoßen .

10. BDM . . « lasse B , f . 9. 26 — ZI . 8. 28 . Drei ,
kämpf . 75 .Meter -Lauf . Weitsprung und Kugel -
stoben .

11 . Fußballer , Vierkanipf . 100-Meter - Lauf . Weit -
sprung . Kugelstoßen und Fußballweitstoß .

12. Handballer , Bierkampf . 100- Meter -Lauf , Weit -
sprung . Kugelstoßen und Handballwei «wurf .

IS . Bierkampf für Schwimmer . 100-Meter -Lauf . Weit ,
sprung . Kugelstoßen und 50- Meter -Schwimmen
(beliebig ) .

Meldungen der vorgenannten Mehrkaorp?
sind für die Turner . Sportler und DJ .
Hitler -Jugend an den stell » . Sportkreisfuhre
Julius Frey - Achern, Fautenbacherstraße » -
und für die Turnerinnen , Frauen und BD »
an Kreisfrauenwartin Inge Berges , $ ©eLj
Adolf -Hitler -Stratze 8, bis 14. September I"4
einzusenden .

Jeder teilnehmende Verein muß zwei Kav>p̂
richter stellen. Einsatzgelder , werden nicht ei
hoben .

Der Turn - und Sporttag des SportkreiA
Bühl soll eine Verbundenheit des ganzen äs®1;
kes sein , einerlei ob der einzelne MitgU°
eines Vereins oder einer Gemeinschaft ist , je' *1;
soll teilnehmen , soweit es gesundheitlich i«
Lage ist, in den Wettkämpfen unseres fcP" , .deutschen Turnens und Sports seine Krasi
einzuspannen .

Ein lebendiger Einblick in das sportliche 2*
ben vermittelt die nachmittags , auf den Ren»'
wiesen stattfindende NSRL .-GroßveranM -
tung . Kameraden und Kameradinnen , ha »^
Euch den 19. September frei und beteiligt Eu«
— jung und alt — an ben Wettkämpfen un»
der Großkundgebung in Achern auf den Re»N'
wiesen des VsR . Achern.

Hilfe bei Phosphorverbrennnngen
Wasser bietet den ersten Schutz Was jeder beachten muß

Bei ben letzten Terrorangriffen auf die deut -
sche Zivilbevölkerung mußte häufig erste Hilfe
bei Phosphorverbrennungen geleistet werden .
Aus Unkenntnis wurde dabei nicht immer rich -
tig verfahren . Deshalb hat der Reichsgesund -
heitsführer , Dr . Conti , die Deutsche Derma --
tologische Gesellschaft beauftragt , die beste und
einfachste Behandlungsform als Sofortmatz -
nähme bei Phosphorverbrennungen festzu
legen :

Aus dieser Zusammenstellung ist folgendes
zu entnehmen :

Grundsätzlich muß jeder wissen, daß Phos -
phor sich von selbst an der Lust entzündet . Un -
ter Wasser kann Phosphor wegen Sauerstoff -
Mangel nicht brennen . Kommt der brennende
Phosphor mit der Haut in Berührung , so ent -
stehen sehr schmerzhafte Verbrennungen , die in
schwereren Fällen auch die tieferen Gewebe zer -
stören .

Bei Phosphorverbrennungen sind folgende
Maßnahmen nach Möglichkeit sofort zu treffen '

1. Sofortiges Ablegen der von Phosphor ge'
troffenen Kleidungsstücke , wenn möglich unter
Wasser.

2. Entfernung der Phosphorteilchen von der
Haut durch energisches Abwaschen oder noch
besser Abbürsten mit oder ohne Seife in einer
Wanne , im Teich oder sich sonst bietenden Ge¬
legenheit . Bei Fehlen von Wasser energisches
Abreiben mit Sand .

8. Bei ausgedehnteren Verbrennungen
mögliche Uebersührung in ein KrankenhausBei dem Transport von Phosphorgeschädigte ^
ist stets Wasser mitzuführen , um wieder
tretende Brände auf der Haut ober an ott
Kleidung löschen zu können .

4 . Auch ausgedehnte , nicht durch Phos ^ ^
sondern durch andere Ursachen eintretende Bei'
brennungen sind, sofern es di ê Umstände irgen^wie erlauben , mit sterilen Verbänden versehe »
schnellstens dem Krankenhaus zuzuführen .

Im übrigen mutz die erste Hilfe bei Verbrew
Nungen den darin geschulten Kräften und
weitere Behandlung dem Arzt überlassen ' vl^
ben . Der Neichsgesundheitsstihrer hat vera»
laßt , daß alle Angehörigen der Heilberufe vn
den wichtigsten Arzneimitteln und ihrer AN '
wendungssorm bei PhosphorverbrennunSk '!
nochmals vertraut gemacht werden . Auch 6C
der Hilfe gegen die PhosphorbrandwunokN
zeigt sich die Wichtigkeit der Mahnung an
Bevölkerung , überall für das ausreichen »
Vorhandensein von Wasser und Sand Sor »°
zu tragen .

Wann wird verdunkelt?
FLr die Zeit vom 5.—11. September gelte"

folgende Berdunkeluugszeite « :
Begiuu : 21.00 Uhr.
Ende : 6 .20 Uhr.

Sie Eisenschmelz in Lühlerlal
III . Die Kohlenversorgung — Bon Alfons Duffner

Zn der Heilkräuter-Sammlung noch immer
Hochbetrieb

b . Sichern. Trotz der vorgeschrittenen Jahres -
zeit zeigt uns ein Blick in die Germanenhalle
(Kreissammelstelle der RfH . ) , baß hier noch
Großbetrieb herrscht . Mit Eifer find unsere
Schulen unermüdlich bestrebt , das Jahres -
Sammelergebnis an getrockneten Kräutern
weiter zu steigern . Riesige Mengen werden
immer noch täglich angeliefert und dabei kann
festgestellt werden , daß es einwandfreie
Drogenware ist , die da aufgehäuft auf den
Abtransport wartet . Nahezu 18 Eisenbahn -
waggons wurden heuer schon an die Firmen
gesendet . Gegenüber dem Vorjahr hat sich das
Gesamtergebnis gewaltig erhöht .
' An getrockneten Kräutern find bM Ende
Aufruft nicht weniger als 3S <100 Kg. eingebracht
worden . Allein der Monat August brachte das
Rekord - Sammelergebnis von weit über 10 000
Kg. ,' hiervon lieferte der Kreis Pühl über
7000 Kg. ab . Diese allgemeine Heilkräuter -
Erfassung , die übrigens auch noch im Septem »
ber auf Hochtouren läuft , Hat gezeigt , daß alle
sich ergebenden Schwierigkeiten überwunden
werden können , wenn der Wille zur Mithilfe
bei allen vorhanden ist . Die Erzieherschaft wie
die Jugend hat dem Ruf zum Einsatz Folge
geleistet und vorbildlich gearbeitet . Dafür sei
ihr und auch ? ammelstelienleiter Pg
Klvpfer volle Anerkennung und Dank aus -
gespri" s>«>n ^

(H e 1 d e n t o d. ) Unteroffizier Richard
Fahrner , Sohn ber Frau Emma Fahrner
Witwe , starb den Heldentod in den schweren
Kämpfen im Osten .

( Fahrplanänderung .) Ab 0. Septem¬
ber tritt auf der Kraftpostlinie Achern—Sas -
bachwalben —Mummelsee eine Fahrplanände -
rung ein . Näheres ist aus den Aushang -Fahr -
piäuen ersichtlich .

lTo des fall .) Gestern vormittag verstarb
nach langem Leiden Frau Ida Würten -
b e r g e r geb. Geck im Alter von 71 Jahren .
Die Entschlafene verbrachte ihr ganzes , arbeits -
reiches Leben in Achern und war ihres stillen ,
liebenswürdigen Wesens wegen hier allseits
beliebt und hochgeachtet.

Achern . (Feuerwehtprobe .) Morgen
Montag , abends 18.80 Uhr , findet Feuerwehr -
probe , statt . Es ist Pflicht eines jeden Wehr -
mannes , hierzu pünktlich zu erscheinen .

(S ch a b e « 1 1 u e r .) In den ersten Morgen -
stunden deS Samstag brach in der Werkstätte
des Schreinermeisters Eduard Fallert in
der Kirchstraße Feuer , auS , das trotz ange -
strengten Bemühungen der Freiwilligen Feuer -
wehr die Werkstätte mit den darin befindlichen
Holzvorräten . Maschinen und Fertigwaren
vernichtete . Die Feuerwehr mußte sich darauf
beschränken , das angebaute Gebäude vor dem
Niederbrennen zu bewahren und ein Ueber -
greifen des Feuers auf die benachbarten Ge-
bäude zu verhüten . Nach nahezu dreistündigen
Anstrengungen war es gelungen , das Feuer
niederzukämpfen und zu lokalisieren . Ein Zug
des RAD ., der sich tatkräftig mit der Bergung
von Vorräten ailÄ ben brennenden Gebäuden
beschäftigte, verdient gleichfalls besondere An -
erkennung .

Landau. (Bestrafte Wein - „Ver -
bessere ?".) Bor dem Amtsgericht Landau
hatten sich drei Männer zu verantworten , die
gewissenlos genug waren , Wein zu fälsch :«.
Sie vermischten den Wein mit Trestern und
bezeichneten diesen Trunk bann als „Natur -
wein "

. Die Angeklagten erhielten Gefängnis -
strafen von vier Monaten bis herab zu sechs
Wochen und Geldstrafen yon 1380 Mark bis zu
500 Mark , je nach der Schwere der Versal -
schung. Hinzu kommt dann , daß der „Wein "
eingezogen wurde.

Bühlertal . Bei der Errichtung des Bühler
täler Eisenwerkes und auch der Glashütte in
Herrenwies ( 1782) ging die Regierung von dem
Gedanken aus , die großen Hol ^bestände der
Waldungen von ber Babener Höhe bis zur
Grinde zu verwerten . Damit griff sie aber in
Eigentumsverhältnisse , die rechtlich noch in der
Schwobe waren , denn die Waldungen gehöhten
zum großen Teil noch zu den beiden unge -
teilten Markgenossenschaften Steinbach und
Sasbach . Die Markgenossen Hatten seit Konso -
libierung der Marken Nutzungsberechtigung, '
bie Herrschaft , in diesem Falle die markgräfliche
Regierung zu Baden , besaß die sogenannte
„Waldherrlichkeit " und aus dieser gingen die
Eigentums - und Nutzungsforderungen hervor .

Solange Holz im Ueberflusse vorhanden war ,
und das war sicher nach dem großen Blutader -
laß des Dreißigjährigen Krieges der Fall , wo
jahrein und jahraus Holz verfaulen mußte ,
sahen die Markgenossen der Kohlenbrennerei
bes Eisenwerkes noch ruhig zu . Kaum waren
aber , die Werke zwei Jahrzehnte im Betriebe ,
so führten die Markgenossen bewegliche Klage .
Wer die Mentalität der Bauern auf diesem Ge -
biete kennt , wird dies ohne weiteres verstehen ,
und wer die Gemeindenarchive nach dieser Hin -
ficht durcharbeitet , wird finden , daß wogen Holz -
Nutzung , Ecke^ ich, VMden , Steinbrüchen , Holz -
asche , Harzen dauernd strittige Fragen — Späne
hieß es — unter den Genossen zu schlichten
waren . Als die Glashütte auf der Herrenwies
errichtet wurde , richtete flugs die Gemeindever -
waltung Bühlertal ein Gegenmemorial lGe -
meinderechnung vom Jahre 1782) an die ba -
bische Regierung . Auch bie steigenden Holz -
preise gaben Anlaß genug zur feindlichen Ein -
stellung . Im Jahre 1787 kostete in Bühl das
Klafter Brennholz 48 Kreuzer , das Hundert
Bretter WA Gulden , 1000 Rebstecken »'/- Gul¬
den . Bis 1760 waren die Preise schon auf
1 Gulden 18 Kreuzer für Brennholz , 20—24
Gulden für Bretter und auf fast S Gulden für
Rebstecken gestiegen . Unter diesen Umständen
war es den Markgenossen '

, den Bürgern und
Bauern nicht zu verargen , wenn sie das mög-
Iichst baldige Verschwinden der beiden Werke
wünschten . Die Regierung dachte aber auch an
den Verdienst der Holzhauer , Köhler und
Kohlenfuhrleute und entschloß sich schließlich ,
trotz erheblich entgegenstehender Bedenken , die
Wsrke weiter zu betreiben .

Das Eisenwerk brauchte - im Jahresburch -
schnitt 2000 Klafter , bie Glashütte 1000 Klafter ,
die Gemeinde Bühl ebensoviel , die Stadt Ba -
ben 0000 Klafter . Der jährliche Bedarf an Reb -
stecken in den Orten Sasbach bis Bühl wurde
auf 250 000 Stück angegeben . Dabei waren die
in ber Nähe des Bühlertaler Werkes gelegenen
Waldungen in schlechtem Zustande , denn die
Waldgenossen suchten sich durch gewaltiges
Hamstern von Hölzern aller Art schadlos zu
halten . Die Beifuhr aus den entlegeneren Wäl -
dern war mangels geeigneter Straßen schwer
und teuer . Abfuhnvege und -straßen im heuti¬
gen Zustande waren kaum vorhanden . Daß
trotz der Einwendungen der Markgenossen der
Schmelzbetrieb mit Holzkohle weitergeführt
wurde , lag an dem Gutachten deS Faktors
Fuchs in Oberweiler , ber nach Besichtigung de*
Wälder ausführte , es könnten ohne Schaden
für die Markgenossen — man redete bezeich -
nenderwetse von Untertanen — 120 000 Klafter

Holz verkohlt werden , die sonst im Walde veffaulen müßten . Da man für die Herstellung
eines Zentners Schmiedeeisen 2—3 Klafter Holz
rechnete , war der Bedarf bei einer Jahreser -
zeugung von 2S00 auf 66 Jahre gedeckt . In da .'
Tat verwendete man 1766 Windfallholz aus
dem Jahre 1768 . Das Holzverkohlen ging aber

, weiter . Im Jahrzehnt 1766 bis 1776 bezog bas
Eisenwerk rund 1ö 000 Klafter Holz . Der Holz -
macherlohn für das Klafter betrug damals 32
Kreuzer , der Schlitterlohn 12 Kreuzer . Im
Jahre 177g beschäftigte das Werk 24 Holzhauer .
Die Köhlerlöhne waren ganz verschieden , sie
schwankten für das Meß (runder Zuber von
26X Zoll Höhe , 32 Zoll oberem und 28' /« Zoll
unterem Durchmesser ) von 5 bis 12 Kreuzer .
Das Klafter Holz sollte durchschnittlich 6 Meß
Kohlen geben . Zu einem Kohlenhaufen setzte
man im allgemeinen 18 bis 24 Klafter Holz zu-
fammen . Ein solcher Haufen brannte S bis 10
Tage , Buchenholz 11 bis 12 Tage . Für die
Kohlenfuhren zahlte man 1779 aus dem Wolfs -
tritt (bei der Hundseck ) IS Kreuzer . Holz , daS
als Stammholz verwendet werden konnte ,
durfte grundsätzlich nicht verkohlt werden , son-
dern nur abgestandenes und Fallholz und
Stockholz .

So erklärt sich die geringe Ausbeute an
Holzkohle , deren Minderwertigkeit und so be-
kam das Gutachttti des Faktor Fuchs ein gro -
ßes Loch, weil beinahe die doppelte Menge von
Kohlholz für die errechneten Holzkohlen be-
nötigt wurden . Die Kohlen mußten allmählich
aus immer weiterer Entfernung vom Werke
beschafft werden . Die Hütten , die als Kohlen -
scheuern, zum Abkochen, zum Uebernachten und
als Ställe dienten , standen zunächst beim Bild -
stöckle und bei der Herrenwies , später errichtete
man solche zwischen Herrenwies und Plättig .
Bis dahin wurden die Kohlen von Ebersbronn
in Säcken gebracht . Der einzelne Knecht hatte
bis zu 10 Tragtiere zu führen und zu besorgen .
Auf dem Forlenfeld wurden die Kohle » in ben
Hütten gelagert und von da ab mit Wagen
nach dem Werk gebracht . Die Umlagerung auf
dem Forlenfeld beeinträchtigte natürlich bie
Güte wesentlich . Die Beifuhr vom Forlenfeld
nach dem Werke in Unterbühlertal war eine
Domäne det Bühlertäler „Ochsener"

, denn nur
diese waren imstande , mit ihren Ochsen und
eigens dazu eingerichteten Wagen die Straße
vom Plättig herunter über bie Stiermatte nach
dem oberen Längenberg und dann die steile »
Ochsenpasse hinab in das Obertal zu meistern .
Heute noch sind in dieser alten Straße die tief -
eingeschliffenen Radspuren vergangener Bühler -
täler Ochsener -Herrlichkeit zu sehen. Da die
Holzkohlen immer teurer wurden , kam man
auf den Gedanken , aus Umweg Steinkohlen m
beziehen zu wollen , aber aus der Sache wurde
nicht». Den bei Sinzheim gewonnenen Torf
konnte man wegen seiner geringen Güt .e nicht
verwende « . In der Not holte man 1796 sogar
Kohlen aus den SchifserschaftSwaldungen jen -
seitS der Murg . Der Preis für das Meß Koh.
len stieg auf das Dreifache , auf 1 Gulden
82 Kreuzer . Ganz allmählich gingen auch die
Arbeitslöhne für Holzhauer Und Köhler in die
Höhe und daS alles half mit , daß die Holz -
kohlenfrage für das Werk unerträglich würde
und so den Hüttenbetrieb 1802 stillegen ließ .

«mschau am SberMln
Mosbach . (Unfall .) In Dallau zog sich ew«

Schaffnerin beim Anfahren des Frühzuge »
durch Sturz eine Zermalung des ^Untel '
schenkels zu.

Villiugeu . (Schwerer Unfall .) Ein
jähriger Junge kletterte auf einen großen , «n
der Nähe des Bahnhofs an der Brigach stehen^den Weidenvaum . Dabei brach ein Äst und der
Knabe stürzte , aus ziemlicher Höhe ab , wooc >
er sich so schwere Verletzungen zuzog , datz eI
in das Krankenhaus gebracht werden mutzte ^

Dauchingen (Kreis Villingen ) . (Unsall -1
Der 64jährige Landwirt unb Wagner
Baumann stürzte beim Oehmdeinsahren t"
der Scheune so unglücklich , datz er einen schwe °
ren Schädelbruch erlitt , dem er nach einige»
Stunden im Schwenninger Krankenhaus erlag-

Ludwigshafe » . (Tragischer Unfall .) 3 #
der Scharnhorststraße ereignete sich in den
Mittagsstunden ein folgenschwerer UnglücksfaU'
Als ein dort abgestellter Krankenfahrstuhl
Motorantrieb anfuhr , versagte aus bisher »ow
nicht einwandfrei festgestellter Ursache » lt
Steuerung , so daß das Fahrzeug von ber Fahr ^
bahn abkam und die dort drei Meter ho«,Böschung hinunterstürzte . Während der Lenk^
des Fahrzeuges mit leichten Verletzungen <>* '
vonkam , erlitt der ohnedies körperbehinderte
Besitzer des Fahrzeuges einen komplizierte «
Bruch des Handgelenkes , so daß er in öa?
Krankenhaus eingeliefert werden mutzte.

Koustauz . (Jugendverderber ko «« '
men in s ^ Zuchthaus .) Am Donnerstagstanden zwei Jugendverderber vor der Strai ^
kammer — Jugendschutzkammer — des Landge'
richts Konstanz . Der 60 Jahre alte verheiratete
Karl Graf aus Singen hatte eine in der Naw '
barschast wohnende 12jährige Schülerin wäy'
rend der Zeit von 2 bis 3 Monaten mindesten »
zehnmal in seiner Wohnung zu unzüchtigen
Handlungen mißbraucht . Er wurde ' zu 1 Jav ^und 2 Monaten Zuchthaus und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren verurteilt . — Der 72 JahAalte Johann Vochatzer aus Konstanz machte
der Unzucht mit Kindern in vier Fällen sdW'
big ? doch hartnäckig bestritt er auch noch way'
rend ber Hauptverhandlung seine Schuld , t" '1
der Begründung , die Kinder seien in ihre »
Aussagen beeinflußt . Doch bestätigten sie alle
klar , sachlich und durchatts glaubhaft daS Ber '
schulden, . das dem V . zur Last gelegt wurd ^
Vochatzer wurde zu 1 Jahr und 6 Monate
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerliche "
Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren ver «
urteilt .

Straßburg . (U e b e r f a h r e n .) Beim Ueber '
schreiten der Fahrbahn lief eine 68 Jahre alte •
Frau in einen Stratzenbahnzug . Sie wurde
zur Seite geschleudert und erlitt einen dop¬
pelten Schädelbruch , dem sie einige Stunden
später erlag .

Ludwigshafe « . (Rücksichtsloser Kraft '
fahre r . ) Am Donnerstagabend gegen 22 Uv »
fuhr in der Dunkelheit ein Lieferauto in öet
Rheingönnheimerstratze m eine Gruppe i»0"
Arbeitern . Obwohl dabei zwei Personen er-
heblich verletzt wurden und der Kraftfahrerden Unfall bemerkt haben mußte , fuhr rück'
sichtslos weiter , ohne sich auch nur im gering .

'
sten um den Vorfall zu kümmern . Die Polizei '
welche bald darauf an der Unfallstelle Ermitt '
lungen in den Weg leitete , konnte etwa eine
halbe Stunde nach dem Unfall den rücksicht» '
losen Kraftfahrer , welcher zudem noch betr »»'
ken am Steuer sab, festnchmen .
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Deutsches Herz im Lärm der Weif . . .
Vor 25 Jahren starb Max Dauthendey fern der Heimat

« ftttt man üen Liebhaber nach Max Dau -
yendey fragt , so ist vielleicht dessen erste Ant -

„Die acht Gesichter am Biwasee !" Der
Atel dieses exotisch - glühenden , flimmernd -
llyonen Werks , das das verbreiteste des Dich-

ist, haucht den Atem des fernen Südostens ,
-
^ abei war Dauthendey nicht immer in Japan ,

solche zarten Phantasiegebilde spielen , son-
nacheinander auf Java , Sumatra , in

•f 1J ®, Aegypten , Frankreich , Schweden und
? ?eoer auf Java . Den ruhelosen Wanderer in
^ >nem Zwiespalt zwischen romantischem Fern -
^ ih nach dem Osten und dem ungestillten Heim -

nach Deutschland , vornehmlich nach Süd -
^ utichland , seiner Heimat , war auf Erden ein
5 'el gesetzt : sein Leben endete mit scheinbar
^ ger Dissonanz .. Als der Weltkrieg ausbrach ,
wurdx er auf Java festgehalten . In ungebän -
° lgter Sehnsucht verzehrte er sich hier während
>« ner letzten Jahre nach Deutschland , hier
»Vrieb er seine tiefempfundenen Lieder „Des
«roßen Krieges Not ".

»Man hungert meine Heimat aus .
Man tötet deutsches junges Blut
Und hält mich fern von Weib und Haus .
Wer krankt da nicht an stiller Wut ?"

. In Malang auf Java haschte er am 4 . Sep -
« mber 1S18, tragischerweise kurz vor der Un -
' irzeichnung des Waffenstillstandes sein gehetz -
^ s , unstetes Leben aus , das Leben eines Lyri -
kers von großem Format .

Er stammt aus dem lebensfrohen Würzburg ,
« ein Hang zu großen exotischen Reisen , zu

rastlosem Umherschweifen und häufigem Orts -
Wechsel in Suropa wird oft als „neuromantisch "
bezeichnet. Das mag einesteils zutreffen , an -
dererseits rührt viel Weltschmerz bei ihm her
auF dem quälenden Wissen um die dem Unter -
gang geweihte Weltanschauung seiner Zeit — er
hat das mehr als einmal ausgesprochen !

*

Auf seine Dichtungen trifft der Sammel -
begriff „romantisch " erst recht nicht zu : Er war
im Grunde Impressionist , ein Meister im Ein -
fangen jeglicher Stimmung , ein Nervenmensch
im Auskosten der Wandlung von Bildern ,
Landschaften und eigenen Seelrnzuständen .

„Weinrot brennen Gewitterwinde ,
purpurblau der Seerand .
Hyazinthentief die ferne Küste.
Ein Regenbogen , veilchenschwül,
schmilzt durch weihrauchblaue Abendwolken .
Im Taudunkel lacht
eine heiße Nachtigall ."

Er läßt den Wind brennen , die Farben sin-
gen , die Tiere lachen . . . ein Beispiel dafür ,
daß Stimmung , Gefühl bei ihm über Vernunft
gehen,' den Sinn der Wörter vertauscht er regel -
recht, um eine prunkhafte Wortkaskade zu er-
zielen . . . Der Enderfolg bleibt gleichwohl
die Kunst eines Meisters !

*

Ein anderes Lied, eines seiner reifsten , das
ihn auf der Höhe feines Schaffens zeigt , — es
preist die deutsche Dichtung —. hebt also an :

,Fomm heim , komm heim , ich kann 'S nicht
' erwarten ,

schon schließt der Abend die Blumen im
Garten ,

schon wird der Boden zu Füßen mir rot .
die letzte Flamme der Sonne verloht !
Die Bäume erschrecken , der Wind geht nach

Haus ,
meine Gedanken strecken sich nach Dir aus . . !"

*
Hinter seinen Romanen und Dramen , die

indessen zu dezent und zart gehalten sind, um
auf der Bühne Breitenwirkung zu haben , wird
der Konflikt Heimat -Welt immer wieder ficht-
bar und an sich auch kaum gelöst. Sein Leben
war eigentlich tragisch nur in den letzten Iah -
ren . Grausam packt es den Verehrer seiner
aparten Kunst , wenn er die Briefe liest, die
in den letzten Jahren nach Deutschland gelang -
ten . Sein schwaches Herz versagte in exotischer
Gluthitze ? ohne Freunde , abgeschnitten von der
heißgeliebten Heimat , wurde er von hilssberei -
ten Konsuln und Mitmenschen von Sanato -
rium zu Sanatorium geschleppt. Die Perlen
seiner Lyrik hat er noch zu Lebzeiten in den
„Ausgewählten Liedern aus neun Büchern " ge -
sammelt . Sein « Novellen und Legenden , die
alle von einer glühenden tropischen Farben ^
pracht erfüllt sind , werden gleichfalls dauern .
Sein letztes , im Langen -Müller -Verlaa erschie -
nenes Werk trägt den bezeichnenden Titel :
„Ein Herz im Lärm der Welt ". Auch hier spricht
wieder mit faustischem Kämpfertum der edle
deutsche Dichter Max Dauthendey zu uns . . .

Karl Kuehne .

(Sitte Römerstrahe von Marseille
nach Altbreisach

Daß das Elsaß von jeher ein wichtiges
Dürchgangsland war . ist bekannt . Weniger be -
kannt dürfte sein , daß von den das Land durch-
querenden Römerstraßen es eine gab , die von
Marseille bis nach Altbreisach führte . Archi-
var Werner , Mülhausen , hat darüber wert -
volle . Forschungsergebnisse veröffentlicht . Diese
alte Römerstraße führte von Marseille die
Rhone und Saone hinauf bis Besancon , das
frühere Befentio , ging dann auf elfäffifchem
Gebiet zunächst in den Sundgau , wo sie als
Herrenweg benannt war , schneidet bei .Ex-
brücke die den Vogesen sich entlangziehende
zweite Römerstraße , verschwindet ein paarmal
und tritt bei Schweighausen als „Altbreisacher -
strähle " wieder hervor . Ueber das Ochsenfeld
zieht sie gen Wittelsheim , wo sie sich über dem
sandigen Gelände in einer Breite von etwa 3
Metern erhebt . Etwas später mündet sie in die
Straßenverbindung von Sennheim nach Ensis -
heim ein , wo sich eine gallorömische Nieder -
lqssung befunden haben soll . Sie hat sich hier
schon stark dem Rhein genähert , und dürfte bei
weiteren Straßenbauten dann eingeebnet wor -
den sein . Wenigstens lassen sich die Spuren
von da ab nicht mehr weiter verfolgen ,

Glück
Ich freite um Eva .
Evas Vater frag .te :
„Bevor ich mein Jawort gebe — lieben Sie

Kinder ?"
„Ja . Sehr ."
„Dann werben Sie sich jetzt freuen ."
Warnm ?"
„Eva hat bereits drei ."

Unsinn. Auguste . . .
Als Friedrich der Große einst im Park von

Sanssouci spazieren ging , fand er an der
Außenwand eines kleinen Pavillons , von dem
man einen besonders schönen Rundblick genoß ,
ein paar . Zeilen , von einer Frauenhand hinge -
schrieben:

„Unter diesen grünen Bäumen
Möcht mein Leben ich verträumen )

Auguste v . S ."

Offensichtlich hatte ein empfindsames junges
Mädchen die Worte niedergeschrieben . Der
König lächelte und schrieb darunter :

'
„Unsinn , Auguste —
Heiraten mußte !" —s—

Was bringt der Rundfunk !
Rei » sprogra » im :

8 .00 — 8 .30 Orgelwerk « von Karg - Elert . Hermann
Schrö/der und 91. M . Mullcr
„ Unser Schavkästletn "
Deutsche 5wgendchör « finden
Beschwingtes Konzerl
Das deutsche PolkSlou -zert
ffranz Weber erzählt Märchen
„ (Sine birrvtc Sonntags stunde '

Was sich Sol >d« ten wünschen
So » im <!.rlliches Konzert der Berltircr
Phiwarmonlker <SutenneIster . Momart .
Vcrvl )

,9 .00 — 20 .00 Ctote Stunde ÄeitfleWwrtie « •

,20—22.00 Melodienletlc aus ToiMm . Sln «svlel,
Operette

Deutschlandscnder :
10 .00 — 11.00 Vom großen Vaterland : Schlesien
15 .30 — 15 .55 Nordische Sollstenmustk
18 .00 — 19 .00 Komponisten im Waffenrod
20 .15— 21 .00 . .MuslMiscbe Kostbarkeiten - (Steele ,

Havdn . Beetboven .
21 .00 — 22 .00 „ Tiefland " . Oper von d Albert , zwei -

ter Aufzug . Leitung : Rodert Seaer

9 .00 — 10 .00
11 .06 — 11 .30
11 .30 — 12 .30
12 .40 — 14 .00
14 .30 — 1-5 .00
15 .(10— 16 .00
16.00—18.00
18 .00 — 19 .00

9 * burten
Mit unserem Stammhalter be -

*ajnen Christa , Ursula und Annegret
Jnren Bruder . Frau Annelies Schnurr ,
y ®*ar Schnurr , Kassenleiter , z . Z . b ,

JlL Wahrm . Achern , 4 . Sept . 1943.
»» Gudrun , 29 . 8. 1943. Die Geburt ihre «
JHen Kindes , eines gesunden Sonn -
Tt8*m&del9 , zeigen in dankbarer Freude

Hildegard Kunzmann geb . Vesper ,
f -Kgenburg/Niederdonau , Schönererstr .
Nr - 5, ObltnL (W ) Kurt Kunzmawi ,

>35* .Zeit im Westen .
' HiüineJore , Doris . Die . Geburt eines
gesund . Mädchens zeigen wir in dank -
«arer Freude an : Hella Gabel geb .

z . Z « Privatklinik Dr . Schmidt ,
2* H. Hildapromenade 1, Verw .-lnspekt .

Leutii . , X. Z . i . F . 3. 9. 43 .
Y Peter -Jürgen Otto . Die Geburt ihres
er* en Kindes zeigen in großer Freude

Paula Rothhaar geb . Reinhart , z .
Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier ,

Qtto fcothhaar , Ufm . im RAD . Karls -
*uhe, 3. September 1943.

1' Pie Geburt ihres 3 . Kindes Robert
^ l?en an : Frau Ilse Ritter geb . Küh -
Ä , Robert Ritter , Bauingenieur , z . Z .
£ £iegsingenieur bei der Wehrmacht ,

».̂ jfenburg , 2 . September 1943. >z . oepuam
o bun g e n

grüßen als Verlobte : Erika Schmidt ,
~°chsheim , Otto Walz , Sanit .-Uffz . ,

Jgg delsheim , z . Z . Wehrm . 2. 9. 1943.
Wir haben uns verlobt : Lore Atäier ,
5 «e. , Leopoldstr . 27 , Bert Gantert , z .

^ ^ Wehrm . , Khe . , Hoffstr . 6 , Sept . 1943
AJ? Verlobte grüßen : Elfnede Braun ,
Karlsruhe , Wilhetonstr 7 , Alfred Nill «$
2, .Z . im Osten . September 1943.
_ Verlobung geben bekannt : Gertrud
phaible , Rastatt , Dr . TodtrStraße 61 ,
/ Ustav Baumann , Hireau/Würtemberg ,
ilSeptember 1943.

Vermählungen
Ihre am 4 . Sept . 1943 vollzogene Kriegs -
trauung geben bekannt : Heinz Winkler ,
Ob .-Gefr . , z . Z . im Felde ; Frau Anne¬
liese Winkler geb . Schaible . Rastatt ,
Adolf -Hitler -Straße 12.

Die Kriegstrauung ihrer Tochter Anne -
liese mit Herrn Helmuth Wehlt , Uffz ,

Kampfgeschwader , beehren sich
anzuzeigen : Os "einem WWWW"

skar Berger , Oberleutn . ,
( Ing . , z . Z . im Felde ) , Else Berger
| eb . Lacher . Karlsruhe , Karl -Schrempp -

r . 30 , Sl . August 1943.II
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :

Karl Gutekunst , z . Z . Lazarett , Haar
dorf/Th . , Jlse Gutekunst geb . Albrecht .
Bruchsal/B . , Naum burg/S ., im Sept . 43 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Waldemar Nickstadt , Uffz . , z . Z . i.
Osten , Hildegard Nickstadt geb . Groß -
mann , Khe ., Moltkestr . 137, 5. 9. 1943.

Danksagungen
Für die vielen Glückwünsche u . Auf¬

merksamkeiten , die uns zur Geburt uns .
Stammhalters zugegangen sind , danken
wir herzlichst . H . Helmut Noblen und
Frau Berta geb . Schick , Karlsruhe .

Für anläßlich uns . Vermählung erwies .
Aufmerksamkeit danken auf ds . Wege
bestens : Kurt Worbs , Feldw ., n . Frau
Sofie geb . Schmitt , Bruchsal , Schiller -

"Straße 21 .
Für die zahlreichen Glückwünsche , Blu -

menspenden u . Geschenjce anläßl . uns .
Vermählung danken herzlichst Martin
Ließ u. Frau Anneliese geb . Jürgensen ,
Karlsruhe .

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
zugesandten Glückwünsche , Blumenspen¬
den und Geschenke unsern herzl . Dank .
Paul Scholz ' und ' Frau Gretel geb .
Dienst . Rasta tt , Grfrtenstr aßg 15.

Für die mir zu meinem 80 . Geburtstag
ausgesprochenen Glückwünsche danke
ich herzl . Valentin Spoden , Baden -
Baden , Frankreichstraße 2.

«
Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser

guter Vater , lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Roth
Schuhmacher , Gefr . in ein . Pionier -
oatl ., in den schweren - Kämpfen im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Karlsruhe , 5. September 1943.
Augartenstraße 68 .

In tiefem Leid : Frau Emma Roth
£*b . Grimm u . Kinder Bernhard
u . Hildegard ; die Eltern : Karl
Roth , Schlosser u . Frau Mathilde
Leb . Ketterer ; Geschw . : Maria
Müller geb . -Roth u . Farn ., Köslin ;
O .-Schirrm . Helmuth Roth , Wehr¬
macht ; Kanut Roth . 0 .-Jäg «r u .
ram . , Freising u . Mathilde Zeiler

„ geb . Roth und Anverwandte .
Jrauergottesdienst Montag , 6. Sept .*rauergotte
« . 9 Uhr , Liebfrauenkirche .

•
Am 24. Aug . 1943 fand mein
über alles geliebter Mann ,
unser lieber , einziger , hoff-

w« ®5voll . Sohn , uns . Ib . Schwieger¬
sohn , unser aller Sonnenschein

Günther Mader
Pbergefr . in ein . Nachrichten -Rgt . , ,
ln* Osten den Heldentod . Er ruht

einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 5. September 1943.
Tullastraße 65, Rechts der Alb 33 .

In tiefstem Leid : Lore Mader
geb . Geise ; Karl Mader u . Frai *
Berta geb . Zöller ; Arthur Geise
und Frau Hermine geb . Kühl und
Anverwandte .

Wir bitten v. Beileidsbesuch , abzus .

«
Statt . eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die kaum
glaubhafte , schmerzl . Nach¬

geht , daß unser lieber , guter Sohn ,
» rüder , Schwager und Onkel

Emil GleiBle
Stabsgefr . , im Alter von nahezu
i ® J - sein Leben bei den schweren
Kämpfen im Osten für Führer und
' eine geliebte Heimat dahingab . Er
[° lgte seinem jüngeren Bruder Willi
b»M nach .
Ettlingen , Spinnerei , Stoßweier .

In tiefer Trauer : Familie Eduard
Glelßle u . Frau Marie geb . Müller .
Gefr . Bruno Gleißle u . Frau Lydia .
Ofen . Felix Gleißle . Kurt , Walter

Manfr . Gleißle . Cäcilia Gleißle
und Frau Frieda Hermann Wwe .
Beb . Gleißle n . Kinder .

•
Erschüttert , kaum faßbar , er¬
hielten wir , sieben Wochen
nach seinem Urlaub , die trau -

rtge Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher , hoffnungsvoll . Sohn ,
unser guter Bruder , Enkel , Neffe
und Schwager

Willi Pfefflnger
9<fr. ia einem Panzer -Regt., Inh.
de« EK . 2, des Ostbaifdes , des Pan -
Jtrsturniabz . in Silber sowie des
XJrwundetenabz

" kurz vor seinem
jp « Geburtstag , am 9. August 1943

den harten Kämpfen im Osten
j!*n Heldentod fand . Er ruht in
fremder Erde .
Bühlertal , 1. September 1943.

Bernhard Kareher u. Frau Frieda
Leb . Pfeffingen Uffz . Paul Röder ,
*• Zt . im Felde, und Frau Maria
Ceb. Karcher , Gefr. Ewald Kar»
Her , x, Zt . im Felde, Matrose
Heinz Karcher, i . Zt . im Felde,
Hoswitta, Roland, Günther, Bern
Hartfette und Christel Kafchi

Im Glauben an ein frohes
Wiedersehen erreichte uns die
noch unglaubhafte Nachricht ,

daß mein treuer und herzensguter ,
von mir so sehr geliebter Gatte ,
mein lb . Sohn , Schwiegersohn , uns .
gt . Bruder , Schwager , Neffe , Onkel
und guter Freund , Obergefreiter

Willy Vogt
Inh . des silb . Sturmabz . u . der Ost -
med ., am 21 . 8. 43 im Osten nach
kurzem aber gutem Eheglück sein
junges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 33 J . treu und tapfer für
Deutschlands Zukunft dahingab .
Er folgte seinem Bruder Ludwig ,
der ebenfalls im Osten fiel , nach
kaum einem Jahr im Tode nach .
Karlsrahe , Werderstr . 71a , 2 . 9 . 43.

In tiefem Schmerz : Hedwig Vogt
Wwe . geb . Dengler . Maria Vogt
Wwe . geb . Schühlv . Luise Deng¬
ler Wwe . geb . Nonnenmacher .
Uffz . Otto Sdiäfer, ' z . Zt . Urlaub ,
und Frau Emma geb . Vogt .

U. Fl
igen Dengl

z . Zt . im Osten , und Frau Toni

heim Schlager u . Frau Anna geb .
Dengler . Uffz . Eugen Dengler ,

geb . Weiäelich .
Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen und einsatzbereit .
Mitarbeiter u . lb . Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

#
Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns die tief¬
traurige Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der treu -
besorgte Vater , uns . Ib ., einz . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe _

August Wledemann
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
verschied . Auszeichnungen , bei den
schweren Kämpfen im Osten für s .
geliebte Heimat am 2 . 8 . 43 im Alter
v . 34J . d . Heldentod fand . Nun ruht
er in fremder Erde fern der Heimat .
Karlsruhe -Beiertheim , Eppingen .

In tiefer Trauer und unsag¬
barem Schmerz : Frau Maria Wie -
demann geb . Wickenhäußer mit
Kind Gisela . Farn . August Wiede -
mann . Fam . Karl Wickenhäußer
nebst allen Anverwandten .

Gedächtnisgottesdienst findet am
9. 9 ., vorm . 8 Uhr , in Karlsruhe -
Beiertheim statt .

•11« Anverwandten .
ler und

•

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns nach Gottes
hl . Willen die tieftraurige , fast

unfaßbare Nachricht , daß uns . in-
nigstgeliebt ., treusorg ., Zweitältester
Sohn , Bruder und Enkel

Walter Lanz
Obgefr . u . Gruppenführer bei einem
Gebirgsjäger -Regt . , Inh . des EK . 2 ,
Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz . u . Ost -
med ., am 18. 8. 43 im Alter v. 23 *4
Jahren "im Osten den Heldentod ge¬
storben ist . Unvergessen u . betrauert
von seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof .
Zeutern (Waldmühle ) , 30 . 8. 43.

In unsagbarem Schmerz : Auaust
Lanz u . Frau Anna geb . Weber .
Kurt Weidemann , z . Zt . in Nor¬
wegen , u . Frau Sofie geb . Lanz
mit Kind Rudolf . Obgefr . Wilhelm
Lanz , z . Zt . im Osten . Berta und
Martin Lanz . Großvater : Johann

> Weber . Braut : Rösel Hammer ,
Oestrinffen , nebst allen Anvervw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen lb . Arbeitakameraden .

Val . Schenk , Bäckerei , Oestriageo ,

Hart traf uns die Nachricht ,
daß unser braver , unvergeßl .
Sohn und Bruder , Uffz .

Max Hafner
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Ost -
medaille u . Verwundeten -Abz ., am
17. 8. 43, bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten im Alter von
23% J . in soldatischer Pflichterfiillg .
gefallen ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Grötzingen , Marktplatz 3, 31 . 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Max Hafner
(Druckerei ) und Frau Lina geb .
Rebmann . Irma Hafner . Siegfried
Hafner , z . Zt . im Westen , und
alle Anverwandten .

vSfLiHart und schwer traf uns die
W0W Nachricht , daß kurz nach sein .

Heimaturlaub mein lb . Mann ,
Vater seiner Kinder , mein einziger
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Oskar Stern
Oberfeldw . in einem Bau -Batl . , Inh .
des EK . 2, Verdienstkreuz und der
Ostmed ., im blüh . Alter von nahezu
35 J . sein Leben für seine Heimat
im Osten dahingab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .

sEggenstein , 5. Sept . 1943.
In tiefer Trauer : Frau Luise Stern
geb . Groß . Kilver : Walter und
Käthfi . Mutter : » ima Ratzel geb .
Stern . Fam . Friedrich Schreiber ,
Eggenstein . Fam . Walter Roth ,
Liedolfiiheim , Fam . Max Müller ,
Knielingen .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
12. 9. 43 , in Eggenstein , 14.30 Uhr ,
in der Kirche statt .

Mit den letzten Grüßen er¬
hielten wir zugleich die traur .
Nachricht , daß nach Gottes .hl .

Willen unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Ludwig Stern
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
10. 8. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 21 J . sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Eggenstein , 5. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Friedrich Stern ,
Pflasterer , und Frau Luise geb .
Bleumortier . Obgefr . Fritz Stern ,
z . Zt . im Felde . Walter Stern .
Anna Schmidt u . alle Anverwandt .

Trauerfeier :. Sonntag , 12. 9., nach¬
mittags % 3 Uhr .

«
Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die schmerz¬
liche , unfaßb . Nachricht , daß

mein lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder und Enkel

Hermann Söhlaler
Ob .-Gefr . in einem Gren .-Rgt . , am
22 . Juli 1943 bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten im blühenden Alter
von 24 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand .
Menzingen , Schloßstr . 7 , 29. 8. 1943.

In stiller Trauer : Luise Schlaier
Wwe . geb . Daubmann ; Geschw . :
Günther u . Gerhard ; Großeltern :
Luise Schlaier Wwe . ; Barbara
Daubmann Wwe . u . alle Anverw .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nachr . ,
daß unser lieber , braver Sohn ,

Bruder und Neffe , Grenadier

Walter Hunzinger
am 3. 8. 43 bei den harten Kämpfen
im Osten schwer verwundet wurde
u . noch am gleichen Tage im blüh ,

n 19l/ i\ J . für ' seine geliebteAlter von
Heimat in einem Lazarett gestorben
ist . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Bretten , 5. Sept . 1943 .

In tiefem Leid : Christian Hun¬
zinger und Frau Luise geb . Haus¬
mann . Die Geschwister : Gottlieb ,
z . Zt . im Lazarett , Artur , Ger¬
trud und Elfriede nebst allen Ver¬
wandten und Bekannten .

Trauerfeier find . a . Sonntag , 12 .9 .43 ,
nachm . 3 .U ., in d . Stiftskirche statt .
Wir verlieren in Walter Hunzinger
einen fleißigen , treuen Arbeitskame¬
raden , dem Wir ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft C . Beutten -
müller & Cie . , GmbH . , Bretten .

Ein unerbittlich hartes Schick¬
sal entriß mir am 30. 7. in der
Blüte des Lebens meinen in -

nigstgeliebten , hoffnungsvollen Gat¬
ten u . besten Kamerad , mein . gut .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Adolf Kößler
Obgefr . in einem Pionier -Batl ., Inh .
des Kriegsverd . Kreuzes 2 . Kl . mit
Schw . u . der Ostffltedaille . Im Alter
von nahezu 33 l . gab er sein Leben

B
eliebte Heimat . Er ruht
leldenfriedhof in Italien .

Diedelsheim/Rinklingen
In unsagbarem Schmerz : Anna
Kößler geb . Guhl . Mutter : Emma
Kößler geb . Blumhofer . Fam . Aug .
Kößler . Fam . Willi Bödcle . Fam .
Frledr . Bühler . Fam . Aug . Bödcle .
Dina Kößler . Herbert Kößler .
Schwiegerm . i Ernestine Guhl geb .
Häfele . Fam . Willi Guhl . Diakon .
Emilie Guhl . Erika Guhl .

Trauerfeier für den teuren Gefall ,
findet am 12.9.43 in Diedelsh . statt .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die uner¬
wartete , schmerzliche u . un¬

faßbare Nachricht , fünf Wochen nach
dem Heldentode seines Schwagers
Eduard Meier , daß unser Ib ., gut .,
hoffnungsv . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Hochstuhl
Obergrenadier in einem Gren .-Rgt .,
im schönsten Alter von 19V» J . ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 16. 8 . 43 den Helden¬
tod starb . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Steinbach , 1. September 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Her¬
mann Hochstuhl und Frau Elise
geb . Nuß ; die Geschwist . Albert
Boos und Frau Sofie geb . Hoch -

. stuhl ; Frjtz Hochstuhl z . Z . im
Lazarett , u . Frau Maria geborene
Kaub ; Rösel Meier Wwe . geb .
Hochstuhl ; Joseph Hochstuhl , z.
Z . im Lazarett ; Willy Hochstuhl
nebst allen Anverwandten .

Seelenämter : Montag , 6. , 7 . u . 8 .
September .
Auch wir betrauern den Heldentod
unseres langjähr . Gefolgschaftsmit¬
gliedes Hermann Hochstuhl .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Eis - u . Kuhlwerke Baden -Baden .

Am 2 . 9. 43 verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser Ib . , her¬
zensguter Vater

Albert Gutbrod
Büchsenmacher und Waffenmeister ,
im 78 . Lebensjahr . Die Einäscherung
findet in aller Stille statt .
Pforzheim , Oestliche 37, 2 . 9 . 43 .

In tiefem Leid : Diakonisse Martha
Gutbrod , Lotte Gutbrod .

Nach „Gottes hl . Willen traf
uns unfaßbar hart u . schwer ,
statt des erhofften baldigen

Wiedersehens , die schmerzl . Nach¬
richt , daß m . innigstgeliebter Mann ,
der treubesorgte Vater seiner drei
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .

Wilhelm Ernst
im Osten am 22 . 8. 43 in höchster ,
soldatischer Pflichterfüllung im Alter
von 32% Jahren sein Leben für sein
Vaterland dahingab .
Ottersweier , Sinzheim , 2 . 9 . 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Ernst geb . Frank u . Kinder Maria ,
Josef u . Hildegard . Berta Ernst
Wwe . Rudolf Ernst , z . Zt . in Ur¬
laub . Josef Ernst , z . Zt . im Osten .
Monika Lorenz geb . Ernst . Ber¬
told Falk u . Magdalene geb . Frank
ti . Kinder . Theresia Frank sowie
alle sonstigen Verwandten .

1. Seelenamt am Montag , 6. 9. 43 .
Wir verlieren durch den Heldentod
uns . Arbeitskameraden einen treuen
u . gewissenh . Wagenlenker , d . wir

. stets e . ehr . Andenk , bewahr , werd .
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Adolf Huber , Weingroß -
handlung und Weinbau , Achern .

Heute früh wurde meine liebe Frau ,
uns . geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Ida WQrtenberger
geb . Geck , im 71. Lebensjahr , von
ihrem mit größter Geduld und Tap¬
ferkeit ertrag , schwer . Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . Ihr Leben
war Liebe und Fürsorge für die
Ihren bis zum letzten Atemzuge .
Achern , 4. September 1943.

In tiefem Leid für alle Angehöri¬
gen : Berthold Würtenberger .

Beerdigung : Dienstag , 7. Sept . 1943 ,
16Vi Uhr , vom Friedhof aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Heute vormittag 9.30 Uhr wurde
mein geliebter Mann , unser guter ,
treusorg . Vater , Schwiegervater una
Großvater , mein Ib ., letzter Bruder

Pg . Alfred Schlager
Amtsrat beim Rechnungshof des
Deutschen Reichs , von sein , schweren
Leiden erlöst .
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 4 , 3 . 9 . 43 .

In tiefem Schmerz : Berta Schlager
geb . Schuler . Dr . med . Werner
bchlager , z . Zt . im Felde . Anne -
Liese Bayer geb . Schlager . Edel¬
traud Schlager . Alice i Schlager
geb . Allgaier . Baurat Adolf Bayer ,
z . Zt . im Felde . Flora « Schorpp
geb . Schlager und 1 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 6 . 9. 43 , 13.30
Uhr , Hauptfriedhot .
Mit den . Hinterbliebenen trauert de
Rechnungshof des Deutschen Reichs
um einen verdienten , tüchtigen Be¬
amten u . treuen Arbeitskameiaden .

Der Präsident des Rechnungshofs
des Deutschen Reichs : Im Auftrag
Oppermann .

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragen . Krankheit entschlief heute
früh unser ' inniggeliebter , immer
treusorgender Vater

Willi Curt Rast
Beziriesdirektor , im «Alter von 59 J .
Freiburg/Br ., WilheJmstr . 9 , 3 . 9 . 43 .

fn tiefer Trauer die Hinterblieb . :
Lotte Rast , Elisabeth Rast , Stabs -
gefr . Helmut Rast nebst Anverw .

Die Beerdigung findet am Montag ,
6. 9 . 43, nachm . 15.30 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauert um
ihren langjährigen und vorzüglichen
Mitarbeiter die Iduna -Germania ,
Versicherungsgesellschaften , Filial¬
direktion Stuttgart .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die zah 'lr . Kranzspenden
anläßl . des Hinscheidens meines lb .
Mannes , uns . gut . Vaters Ambros
Wörner sagen wir allen Beteiligten
herzl . Dank . Insbes . danken wir H .
Kurat . Söhner für seine trostreich .
Worte sow . der Rb .-Direktion Khe . ,
der Güterabfertigung Khe .-Hafen u .
dem Männerquartett . Besond . Dank
auch den Krankenschw . der Pfarrei
St . Josef für ihf $ aufopf . Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marie Wörner Wwe .

Khe .-Grünwinkel , 4 . Sept . 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme b .
Heldentod uns . Ib ., unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Neffen und Vetters ,
Feldw . Eugen Blödt , danken wir
herzlich . Sie war uns ein Trost in
unserm großen unsagbaren Sc ! .erz .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Emil Frank u. Anverw .

Karlsruhe , Steinbach , 31. 8. 1943.

Verwandten u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unsere Ib ., gt .,
unvergeßliche Tochter u . Schwester

Marta
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 16 Jahren allzufrüh von
uns ging .
Khe . , Bietigheim , 4. 9. 1943.

In tiefem Leid : Otto Volz und
Frau Anna geb . Hammer sowie
Bruder Otto , z . Z . Wehrmacht , u .
alle Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 6. 9. 43 , 12.30
Uhr , v . d. Fried 'hofkapelle aus .

Nach langer Krankheit ist am
3. September unser lieber Bruder ,
Onkel und Schwager

Rudolf StrQbel
sanlt entschlafen .
Khe .-Aue , 4 . September 1943.
We*tmarkstraße 64 .

In tief . Trauer : Fam . Karl Braun ;
Familie Richard Wagner ; Familie
Otto Klenert u. alle Anverwandt .

Beerdigung ; Montag 15.30 Uhr .

Nich Gottes hl . Willen ist unsere
liebe , brave u . treue PBegetochter

Hildegard Frittel
nach langer , schwerer Krankheit
wohlvorbereitet im Alter von " 35 J .
von * uns gegangen .
Bruchsal , Hardtstr . 28, 3. 9 . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gottlob Braun u . Frau . Wilhelm
Wolf u . Frau . Karl Maier , Post¬
Inspektor . u . Frau . Karl Frittel u .
Familie , Hockenheim . Alex Frittel
u . Frau , Pforzheim .

Beerdigung : Montag , 9. 43, 16 U . ,
von d . Leichenhalle in Bruchsal aus .

Allen Ib.. Freunden u . Bekannten ,
die uns aus Anlaß des Heldentodes
uns . lb . Sohne ®, Bruders u. Schwag .
Schütze Erhart Lehn ihre so herzl .
Anteilnahme bewiesen , sagen wir
unsern herzlichsten Dank .

Familie Friedrich Lehn .
Karlsruhe , Kiefernweg 27» 2 . 9. 43.

Für die viel . Beweise auf rieht . Teil¬
nahme zum Heimgang m . Ib . , un¬
vergeßl . Mannes , uns . gut , treu -
sorg . ,Vaters Georg No4 , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank dem Herrn
Pol .-präsid ., dem Komm . u . Off.»
Korps der Schutzpol ., den . Kam . d .
Preisüberw .-Stelle , dem Karo .-Bund
der Pol .-Beamten Ogru . Bruchsal ,
dem Artl .-Bund St . Barbara Bruch¬
sal , u . den Fr . der Merkur , für die
ehren v. Nachrufe u . Blumenspend .

Frau Hermine No6 u . Kinder .
Karlsruhe , Kreuzstr . 3 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schmerzlich . »Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
unseres Ib . , unvergeßlich . Sohnes ,
Enkels , Neffen u . Vetters Obergefr .
Alfred E^ er 'erlitten haben , sagen
wir Allen uns . herzl . Dank , ebenso
all denen , die der Trauerfeier
beiwohnten .

Josef Lauer u . Frau Theresia geb .
Eyer und alle Anverwandten .

Rastatt , Murgstr . 1, 2 . Sept . 1943.

Für die überaus .zahlr . schriftl . u .
miindl . Beweise ' herzl . u . aufrichtig .
Anteilnahme , die herrl . Kranz - und
Blumtensp . , die uns beim Heimgang
unserer Ib ., unvergeßlich . Mutter
Frau Emilie Karins Wwe . , geb .
Kohm , zuteil wurden , danken wir
allen recht , herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , Oetigheim , im Aug . 1943.

Statt Karten . Für die schön . Kranz -
u . Blumensp . u . die herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes m.
Ib ., unvergeßlich . Mannes , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwag .
u . Onkels Albert Keller sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Auch
herzl . Dank dea Schulkameraden .

Im Namen der timuerden Hinter»
blieb . : Fr . Paila Keller geb . Beier

Steinbach, 30 . August 1943.

Vielen herzl . Dank all denen , die
uns bei dem schmerzl . Verlust dch .
den Heldentod uns . hoffnungsv . u .
unvergeßl . Sohnes , uns . lb . Bruders
Willy Klumpp ihre Teilnahme dch .
mitfühlende Trostworte u . Blumensp .
bekund . Bes . den Schulkameraden
u . Kameradinnen . All den vielen ,
die den Seelenämtern beiwohnten u .
seiner gedachten , ein herzl . Ver -
gelts Gott .

In tiefem Leid : Fam . Julius Sohn .
Büchig , bei Bretten .

Herzl . , Dank all denen , die uns bei
dem schmerzl . Verlust durch den
Heldentod uns . Ib . , unvergeßl . , ein¬
zigen Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen , Soldat Heinrich
Pfisterer , ihre Teilnahme erwiesen
haben . Bes . Dank dem kath . Kir¬
chenchor u . all denen , die den See¬
lenämtern beiwohnten u . seiner ge¬
dachten . Auch den Vereinigten Ei¬
senbahn -Signalwerken vielen herzl .
Dank für ihre Anteilnahme .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Lorenz - Pfisterer .

Helmsheim , 3. September 1943 .

Lebenstüchtig » Dame , 20erln , mit gut .
A'usst . u . Verm ., suchl in -telligent .
Herrn als Lebensfcamereden . Näh .
u . 274 dch . Briefb -und Treuhelf , Brief¬
annahme , München S1. SchliefM . 37 .

Fräulein , alleinsteh ., Anfang 44 3.,
m . schön . Vermög ., Haushalt ,
Nähen u . Gartenb . erf . . ? . gt . Fa¬
milie , wünscht Anschl . an Herrn I.
gesichert . Verhältnissen zw . Hei¬
rat . Geschäftsm . u . Witwer m . Kind
n . ausgeschl . El RA 4086 Führ « r-
Verlag Rastatt . ,

Junggeselle , ?7 3. alt , sucht Fräulein
oder Witwe entspr . Alters zwecks
baldiger Heirat kennenzulernen
El 3 40897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 35 3., 1,70 groß , kath ., m . 2
Kindern , sicherem Verdienst und
etwas Landwirtschaft , wünscht
zwecks baldiger Heirat mit Fräu¬
lein od . Junger Witwe im Alter v
25—30 3. kennenzulernen . El mit
Lichtbild W 40895 Führer -Verl . IChe .

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme sowie für die Kranz - u . Blu¬
menspend . anläßl . des alilzufrühen
Hinscheidens meines lb . Manes , un¬
seres lieb . , treusorgenden Vaters ,
Schwiegervat ., Bruders , Schwagers
u . Onkels Wilhelm Rummel sagen
wir allen herzlich . Dank , besonders
d . Gesangverein Harmonie u . kath .
Kirchenchor für den erheb . Grabge¬
sang u . die trostreichen Worte .

Frau Wilhelm Rummel u . Kinder .
Durmersheim , 31 . August 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp ., die
uns beim Hinscheiden m . lb . Man¬
nes , Vaters , Schwiegerv . u . Großv .
Valentin Schlick ziuteil wurden , sa-

g
en wir allen unseren herzl . Dank ,
es . Dank der Fa . Schäuble , dem

Musikverein für die trostr . Worte
am Grabe u . allen , die das letzte
Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Albertine
Schlick geb . Haungs u . Angehör .

Kuppenheim , 29 . August 1943.

Statt Karten 1 Für die überaus zahlr .
schriftl . u . mündl . Beweise aufricht .
Anteilnahme b . Heldentod unseres
Ib . , unvergeßl . Entschlafenen , Ob .-
Gefr . Georg Reichard , sowie für die
Anwohnung bei der Gedenkfeier u .
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Brandl
für seine trostr . Worte ein herzl .
Vergeltsgott . •

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elfriede Reichard geb . Groß
und Kinder .

B. Baden , Stefanienstr . 40, 2 . 9 . 43 .

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Heimgang meines
Ib . Gatten , uns . gut . , unvergeßl .
Vaters , Bruders , Schwag . u . Onkels
Gottfried Moser , Schreinermeister ,
sagen wir allen , besond . auch den¬
jenigen , die ihm während seiner Ig .
Krankheit . Liebes erwiesen haben ,
innigen Dank .

In tiefem Leid : Maria Moser geb .
Lamparter und Anverwandte .

Gengenbach , 31. August 1943.

Für die uns anläßl . des Heldentodes
uns . Ib . u . hoffnungsvollen Sohnes ,
Brüdens und Onkels , Uffz . Willi
Bäuerle , in Wort u . Schrift in so
reichem Maße erwiesene herzl . An¬
teilnahme sowie für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
hiermit allen unseren "herzl . Dank .

Familie Wilhelm Bäuerle ,
Lauf b . Bühl , 2 . Sept . 1943.

GeschXftstochter , 20 3., kath ., hübsch ,
lebensbejahend . In teil ig ., wünscht
Heirat . E 62487 an Institut Unbe
hairn , Karlsruhe , Sofienstraße 120.

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reich . Beweise inniger Anteilnahme
beim Heimgang uns . lb . Sohnes u .
Bruders Paul sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Bes . Dank - den Schul¬
kam . u . -Kameradinnen sowie HJ .,
BDM . u . JV . Dank dem Hauptl .
Hodapp aus Opfingen u. Kirchen¬
chor . Dank auch allen f. d . schön .
Kranz - u . Blumensp . u . denen , die
den teuren Entschlaf , zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Küntzler und Angehörige .

Wallburg , 22 . August 1943.

Heiraten

Glückl . Ehe ersehnt 52Jähr . Fräulein
m . größ . Ersparn .. auch m . Witwer ,
dch . Frau B. taib , Offenburg , Gia -
serstraße 5

Halbwaise , 18 3. , nett . MM , w . m
solid . Herrn zw . spät . Hefrat be
kanrvt zu werd . dch . Frau B. Laib
Oftenbufq , Glaserstr . 5 ,

Heiraten vermittelt Frau Emma Marx -
Morasch , Khe .. Kaiserstr . 64. Ruf
4239 . Gegr . 1911. Sprechstunden
tä glich von 2 bi s 7 Uhr .

Fräulein , nettes , 22 3., Gastw .- und
Landwirtstochter , Schwarzwäld ., w .
Heirai miit Handwerker durch Frau
B. Laib . Offenburo , Glaserstr . S,

Apothekenbesitzer , Dr., Mitte 50,
statfrl . Er%ch verm .. secto Lebens *
kamera -dln , die an seinem Schaffen
teilhaben will . Näh . urvt. 405 durch
Brlefbund 7reuhell , Briefannahme ,
München VI, Schließfach 57.

40jähr . Rhelnländerin sucht zwecks
späterer Heirat geb . Herrn ken¬
nenzulernen . El 62706 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Nettes Fräulein mit gut . Allgemein¬
bildung, ' 168 gr ., hauswirtschaftllch
geschult , wünscht , da es an pass .
Gelegenheit fehlt , Briefw . mit
Herrn , 26—40 3., In sich . Position ,
od . tücht . Geschäftsmann . Vermö¬
gen vorhanden . Lege Wert auf
evang . und charakterfest . Herrn .
E3 62724 FUtir» r-Ve >lag Karlsruhe .

Dame , Mitte 40, gute Hausfrau , ang .
Erscheinung , sucht Ib . Ehekamera¬
den In sicherer Stellung . IS 62462
führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 2» 3., kath ., 1,68 m gr .. m . gut .
Allgemeinbildung , w . gesch &tts -
tücht . Müdel zw . rtelral . El 62+79
an Institut Unbehaun , Karlsruhe
Sofienstrafte IM . (62479)

Flotte GeschSttstochter , 28 ] ., kath .,
bietet , einein Ingenieur günstige
Einheirat . El 62430 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe . Sotlenstra &e 120.

Sympath . Herr (Mtedizinstudium ), 21
5., 1,75 m gr ., a . gt . Fam ., natur -
u . sportliebend , sucht liebe Le-
benskameradln . El 62482 an Institut
Unbehaun Khe . . Soflenstr . 120

Dame , Anl . 30, grofte , flotte Erschei¬
nung , sehr vermögend , w . Heirat .
K 62485 an Institut Unbehaun , Khe .
Sofienstraße 120.

Giildenrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb . .mit den groß . 'Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq . Vorname u . Gaburlsdat . erb

Wahres inegllick finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Ve relnlgung des Sictv
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 104. Eingang Herrenstr .

HjXhriget blondes Müdel mit schö
ner Aussteuer und Erspartem und
friedliebendem , Häuslichem Sinn ,
möchte charaktervollem , Herrn
liebevolle Lebenskameradin sein .
13 M 4085? Führer «-Verlag Karlruhe .

Fabrikanten -Witwe , Anfang 60, sucht
zwecks Wiederverhelratung Aka¬
demiker , Forstrai od . Fabrikant
entsprech . Alters . IS) BA 3349 FUh
rer -Verlag Baden -Baden

Welcher nette Herr hat Lust, mit mir
in Briefwechsel zu treten ? Bei Zu¬
neigung Heirat . Bin 30 3., dbl . u . v .
symp . Wesen . Nur emsigem IS) m .
Lichtbild (zurück ) 62805 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Ein», geb . Frluleln , Anl . 30, kath .,
vielseit . Interess ., tadellose Ver¬
gangenheit , tücht . Im Haushalt ,
möchte , da sonst keine Gelegen¬
heit , einen Idealdenkenden , cha -
rakterv . lebenskameraden von 36
bis 48 3. kennenlernen . Witwer
auch mit Kind if. Kriegsvers , an - '

genehm . E 62802 FUhrer -Vetl . Khe .
Fräulein , 56 ?., led ., ohne Ausst . u .

Vermög ., m . 15J. Jungen , sucht
lieben Meeschen zwecks Heirat .
K 62777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Architekt u . Bauingenieur ,
in guten Verh « ltn „ sucht frisch .
Mädel als Lebenskaimeradifi . Alter
18—28 ^Jahre . Näh . unt . Nr . 213
durch Briefound Treuhelf , Brief -
wmahme MOnchen 51, Schließt . 37.

Aeritln , Dr. med ., 30erln , möchte
charakterfest . Herrn gut . Lebens -
kemerad werden . N8h . u . Nr . 122
durch Brlefbur »d Ireuhelf , Briefen -
nähme München 51, Schließt . 37.

Glückliche Heiraten , Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. V. « ed -
witz , Karlsruhe . Blsmarckstr . 55.

Witwer , 60 J . alt , kath ., m . efwas
Landw . u . gt . Verdienst , s . ält Frl
od . Witwe vom Lande zw . Heirat .
Bl RA 4106 Ftthrw - Vorlao Rastatt .

Junge Kriegerwitwe , 29 J„ oh . Kind
möchte mit Herrn In Verbindung
treten zw . spät . Heirat . Krlegsver -
etzt . bevor/ . Schöve Aussteuer mit

Vermögen vorh . Kl mit Bild 62837
Führer -Verlag Karlsruh «

Witwer . 61 J . alt , flotte Ersch . . sucht
bald . Heirat mit Ib . , einfacher Frau .vom Lande . Nur emsigem !
B 62860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrer , 31 J., kath ., pensionsber .,
angen . Erschein ., sucht liebe Frau
H 62236 an Institut Unbehaun , Khe .,
Solienstraße 120.

Wahres Ehe -Glück Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brlet -Bund 0
Mannheim , Schließfach 602.

MHdel , 26 j ., 1,68 groß , gute Ersch .,
wünscht mit gut ausseh ., Charakter -
fest ., edl . u . inte IIig . Menschen
(Kriegsversehrter bevorzugt ) in gt .Pos ., da es an pass . Gelegenheit
fehlt , bekannt zu werden . Bei Zu¬
neigung Heirat . Emsigem . IS mit
Bild 62614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Viele glückl . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch Im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyla . Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. Mo na II Beitrag
l XM' ohne legi . Nachzahlung .

Witwer , anf . 60 J., mit Wohnung u .
etwas Vermög ., unabhängig , sucht
sofort gut « Hausfrau gesetzten
Alters , alleinstehend , unabhängig ,
zweck . Heirat od . Haushaltstünrg .
a 62664 Führe r-Verlag Karlsruhe

Herzenswunsch ) Wem darf Ich treues ,
sorg . Frauchen sein ? Ich suche
Ib ., aufr ., ält . Lebenskameraden ,
welch , sich gleich mir ein harm .
Glück ersehnt . Bin Frl ., evgl ., 47 J .,
dunkel , mittelgr ., sehr häusl . Aus !.
13 L 40638 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Geschäftsmann , sucht Haus¬
hälterin , welche einen kl . Haush .
führen kann , sowie Im Nähen be¬
wandert Ist . Bei Zuneigung spät
Heirat nicht ausgeschlossen . ISI m .
Bild 62594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr (Hochschulstudium ), 23 J„ statt ).
Erscheinung , sucht Junge Lebens¬
gefährtin . tau 62232 an Instltu ) Un -
betiaun . Khe ., Soflenstf . 120.

Inspektor , 22 J ., kath . , mittelgroß ,
pentionsber . , möchte sieh bald
verheiraten . SI 62237 an Institut
Un4>ehaun . Khe .. Soflenstr . HO.

Nettes Müdel , 19 J„ schlank , flotte
Erschein , ernsWtaft , sucht Lebens¬
kameraden . H 62235 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Soflenstr . 120

Dame , 38 J., kath ., a . gl . Fam ., gt
Ersch ., häuslich , vlels int, , anpas¬
sungsfähig , schöne Möbel - und
Wäscheausstett . , gemütlich . Helm ,
Im Staatsdienst berufst ., wünscht
Heirat ml ) entspr ., charaktervoll .,
edl . Menschen . Vertrauensvolle H
62618 Führer -Verlag Kar lsru he

tflldel , 21jähr , gebildetes , aus gut .
Hause , evgl ., möch ' e gerne mit
ebensolch . Herrn bis zu 30 J . In
Verbindung treten . Kl ml ) Bild
62623 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , 27 J., kath . , gute Erschei¬
nung , einwandfreie Vergangen !, .,
tücht . Im Haush . . m . Aussteuer u .
etw . Verm . . w . Idealgesinnt . , edl .
kath . Herrn in nur gut . Posit . zw .
Heirat kennenzulernen . Sl mit Bild
3-462 Führer . Verlag Ottenburg .

Ingenieur , 26 J., led ., symp ., gut .
Poslt ., (»Susi ., Musik -, Sport -, Na¬
turfreund , wü . Eheglück . Nicht Ver¬
mög ., sondern Neig entscheid .
Näh . unt . 2665 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden . Delasptestraße 1. I
. . . (4Q77tl(EhemiMter ) .

Heiratsuchende . EBedingungen kosten¬
frei ! Vermittlungen allerorts . Her -

. mannLeirther,Köln6225,Helenensti .14
Oberingenieur , 37 J„ schlank , gute

Erscheinung , im Staatsdienst , Idea¬
llst , Naturfreund , sucht bald Heirat .
Näheres unter N.K. 993 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eingang Herrenstraße , Ruf 8166.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Fabrikant , 40 77, gute Erscheinung , In
sehr guten Ve rhä .tnlssen , sucht
bäusl . Dame von liebevollem We¬
sen zw . baldiger Heirat kennenzu¬
lernen . Näheres unter N.K. 994
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr . 104, Eingang Herrenstr ., Rut
8166 . Die erfolqr . Ehe -Anbahnung .

Geschäft »! ., kath ., Anf 40, v . Lande ,
mit Aussteuer u . Vermögen , wü .
Geschäftsmann od . Herrn in »Ich .
Stellung zwecks Heirat kennenzu¬
lernen . Verschwiegenheit Zuges .
Ernstg . C3 mft näh Ang . G 41005
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 26 J
~

1,62 gr ., schi ., dun -
kelbl .. ajjg . Aeuß .. höh . Schult .,
sucht , da es ihr an passe -ider Ge¬
legenheit fehlt , einen Herrn In
sicherer Position zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . Llchtb . erb .
IS F 4093t Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlichtes Mädel , 37 J„ kath .
' wu

Herrn kennenzulernen zw . Heirat .
Bl M 41009 Führer -Verlag Karlsruh «

Kaufmann , ledig , » vgl ., 38 J »uctrl
zw . »p . Heirat gesunde , schlanke ,
nette frdl . Dame Im Alter von 25—
35 J. kennenzulernen . Etw . Vermög .
erwünscht . Ausf . G3 mit Bild 41010
FUfvrer-Verleg Karlsruhe .

Möchte eine Ib . Freundin , hübsche
Ersch , viels . geb ., musik ., t . Verg .,
zurUckgez . auf eigenem ' Grund u .
Boden lebend , m . einem geb .,
charakterv . Herrn zw . 45—50, wo -
mögl , ak . Landw ., bek . machen
zw . sp . Heirat . Bild u . Familienan¬
gaben bei DI»kr . erb . unter 494 an
Ala Anzeigen . Straßburg .'Els .

Jugend ). 40er , 1,70, blond , gottgl .,
wü . die Bekanntschaft eines Ib .
Mädels od . Witwe bis 35 ) . zwecks
baldiger Heirat . Nur emsigem . ES
mit Bild 4129 Führer -Verlag Kehj .

Frau , 60 Jahre , jugendl . Erschein .,
schöne 2 Zimmerwohn , ohne Anh .,
wünscht mit gleichaltrigem Herrn
' n Briefwechsel zu treten zwecks
Heirat . B ) 62881 Führer -Verlig Khe .

Witwerr
~
evgn7W3T7TTr

~
PerST » i

~
ünd

schönem elg . Haushalt , w . sich
wieder ru verheiraten , womögl . a .
d . Lande und In guten V^ rhülTnlst .
El 62867 Führer -Verlag Karltruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Die Schließung der Wein¬
berge auf Bruchsals Gemarkung v .
Mont ., den 6. ds . Mts ., ab wird hier
mit - angeordnet . Es dürfen von die¬
sem Zeitpunkt ab die Weinberge
und das dazwischen liegende Ge¬
lände von den Begüterten (Eigen¬
tümer und Pächter ) nur Dienstags
u . Freitags betreten werden . Die
Fußwege von der Silberhölle in
den Loden und von der Ste ' ghohle
nach der Zalsental erhöhte , der Fuß¬
weg zwischen Pfaffenloch und dem
Auweg sowie der Nänerweg sind für
in jeden Gewannen rieht Begüterte
vollständig gesperrt . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geld bis zu
150 JIM oder mir Hafl bestraft .
Bruchsal , 3 . 9 . 43 . Der Bürgermstr

Gangenbach . Familienunlerhalt . Dia
Auszahlung für Monat Seat . 1943 er¬
folgt am Montag , den 6. T . 43. von
7.30 bis 12 und von 14.30 bis 17.50
Uhr . Gengenbach , den 2. Sept . 1945.
Dor Bürgermeister .

Stellen - Angebote

Bruchsal . Die Musterung der Hunde
für Zwecke der Wehrmacht und Po¬
lizei findet Im Landkreis Bruchsal
am 9. u . 10. 9. 43 statt . Die Hunde
sind von ihren Besitzern zur Muste
rurvg vorruführ . Gemustert werden .

1. In Helmsheim auf dem Sportplatz
beim Rathaus am 9. 9. 43, 16.30 Uhr ,
die Hunde aus den Gemeinden
Helm stiel m , Gondelsheim , Heidels¬
heim , Neibsheim u . Obergrombach .

2. In Bruchsal auf dem Viehmarktplatz
am 10. 9. 43 um 7 Uhr vormittags
die Htlnde aus der Stadt Bruchsal
sowie aus den Gemeinden Bü
ctienau , Forst . Karlsdorf , Neuthard ,
Ub Stadl , Untergrombach ;

Z. In Hambrücken auf dem Sportplatz
am 19. 9. 43 um 8.30 Uhr vormittags
die Hunde aus der Gemeinde Ham¬
brücken ;

4 In Huttenheim bei der Dreschhalle
am 10. 9. 43 um 9 .30 Uhr vormittag
die Hund >e aus den Gemeinden
Huttenheim , Neu dort , Philippsburg
und Rheifwhelm ;

5 . In Wleeental auf dem Fuß ball Sport¬
platz an der Kirrlacher Str . am 10.
9. 43 um 10.30 Uhr vormittags die
Hunde aus den Gemeinden
Wleservtaf , Kfrrlach . Oberhausen ,
Rhein +vausen und Waghäusel ;

i . In langenbrücken auf dem Sport
platz (Dammstraße ) am 10. 9. 43
um 13 Uhr die Hunde au » den Ge¬
meinden Langenbrücken , Kronau
Mingolsheim , Oestringen , Stettfeld
und Weiher ;

7. In (Idenheim im Gemeindegarten
am 10. 9. 43 um 14.30 Uhr die Hunde
aus den Gemeinden Odenheim
Neuenbürg und Zeutern ;

8. in MUnzesheim auf dem Sportplatz
beim Bahnhof am 10. 9. 43 um 16 U,
die Hunde aus den Gemeinden

' Münzesheim , Bahnbrücken . Gochs¬
heim , Monzingen , Oberacker , Ober -
öwisheim und Unteröwisheim .

Vorzuführen sind sämtliche Hunde
Bereit « früher als „ untauglich " oder
„ taugUch " zurückgest . gemusterte
oder von der Wehrmacht wieder
zurückgegebene sowie zur - Zucht
oder aus anderen Gründen frei und
zurückgestellte Bunde sind eben¬
falls vorzuführen .
In der Steuerliste nicht eingetra¬
gene Hunde (von Züchtern usw .)
und solche , dl « nur In Pflege ge¬
halten werden , oder sich am Tage
der Musterung im M'usterungsbezirk
befinden , müssen gleichfalls vor¬
geführt werden . Von der Vorführung
sind nur befreit :

a ) Wunde Im Alter von unter 6 Mon
b ) BlindentÜhrhunde . >
c ) SegleIthunde oder Wachhunde für

Schwerlcriegs »beschädigte und son¬
stige schwerbeschädigte Personen .

d ) Herdenhunde , soweit diese zum
Hüten der Schate verwendet werd .

Sei der Vorführung von Rassehun¬
den l* t d . Ahnentafel (Stammbaum )
nrviteubrfngen . Nachdem bei der Mu¬
sterung auch geschossen und an¬
schließend die Hunde gereizt wer¬
den , dürfen mittlere und größere
Rassen von Kindern nicht vorge¬
führt werden .
Die Hundebesitrer haben mit Ihren
Hunden zu den angegebenen Zei¬
ten pünktlich auf den Musterungs¬
plätzen anwesend zu sein . Unent¬
schuldigtes Fernbleiben wird be¬
straft . Außerdem wird die Vorfüh¬
rung des Hundes an einem anderen
Ort auf Kosten des Besitzers ver¬
anlaßt werden . Der Landrat .

langenbrücken . Ab 5. Sept . sind die
Weinberge geschlossen . Weinbergs -
tage sind : Mittwoch « und Donners -
tags . Der Bürg e rmeister .

Rastatt Dm Stadt Schwimmstadion
Rastatt wird ab Montag , den 6.
Sept . geschlossen . Die Badbesu¬
cher werden ersucht , ihre zur
Aufbewahrung über geben e Wäsche
bi -s zum 10. September abzuholen .
Die Ba-dgaststätte bleibt auch wei¬
terhin das ganze Jahr über ge¬
öffnet Rastatt , 4 . Sept . 1943. Der
Bürgermeister . .

Rastatt Spätjahrs -iJahrmarkt am 12.
bfs 14. September 1943. Schweine¬
markt : Montag , den 15. Sept . 1943,
7.00 Uhr (Paradeplatz ) ; Rindvieh¬
markt : Dienstag , den 14. Sept .
1943, 7.30 U. (Paradeplata ) ; Wochen¬
markt : Montag , den 13. Sept . 1943,
7 30 Uhr (am oberen Marktplatz ) .
Der am 9. September 1945 fällige
Rindviehmarkt fällt aus . Der Bürger »
mGlster . (9652)

Sinzheim , Mütterberatungsstunde
durch die Gesundheitspflegerin fin¬
det am Dienstag , den ^ 7. Septem¬
ber 1943, nachmittags von 3— 4 Uhr
Im Rathaus statt .
Irhebung über den endgültigen
Anbau von Gemüse und Erdbeeren
1945. Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft ist eine Erhebung über
den endgültigen

' Anbau (Hauptan -
bau und Zwischennutzung , Vor - u .
Nachanbau ) von Gemüse und Erd¬
beeren für den Verkauf durchzu¬
führen . Die Erhebunnq umfaßt alie
Betriebe , die 1943 Gemüse zum
Verkauf angebaut haben . In der
Zeit vom 2. bis 8. September 1945
haben alle Gemüsearnbeuer nach
Anweisung des Bürgermeister » die
1943 mit Gemüse angebauten Flä¬
chen anzugeben . Die Betriebsinha¬
ber oder deren Vertreter sind nach
der Verordnung über Auskunfts¬
pflicht vom 13. Juli 1923 (RGBl . I.
S . 723) gesetzlich verpflichtet , die
erforderlichen Angaben zu machen .
Alle an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegen¬
heit verpflichtet . Die Ergebnisse
dieser Erhebung werden als Unter¬
lagen für die Maßnahmen zur Si¬
cherung der Gemüseversorgung
benötigt und dienen damit wich¬
tigen kriegswirtschaftlichen Zwek -
ken . Die Angaben auf den Zähibe -
zPrkslisten werden stichprobenweise
kontrolliert . Wer falsche oder un¬
vollständige Angaben macht , wird
gegebenenfalls streng bestraft . Es
wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten die Erhebungspapiere sorg¬
fältig ausfüllen und dazu beitra¬
gen , daß die Ermittlungen pünkt -
lieh abgeschlossen werden .

Unternehmen der eisen - u . metall
verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrlchtungs -
konstrukteu 'e , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Aus führ I. Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 4Ü320 Führ .-Verl . Khe ,

Konstrukteure , selbst ., Fertigung «
planer . Zeltstudier u . Vorkalkula
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für größ . Werk zum sof . Elntr .
gesucht . E ] mit allen notwendigen
Unterlagen . Zeugnisabschr ., wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -
„ Sofort 4439" an die Aia , Wien I.,
Wollzeile 16. (41224)

Kaufmann , erfahr ., von Druckerei -
Büro sofort oder später gesucht .
S m . Bild u . K 41517 Führ .-Verl . Khe .

Kaufm . "Bearbeiter aller Art , für ver¬
schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante u . selbständige Tätlgk .
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" unt .
59282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektrotechniker für Prüfstände von
groß , Industrieunternehmen sofoit
gesucht . Bewerbungen befördert
unter dem Kennwort „ Avo August
4443" die Aia Arrz .-Ge ». Wien I.,
Wollzeige 16.

Wirtschafterin , tüchtige , f. frauenlos .
Haushalt (Einfamilienhaus ) für bald
oder später gesucht . Ausführl . Be¬
werbungen mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehalt » tfün »che er¬
beten an Karl Daut , Mannheim ,
Collinistraße 29.

'

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett ' Regina , Karlsruhe . Hebel -
straße 21. Ruf 606.

Krankenschwester , geprüfte , tücht .,
erfahr ., als Werksanitäterin für die
Gefolgschaft u . zur Unterstützung
des Betriebsarztes von bedeutend ,
württbg . Nahruigsmittelfabrik in
Dauerstellung gesucht . Bewerbung ,
mit Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug¬
nisabschrift . bzw . Referenzen unt .
41228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei Kindergärtnerinnen in Schwarz¬
wald ges . El 62904 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Kinderpflegerin ges . ES 5763 Führer -
Verlag Bruchsal ,

Mädchen , nicht untckr 13 nachm .
für 2jähr . Knaben ges . Frau *Nürn -
berg , K.-We iherfeld , Tauberstr . 2.

Flickerin für größeren Haushalt ges .
EI 62S70 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Haushälterin , tücht ., z-tf ält . Ehepaar ,
Nähe Karlsruhe , »of . od . spät , ge¬
sucht ; auch Kriegsvers , mit Frau .
S H 41108 Führer -Verlag Karlsruhe

Wintermantel , tn blau , warm , gut
erhalten , Gr . 44/46 , ges . S mit
Preis 62934 Führer -Verlag Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 46, schw ., gut
erh ., aus gutem Hause gesucht .
EI 62950 Führer -Verlag Khe .

D.-Wintermantel , Kleid u . Rock , Gr.
42/44 , dringend gesucht . S 63297
F8hrer -Verlag Karlsruhe .

Pump », blau , eleg . (Straußenleder ) .
Gr . 39, mit höh . Abs ., gebot . Ges .
weinrote Sportschuhe , Größe 39.
El 63198 Führer -Verlag Karlsruhe .ag Kai

Pumps , schw ., Gr . 57. « cht getr .
geg . Pumps od . Sportlchuhe , Gr .
38/39 ; Hausschuhe mit Pelz gef .,
Gr . 35, geg . Hausschuhe , Gr . 38
zu tausch . S 63108 Führer -V. Khe .

2 D.-Winternvänte !f gut erh ., Gr . 44
bis 46, 3 D.-Klei der , Gr . 44—43,
1 woll . D.-Weste , Gr . 42, 1 P . D.¬
Schuhe , Gr . 37—38, 1 D.-Rad , gut
erh ., mit Bereifung , gesucht . El
W 41312 Führer -Verlag Khe .

Pumps , schwarz -rot , Gr . 38, hoher
Abs . , gebot . Ges . braune Pumps ,
halbho 'h . Abs ., Gr . 38 . Ei P 41333
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , wenig getr ., Gr . 40 u.
44, gesucht . E3 OF 3476 Führer
Verlag Offenburg .

Pelzmantel , Größe 40/42 , gesucht .
El 65166 Führer -Vettag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel . Gr . 42—44, gesucht .
41305 Führer -Verlag Karlsruhe

Skunks , kleiner , od . Langhaar pelz
gesucht . CE3 62855 Führer -Verl . Khe ,

Regenumhang , 44 46, für kinder¬
reiche Mutter u . 6jähr . Mädel , mit
Kapuze , gesucht . IS 62660 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filzhut , blau , zum Umarbeiten ges .
Kl 62546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus
halt in eigenem Haus in Hanau
a . M. wird vertrauenswürd .. voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant i. R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M., Frankfjrterlandstr . 9.
Fernruf 3968.

Schachtmeister . Vorarbeiter und ge¬
eignete Kräfte , sowie Bauführer
für Eisenbahnbau und Tiefbau für
umfangr . Bahnbauarbelten l. Reich
u . Generalgouvernement gesucht .
Ei1-BT 41555 Führer -Verlag Karlsruhe

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
El W 41171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen - und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -To dt -Str .65/67

Kontoristin , tücht . (auch Jvalbtags ) , f.
hiesige Großhandlg . ges . EZ 63660
Führer -Verlag » Karlsruhe

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . V̂orzustellen auf unserem
Persona IbOfro Helmholtzsjraße 1,
Pfannkuch & Co .

Kraft , tüchtige , welche der Köchin
wirksam zur Seite steht , zum sof .
Eintritt für unsere Werkskantine
ges . Gefl . EJ 40865 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Köchln , Hausmädchen und Garten¬
personal In Dauerst , ges . Posterho »
lungshelm Heldelberg -Schllerbach .

Mädchen , selbst , u . fleiß ., zum 1
od . 15. Sept . in Pfarrhaus (4 kl .
Kinder ) ges . Frau Pfarrer Con¬
rad ! , Holzen bei Kandern , über
Bfringen -Kirohen .

Mädchen od . junge Frau für ganz -
od . halbtags sof . ges . Lebensmitt .-
Geschäft Gapp , Khe .. Kaiserstr .239

Mädchen o . Frau, arbeitsfreud .. für
Haushalt und Bedienen gesucht .
Bombengeschädigter kann Heimat
geboten werden . Gasthaus zum
wilden Mann , Gernsbach/Murgtal ,
Ruf Nr . 476. (41112)

Mädchen , selbständ .. tücht ., wel¬
ches mit allen Arbeiten vertraut
ist , für meinen Geschäftshaushalt
gesucht . Ewald Klein , Sulzbach /
Saar , Dr .-Jos e f-Goebbels - Straße 4a .

Pflichtjahrmädchen zum 1. od . 15. 10.
ges . Rohm , Khe ., Klauprechtstr . 32 .

Stenotypistin , tüchtige , mit längerer
Praxis für alle Büro - und Verwal¬
tungsarbeiten z . sof . Eintritt ges .
Pers . Vorstellung mit Vorlage v .
Nachweisen über bisher . Tätigkeit
bei der General direkt Ion des Bad .
Staatstheaters von 9—13.00 Uhr und
von 17.00—20.00 Uhr .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeltskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsati in den besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrlttstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per¬
sona lamt , Berlln - Charlottenburg 15.

Stenotypistinnen u. Büroangestellte ,
mehrere , welche mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten bestens ver -
traut sind , ges . El K 41161 F.-V. Khe .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v . größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges . , — — t . .. . .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe Putzerinnen , zuv ., z . Instandh . d .Wohn .

Hausangestellte auf 1, od . 15. 10. in
Haush . gesucht . El 62834 Fllhrer -
Verlag Karlsruhe od . Ruf 2049 Khe .

Hausgehilfin od . Putzhilfe In Praxis -
haush . gesucht . Frau Klefer , Den¬
tistin . Baden -Oos , Bahnhofstr . 16.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürger ' .
kochen kann . In Geschäftshaush .
ges . s 62646 Führer -Verlag Khe

D.-Schirm u . Handtasche ges . E3 63388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl ., gut erh ., sowie H.-Ga ^
bardinemantei , mittl . Figur , ges .
® 63084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , mittl . Größe , gesucht . C3
63130 Führer -Verlag Khe .

Anzug , schwarz , für Gr . 1,68, sowie
Schuhe . Gr . 43/44 , zu kauf , gesucht .
El 6331Q Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für 17j . Zungen , Gr . 1,68 , ges .
S 63191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , schwarz , mit Frack , Gr . 46
bis 48 , dringend gesucht . Frl
Hillebold , Khe ., Bchütaenstr . 77

Wildleder -Halbschuhe , schwarz , gut
erh ., Gr . 37, geg . 1 P . Hausschuhe
zu tausch '

. El 63252 Führer -V. Khe .
D.-Halbschuhe , «Gr . 42 , derb , geg .

41V? z . t . E3 63313 Führer -V. Khe .
Lederschuhe , blau , Gr . . 40, gebot .

Gr . 41V-—42, wenig getrsg ., ges .
Zu erfr . Khe .-Rintheim , Ernststr . 37.

Schrank ges . Biete D.-Fahrrad oh .
Bereifung und Damenkleider . EI
63168 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken gebot . Suche Pelz¬
mantel . Gr . 42—44, evtl . Aufzahlg .
El 63159 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettuhr , Brotschneidemaschine , 2
Herdb ügel e isen , Marktwaage ,
Laimperien , 1 P. Sandaletten , Gr .
39, mit Gummis ., alles sehr gut ,
geboten . Gesucht Radio , Bügel -
u . Aermelbrett , moderne Küchen¬
waage . D.-Schuhe , Gr . 38, Skunks -
Pelz , Teppich . El 63159 F.-V. Khe .

Küchenbüfett 160 cm breit , Tisch , 2
Stühle , naturlack ., n . gebr ., ge¬
boten . Gesucht 125 V. Wechsel¬
strom Backherd oder Radio . ®
63137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Restaurant , Wirtschaft oder Kantine
von Ehepaar . Fachleute , gesucht .
El 63725 Führer -Verlag Karlsruh ^

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . I. a . tücht . Metzgermeister
u . Gastwirt i. Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh .
Ausk . ert . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen T> fvks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . tS 41635 Füh
re r-Verlag Karlsruhe .

Lagerraum ,
'
ca . 1200—2ÖÖ0 qrn^ für

Stoffverlagerung in Karlsruhe od .
Vororten zu mieten gesucht .' L 41172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt

Sulzbach -Rosenberg , Postfach 5.
Beteiligung , tätig a . Kino (bis 30 000

W .), gesucht . El RA. 4186 Führer
Verlag 'Rastatt .

Kaufmann m ." Verbindungen zu Fa¬
brikanten u . Kundschaft , sucht bei
einem garantierten Umsatz von
1 Million Ml schnellstens Beteili¬
gung o . Verbindung z . Großhan¬
delsgeschäft . El BA 12*59 Führer -
Verlag Baden -Baden . .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Khe .,

Jollystraße 59. 2 Trappen .

Aniiiga für 6- u. 7fahrl <>en Knaben ,
gut erhalten , gesucht . E3 41155
Fühner -Vertriebstel 'le Nendorf .

Anzug für 14j8hr . Jungen (stank «
Figur ) gut erh ., gesucht . E3 41151
Führer -Vortriebrtel 'lq Neudorf .

Anzug , Gr . 48, gut erhatt ., gesucht
EI «234« FUhrer -Vertag Karlsruhe

H.-Anxug , Gr . 46, »owle H.-Schuhe ,
Gr . 45, gesucht . E3 65230 Führer -
Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , grauer , sehr gut erh .,
ges . E3 62901 Führe r-Verlag Khe .

H.*Anxag , Ort , Gr . 1.75, gut erhalt ,
gesucht . El «2949 Fuhrer -V. Khe

H.-Anzug , Gr . 48, u . H.-Wintermantel ,
Gr . 50, gesucht . H «5251 Führer -
Verla g Karlsru he

Kleidung I. Herren u . Damen , Kna
ben Mädchen u . Kinder , sowie
Wäsche und Schuhe kauft stets
Wa Ither . Durlachgr -Str . 79, Khe

H.-LUsterJacke , Gr 50/52 , schwz . od
blau , ges . 65058 Führ .-Verl . Khe

H.-Mantel , gut erh ., f . schlanke Fig .,
sowie H.-Hut , Gr . 55—5«. gesucht .
El «2528 Führer -Verlag Karlsruhe

Herren -Wintermantel , mittl . Größe ,
sowie Herrenanzug , Gr . 1,70 , ges .
B H 41336 Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , ruverl .. In Einfamil 'ien -
hawhoM mit J KintJern sof . 08 .
«pät . ges . Amgoto . an A. Rleg ^ er ,
ViHlfigen (Schwarzw .) , Sebastian
Kneipp -S1r. 74.

Hwngehilfln , tOcht . u . ruverl ., in .
Genehmigung d . Arbeitsamtes nach
Rastatt ges . EI RA 84«» FUhrer -Ver -
teg Ra« taM .

Hautgehilfin nach Freiburg I. Br. g » >.
In gepflegten Heutihall (4 Per «.)
In herrlich gelegenem BinfamiHen -
haus . Perfekte Köchln bevorzugt ,
da Ehepa <ar häutig verreist ist .
Angebote an : Frau E. IC., Freiburg
I. Br ., Melsenbergweg 4.

Stundenfrau von Schneiderin ges .
El 63009 Führer -Verlag Karlsruh » .

Putzfrau ge « ., auch für leichte Hau »-
arbeit . 12] 63057 Führer -Verl . Khe .

der Gehaltsansprü . he u . der Frei -
gabemöglichk . u . 40321 Führ .-V.Khe .

Flotte Stenotypistin , mit Büroarbeiten
vertraut , v . wicht . Betrieb sof . ges ,
C3 4118« Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
Ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 55 Jahren . Bewarb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . To ^ t, Zentrale .
Personalamt Berlin -Charlottenburg .

tttenheim u. Altdorf . Feldweganlage
auf den Gemarkungen Euenheim u.
Altdorf II. Unternehmen . Nachdem
am 8. Dezember 1942 die Schlußtag -
♦ah « für da 'S obige Untemehnv ^n
stattgefunden hat u . sämtliche von
den Beteiligten vorgebrachten Ein.
wpndufigen erledigt worden sind ,
wird der Entwurf des Ausschusses
gemäß § 51 de « Feldbereinigungs¬
gesetzes vom 27 . März 1931 für
Vollzugs reif erklärt . Zugleich wird
bestimmt , daß der Entwurf am 1.
Okiober 1944 wirksam wird . Soweit
Rechtverhältnis, » durch die Volk
zugw « !Verklärung geändert werden ,
stod die Änderungen re< l>t*wirk «am
urid unanfechtbar , « erItruhe , den
M . August 1948. Ba0 . Finanz , und
W! rt»ctwft sml nlsitier — Abu I. Land -
wtrtMtMd und Domlnen —«

Personalsachbearbeiterin , fleißig ,
ruverl .. von industriellem Groß¬
betrieb zum baldigen Eintritt ges .
EI miit Lebenslauf BR 21 «88 Führer -
Verlag Bruchsal .

Arbeltskräfte , zehn weibl ., die Nei¬
gung z . Ausbildung als technische
Zeichnerin besitzen , von bedeut .
Werk zum baldigen Eintritt ges .
Die Anlernzeit wird tarifl . In voller
Höhe vergütet , ta mit Lebenslauf
u. BR 21 689 Führer -Vertag Bruchsal .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp .
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35511)

Frauen od . Mädchen ganz - od . halb¬
tags für leichte Papierarb . ges .
Gebr . Leichtlin , Khe ., Kaiserau es39 .

Dame , 30—40 J., gut aussehend , gl .
Allgemeinbildung , sicheres Auf¬
treten , für ange ->ehme . lohnende
Tätigkeit gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Bildbewerbung erbet . C£3 BA
3361 Führer -Verlag Baden -Baden .

Damen mit höherer Schulbildung
bieten wir Emait >ei4 auf dem or¬
ganischen u . anorganischen Ober -
f̂lächengebiet . Laboratorien mit
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung . Bewerbungen sind
erbeten unter D 41162 Führer -Verlag
Karlsruhe .

ges . Elsenlohrstr . 10a , 2. St ., Khe .
2 Putztrauen zum Reinigen unserer

beiden im Bahnhof Karlsruhe ste¬
henden Schlafwagen gesucht . Mit¬
ropa , Abtlg . Frankfurt a . M. Die Be¬
werberinnen melden »ich beim Ar-
beltsam t In Karlsruhe , Zimm er 10.

Lehrmädchen , kaufm ., mit gut Schul¬
zeugnissen a . Ostern od . früher
ges . Bewerbungsschreiben mit Le¬
benslauf u Zeugnisabschriften an
Otto Stoll , Haushaltungsartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Karlsruhe ,
Amalienstr . 71.

Stellen - Gesuche
Sportplatzwart , zuverlässiger , sucht

sich zw verändern , E3 unt . DV940
an Bonacker & Rarrt 'z , Anzeigen
Mittler , Düsseldorf .

Frau , Jg ., gebild . (Hoteliers -tochter )
durchaus vertrauenswürdig , sucht
Posten , wo weitere Einarbeitung
mögl ., als Sekretärin I. Empfang ,
Kasse (schriftgewaidt . Hotel -Jour¬
nal u . Icfm. Kennt .) oder Vertretg .
f . Hausdame , Chef i . Hotel , Sana¬
torium , Klinik . Gut (mögl . Land ) .
I» Ref . EI unter As 1177 an „ Aia " ,
Stuttgart , Frtedrich -straße 20.

Verkaufe
H.-Fahrrad , gut erh ., krankhettshalb .

zum Preise von 80 M zu verkauf
B 65775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenuhr , gold , 586 k. Arb . 80 Ml ,
Stroh - u . Fil'zhüte 5 u . 8 Ml , 2
Witwenschleier Je 5 JM , 2 Korsette
Je 5 XU , Kohlenbügeleisen « XU ,
versch . Bilder von 1—5 XU, Ro¬
mane u . Bücher . Waschlavoir mit
Krug 10 X)l , runder Blumentisch
3 XH, Dreifuß 3 Xtl , 211. Gasherd
3 Xn zu verk . ab 10 Uhr . Breite¬
strafte 60 . Karlsruhe -Beiertheim .

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkautstellen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor Heim -
holtzstr . 1 . Pfannkuch & Co ., Khe .

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei . Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kais erallee & (35309)

Arbelterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen . Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruh « , Kai -
serallee 57. (3551C)

Sprechstundenhilfe , geübr In Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , für
Betriebsarzt Mittwochs u . Samstags
vormittags fe 4 Stunden gesucht .
H 41658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin , gelernt od . ungel ,
für Woltoeschättig . nach Kbe -Dur -
lach auf sof . gesucht . Handschr .
E3 41781 Führer -Verlag Karlsruhs

Platzanweiserin gesucht . UFA-THEA¬
TER Karlsruhe , (41281)

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Weißer Berg , Khe . . Ludwigsplatz .

Mithilfe , tücht . , « eibl ., evtl . Frau
mit erwachs . Tochter , für Führung
der Küche u . Mithilfe Im Gast¬
wirtsbetrieb für sof . gesucht für
frauenlos . Gastwirtschaftsbetrieb
In Karlsruhe . 0 mit näh . Ang , üb .
Alter u . blsh . Tätigkeit an Hoepl -
ner -Bräu , Khe .. Karl -Wlfhelmstr . 50.

STiitie , zuvaTIT Sicht ., bal <* <3« ! gel .
tn Einfamilienhaus Im Kurort de *
Hochschwarzwaldes . Kochen nicht
ertorderl ., gutes Nähen erwünscht .
SB ( 40(71 FOhrer -Veitog Karlsruhe,

Kaufgesuche
Reitstiefel , Gr. 41—42, Waffenrock u .

Hose (Heer ) usw . f . m . Sohn ges .
RA 4150 Führer -Verlag Rastatt .

Kostüm , gut erh ., od . Seidenkleid ,
Größe 42 . sowie D.-Wintermantel ,
gut erhalten , Größe 44, gesuclft .
El «30«5 Führer -Verlag Khe .

D.-Kostüm , Gr 42. neuw ., gesucht .
B RA 415? Führer -Verlag Rastatt ,

t Kostüm , eleg . dklbl .. u. 1 eleg .
graues Kostüm , Gr . 42. ferner 2
eleg . bunte Sommerkleider , Gr . 42,
sof . g es . B K 41004 Führ .-Verl . Khe .

1 Kostüme , schwarze , gesucht .
13 «3194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiB , Gr . 4»/44 , zu kau -
fen , evtl . auch zu leih , gesucht .
13 «2791 Führer -Verlag Khe . __

Buntdruckkleid , mod .. Gr . 44, Flie¬
genschrank u . Rodelschlitten ges .
E3 B 41549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dirndlkleid , nett ., mit Bluse , Gr . 44,
gesucht , ta 63241 Führer -Verl . Khe .

Strick - od . Wollkleid . Gr . 44. u . Kna¬
benanzug für 7—8-3ährlg . gesucht .
H 65401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , schwarzer , gesucht .
Gr . 42—44. El «2872 Führer -V. Khe .

D -Sommermantel u . Kostüm , ferner
D -Wintermantel , alles Gr . 44, gut
erhalt ., gesucht . H 41154 Führer -
Vertriebstetle Neudorf .

D.-Sommermantel od . Oeberg .-Men -
tel sow . Winterdirndl , od , Winter -
KMd (dklbl0 , MI« « »ehr gut » rt, .
Gr. 43, gesucht H mit Preis SM91
POfrrw -Vertag Karlsruhe . •

D^ Uebergengsmantel , Gr. 44—4«. neu -
wert .. ges . 81 «5500 Führ.-Verl . Khe .

Lederhose , Bundwerte 85 cm , und
Föhn , 125 od . 220 Volt , gesucht .
ia «289« Führer - Verlag Karlsruhe

Herrenwäsche u. Bekleidung , gleich
welche Größe , gesucht . El 62549
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiß , Nr. 59, gesucht .
a 62671 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , eleg .. Größe 59, gesucht .
E3 65298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brokatschuhe , Pump « od . Spangen ,
höh . Abs . , Gr . 38—59, gut erhalten ,
gesucht . E3 «5^ 0 Führ .-Verl . Khe .

Damcn -Rohrstiefe ^ Gr . 58, gesucht .
El RA 4142 Führer -Verlag Rastatt .

'

H.-Schuhe od . H.-Stiefel , Gr . 43 öd .
44, gesucht . Bl 62750 Führer -V. Khe .

Fußballstiefel , gut erh .. Gr . 40—42,
gesucht . G3 «321« Führer -Verl . Khe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 43/6 , gut erhalt ,
•gesucht . El B 41332 Führ er -V. Khe ,

Elektro -Herd , 220 Volt , sehr gut er¬
halt ., geg . Gasbackhend z . tausch .
El 63165 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Kohlenherd , s . gut erh, , geboten .
Suche Gasherd mit Backofen od .
Nähmaschine , gut erh ., evtl . Auf -
Zahlung . Karlsruhe . Mathystr . 33.

Kohlenherd , guter , mit Nickelschiff ,
2 zweitür . Kleiderschränke , 1 Kin¬
derbett geboten . Gesucht weißes
schönes Brautkleid , Gr . 42, mit
Schleier u . Schuhen Gr . 38 . S
62995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , gut erh ., weiß , ges ..
Biete evtl . Schlosserwerkzeug . B
63043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eindünstgläser ges . Gebot . 1 Som
merkleid , Gr . 44 . 53 63186 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl , mit 1 od . 2 Bett .
zu verm . Khe ., Hirschstr . 47 , I.

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
ün berufstät . älit . Beamt ., Dauer¬
mieter , auf 1. Okt . zu vermieten .
Amalienstr . 21, III . Khe .

4 Z.-Wohng . mit Zubeh . sof . zu ver¬
mieten . Khe .. Kaiserstraße 1«5, III .
Anfrage : Ludwig Bertsch , Juwelier
Eingang durch den Hof .

Mietgesuche
Zimmar , möbl ., Stadtm ., m. Küchen -

benUtzung , v . berufst . Frl . sof . od .
spät , ges . ^ 6348« Führer -Verl . Khe

Zimmer od . Mans ., teer . Im Schwarz¬
wald zu miet . ges . E3 65449 Führer
Verlag Karlsruhe .

Silberbesteck , 6 Messer , 6 Gabeln
« Eßlöff ., 6 Teelöff ., 90 gest .) gebot
Suche dring . Bettwäsche . Else
Frey , Kappel rodeck , Mattenmühle ,

Kinderwagen , gut erh ., Kinderbett ,
1,40 fn, gebpt . Suche Chaiselong
Ausziehtisch , Sessel . Ruder . Khe
ScheffelStraße 54. (63617)

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Ges . Kinder Sportwagen , gut erh
El K 41337 Führer -Verlag Khe .

Korbsportwagen geg . Kinderwagen
zu tausch . H «5183 Führer -V. Khe .

Sportwagen gag . Winterkostüm 04
Uebergangsmantel , Gr .

' 44 , zu tau
sehen . El 62871 Führer -Verla g Khe

K.-Sportwagen , gut erh ., m . Gummi -
bereitg . gebot . Suche Kinder drei
rad . EI 1099 Führer -Verlag Khe

Stubenwagen u . Koffergrammophon
geboten . Gesucht Chaiselongue .
Ruf 7075 Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine ges . Gebot
gut erh Schülerrad für Mädchen
bis zu 14 Jahren . El 41837 F.-V. Khe

Nähmaschine , gut erh .. ges . Gebot
wird H.- od . D.-Armbanduhr oder
Staubsauger . Wertausgl . E3 «3245
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , sehr gut erhalt ., ges
Geboten gebr . Schreibmaschine

Führer -'B 63039 ■-Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Siemens , Badof ., sehr
gut , gebot . Suche versieb , neuw
Nähmaschine . El 63020 F.-V. Khe ,

Wohnzimmer , gut erh . , ges ., evtl .
a . Einzelstücke . H «2927 F.-V. Khe .

Wohnzimmertisch , gut erhalt . , ges .
^ «3173 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
13 «3031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Nähmaschine ges
S «2715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , kl . ( für Allstrom ) oder
kl . Batterie -Empfänger (Koffer¬
radio ) gesucht . H «3511 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Schreibmaschinen , gut erh ., zu kauf ,
ges Eil -H mit Angabe de » Mod .
u Baujahr » 41279 ruhrer -Verl . Khe .

M.-Schulianzen , gut erh ., gesucht .
H 63214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , etektr . Bügetelsen
Föhn , alles sehr gut erh ., 220 V.,
geg . 120 V. zu tauschen . 13 63164
Führer -Vertag Karlsruhe .

Bügeleisen , 12Ö V., gebot . Gesucht
lange moderne Ohrringe . C3 63110
Führer -Verlag Karfeu >»e .

Bügeleisen , 120 V., geg . 220 Volt zu
tauschen . Ernst Kfacti , Achern
Fautenbacherstr . 13, III .

Hciikls »en,110 V. , seh gut , gegen
Bügeleisen 220 V zu tausch . Dur¬
lach , Alte Karlsr . Str . 20, Deitmer ,

Eisenbahn , elektr . , mit Zubeh ., geg
Schreibmasch , (kl .) zu tauschen
H BR 3777 Führer -Verlag Bruchsal

Tausch
Kostüm , bräunt . , Gr . 40/42 , »ehr gut ,

gegen ebens Uebergiangsmantel
Hüfthalter „ Kallsiris " , Gr . 44, ge¬
gen große Lederhandtasche , D.¬
Wäsche od Strumpfe . CA , z . t
ges . EI «3011 Führer -Verlag Khe

Herbstkostüm , schwz . . geg Winter
mantel od . sonst . Kleidungsstück
zu tausch . 0 BR 5778 F.-V. Bruchsal

Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen
(Korb bevorzugt ) zu tauschen ges .
B «3258 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kleider , schwarz , Gr . 42, gebot .
Ges . H.-Anzug , 1,70 gr ., schlank .
El 63282 Führer -Verlag Khe

Wollstoffkleid , braun , sehr gut , Gr .
42— W. geg . Wollkleid , Gr . 4« , od
dbl . Sommermantel zu tauschen .
Fr . Bleich , Khe ., Scherrstr . 9a .

D.-WinUrmantel , Gr . 4« , gebot . Ges
Sportjacke , dkl . ; Gartenschlauch ,
20 m gebot Ges Ledertasche od .
D.-Schuhe . Gr . 40. El D 4154«, Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Pelz , grauer , Kragen und Taschen
geboten . Ges . D.-Schuhe , 39— 40.
H 63123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Servlarschürzchen , hübsche , geg . wß .
Hemdenbluse od . , gut erhalt . D.¬
Schuhe , Gr . 37, mit höh . Absatz ,
ru tauschen ges . Luger , Karlsruhe ,
Ftennebergstraße 15

Herren - u. Damenkleidung gesucht .
Radio geboten . E3 63030 Führer -
Verla g Karlsruhe

Herrenanzug f . schlanke , große Fig .
zu tauschen gegen eleg . Damen -
kost 'üm , Größe 42 , nicht schwarz ,
tg 63142 Führ er -Verlag Ka rlsruh e .

Herrenanzug , sehr gut erh .r für gr .,
schl . Fig ., u . gut erh . Zugstiefel ,
Gr . 43, gebot . Ges . eleg . D.-Pelz¬
mantel . Gr . 40/42 . gegen Aufzahlg
C3 63199 Führer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel u . Anzug mit Lieber fall
hose , beides s . gut erh ., f . 12- 15-
jähr . Jung , geboten . D.-Fahrrad ,
fahrbereit , gesucht . B «3054 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Uebergangsmantel , Gabard ., sowie
Lecterhose u . Pelzjacke f . Kraft
fahrer , alles mltt . Gr ., geboten .
Gesucht Wohnzimmereinricht . od .
Bocten 'tepp 'ith ' El 632«? F.-V. Khe .

H.-Sportpelz , schl . Figur , gegen D.
Pelzmantel , Gr . 44, zu tauschön .
Wolf , B -Oos , Schwarzwald,str . 83 .

H.-Hut , grau od . grün , neuw ., Gr . 54
bi » 55. gesucht . Gebot . Schlafz .-
Ampel , grün -marmoriert . S 63208
Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenhemden od . Kinderwagen od .
wß . Kästchen geboten . Ges . Kin¬
de rsportwagen . H.-Rohrstletel , Gr.
42, gebot . Ge «. Ski «tlete ), Gr . <5.
63 «3038 FUhfer -Verla g Karlsruh « .

Pump «, «JtolW., W—40 , gegen Dam .-
Sportschuhe , Gr . 57—38, zu tausch .
■ tXPi Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kraftfahrzeuge
AutST ^ TT ^ TtefTtt ^ cauten ges

ig 63535 Führer -Verlag Karlsruhe .
Personenwagen , mittelstarker bis

starker , mit Bereifung von Privat
gesucht ia 41808 Führer -V-, Khe .

Personenkraftwagen , 2,5—3 Ltr ., voll
ständig fahrbereit , ges . Schenck 4
Schnitzler . Karlsruhe . Rheinhafen .

1%-Tonner -Ford LKW. Motor überholt ,
ru verkf . Jung . Waldprechtsweier ,
Haus 63a .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Speziai -
haus . Khe ..Amalienstr .65, Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh , Jg . , m . Kalb zu vk .

Bi# ighelm/Bd .. Breitestr . 15.
Kalbin mit 4 Woch altem Mutter¬

kalb , gut eingefahren , ru verkf .
Wintersdorf , Rath ausstraße 15

Wachthund zu kauf , ges Angebote
an Eintracht -Gaststätten , Karlsr .

Spitzer , 4 Mt . alt rein weiß u .
schwarz , reinrassig , verk . Essig ,
Forchheim . Robert -Wagn « r-5tr . 6

Jagdterrier -Hündin , eingetrag .. edel ,
2 Jahr , flott stöbernd , mit gutem
Appell verkautt Essig , Jagdauf¬
seher , Forchheim b . Karlsruhe .

Deutsche Doggenrüde bis 3 Mon .
alt , gelb od . gefleckt , z . k . ges ,
El 41829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hannov . Schweißhund , 2 J , alt , Hür ,
din , geführt , zu vk . Förster Adolf
Meermann . B.-Bade .̂ . Seelachstr .19,

Hündin , Vi Jahr alt , Preis 30 XU zu
tferk . Durmersheim . Werderstr . 51.

Katerle , Jg ., in gute Hände abzug .
Khe .-Weiherteld . Malnstr , 4«. II .

1—« Hasen ru verk . Ernst Schäfer ,
Ba den -Baden . Hauptstraße 21.

1,2 Sussex , hell . Maibrut , aus erstkl .
Zucht , zu verk . Carl Kaiser , Khe .,
Hindenburgstraße 55 . Ruf 3742.

Wellensittiche , Junge , zu verkaufen .
Karlsruhe , Rhelnstr . 123, Ii-.

Immobilien
Wir bieten preiswerte Objekte an :

Modern geb . Neubau -Rentehaus ,
schöne Lage . Westst ., geg . mod .
Eint .-Hau ». 4—5 Zimmer . In Ettlin¬
gen . Durlach *u tauschen gesucht ;
muß bezlehb . werden , 4 Zimmer
»tehen zur Verfügung .
Mod . Eint .-Haus mit groß . Garten ,
schönste Wohn -I., geg . ein mod .
Etagenh ., 5 Z . I. St ., zu tausch , ges .
Eint. Haus , massiv ., »ornehm . Bau ,
10 Zimmer , gegen ein gleichwert .
Haus mit 6 Zimmern ru tauschen .
Wir suchen ein Rentehaus ru kau¬
fen , bi « ru einer Million Kaufpr ^
Anz . Ca 600 000 Xti . Wir bitten um
Angebote , die von uns als Fach¬
mann vertraut , behandelt werden .
WUrm & Co .. Immobil ., Karlsruh « ,
Kalserstraß » 11( . fern ruf 143»,

1 od . 2 Zimmer , möbl ., teilmöbl . od .
leer , Nähe Staatstheater V, Schau¬
spieler ges . El 63378 Füh-r -V Khe .

2—3 Zimmer , möbl ., in B.-Baden od
Umgebg . v . ält . Dame zu mieten
ges . H Nr . 19085 arf Heubach
Agentur Frenz , Heidelberg .

Wohnungstausch
4 Z.-Wohng . geräum ., m . Badezimmer

in Stadtmitte gebot , Preis 75 %)i .
Ges . 3 Z.-W'ohng . , Stadtmitte od .
auch Rüppurr u . Umgebung Khe .
S 63704 Führer -Verlag Kar lsruhe .

4— 6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Stras¬
burgs wird in Tausch gegeben .
EJ 41087 Ftihrer -Verla -q Karlsruhe .

Wer übernimmt frt Helmarbelt für
Privat das Ausbessern der Wäsche
u . Stopfen der Strümpfe ? CE363760
Führer -Vertag Karlsruhe .

Welche ^Schneiderin geht 2mal im
Monat 1—2 Tag © ins Haus . 0 63743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer bringt Möbel u . sonst . Hausrat
(2 Familien ) nach Moosbronn und
Völkersbach ? 5 m -Wagen . El 63701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Einzel 'schlafzimmer von
Karlsruhe nach Bauerbach b . Bret
ten mit ? ta Ge 1391 Führer -Verlag
Gernsbach .

Unterstellraum für Klavier , Schrank
und Bett auf dem Lande gesucht .
Eventl . Kiavierbenüt 'zung . El 63736
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürogemeinschaft . Großhandelsge
schäft sucht Bürogemeinschaft ,
mögl . m . kl . Lagerraum . E3 BA
3402 Füh rer -Verlag Baden - Baden ,

Garten . Für die Dauer des Krieges
kann gegen Gartenarbeit In küp¬
pur die Hälfte des Gartens abge¬
geben werden . El 63737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus

Sonntag , 5 . Sept ., Dienstag , 7
Sept ., 1S.30 </hr „ Die oder keine ' *

Operette . Kleines Theater . Sonn¬
tag , 5. Sept ., Mittwoch , 8. Sept .,
18.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München ". Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA — RESI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr

„ liebe » Premiere " . H. Söhnker , K
Helberg , Roll Weih . Margot Wel¬
scher , F, Odemar . Melodie und
Rhythmus bestimmen rassig da »
Temperament dieser rrnisik . Film
komödie . Juge -vd nicht zugelassen
2. und 3. Vorstellung numeriert .

PAll : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr „ Gekrönte
Liebe ". Ein Film von echter Liebe ,
die Uber alle Hindernisse u . in .
Irlgen triumphiert . Zug . ab 14 Jahr .
rugel . Heute alle S Vorstell , num

PAll ; Heute Sonntag 11 Uhr Früh
Vorstellung „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Eine großartige Blldfolge
von der Zauberwelt d£ r Alpen .
Eine herrl . Fahrt durch Sonne und
Schnee . Zug . zug . Kassenötfn . 10.15

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5 .00 und
7.30 Uhr der Tobis -Film „ Romanze
In Moll ", mit M. Hoope . F. Ma¬
rian , P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz . und der Liebe . Zu
gend nicht zugelassen

Neubauwohng . mit 5 Zimmern , Man -
sard . . Bad , Garten usw ., od , Einf .-
Wohn

'
hs ., Int . Versetz , u . aus ge -

sundheltl . Gründen | . d . Umgeb . v .
Karlsruhe , auch der weiteren , aber
nicht In d . Ebene , mit elnlgermafl .
Bahnverbdg ., ges . Als Tausch kann
»ehr schöne 4 Z.-Wohng ., Neubau
In Straßburg , mit Diele , Mansard .,
Bad , Zentralhz . # w . angeb . werd .
G3 63403 Führer -Virlag Karlsruhe .

UFA - THEATER. Zum 3. Mal Sonntag
vormittag 11 Uhr „ Der trohe Sonn ,
tagvormittag " , zwei Stunden La
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht ". Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Zugend nicht zugelassen .
Dazu Kulturfilm und Wochenschau

CAPITOL. T» gi . 2 .30 , 5 00 , 7 .30 Uhr
Eine Mimische Delikatesse : „ Dm
unheimliche Haus ". Ein französisch .
Spitzenfikm In deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute
Jugend . nicht zugelas -sen !

Karlsruhe — Achern . In Achem od .
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Kmfamil .-Hau »
mit gr . Gart . u . Zub ., geg . 5 Z.¬
Wohnung mit Man » ., in bester
Laige Karlsr . zu tausch , ges ., ev .
Kauf . H 4064? Pührer -Venl . Khe .

Unterricht
Private Lehrgünge fllr Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaisersir . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Ferrrrul 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
K-ochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
au ee . Neuer Handels Kurs beginnt
Okl . Anmeld , frübz . Prospekte .

Gesangs -Pädagogin Elisabeth Gütz -
mann , Konzert - u . Opernsängerin ,
Karlsruhe , Bunsenstr . 7, III . Ruf 1804.
Vollst . Ausbildg . f . Oper , Konzert ,
Rundfunk . Slngkreise für ausgebil¬
dete Stimmen u . Anfänger . Wieder -
beginn de » Unterrichts 15. Sept .

CAPITOL. Nochmals Sonntag vorm
11 Uhr „ Indianer " . Eine Reise zu
den Indianern Nord - >>. Südameri¬
kas . Indianer auf der Jagd . In¬
dianer In Ihren Kriegstänzen , In
disndr . wie *ie mit ihren Flauen
leben , kurz , Indianer , wie sie wirk¬
lich »Ind . Vörher Woche .nchau
jugendliche zugela »»en .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Dal
unsterbliche Herz ". Beginn 3.00,
5.15. 7.3Q Uhr . Jugend verboten .

ATIANTIK zeigt : „ Veilchen am Pol »,
damerplatz "

, verlängert bis Sonn -
tag . Lachen und *Welnen werden
Sie In einem Atemzug Uber R.
Richterl Zuge ndl . zugelassen ! Be¬
ginn : 3.00, 5.15. 7.30.
2.30, 4.45. 7.30 Uhr.

Sonntag »

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr „ Ein
Walzer mll Dir" , eine amüsante
Komödie rings um eine Künstler¬
ehe . L. WaldmülSer , A . Matter
stock , G . Weiser u. a . Die neueste
Wochenschau . Zug , üb . 14 Z. zu -g

Franz Konversation . Herr sucht zw
gegen seit . Erlern , g -eelgn . Person .
S 63806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt engl , od frz . Sprach¬
unterricht bi » z . Vervollkommnung ?
El 63659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Jungen der Oberschule
Violinunterricht . E5 63410 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vioilnspiel . Energische , tücht . Lehr¬
kraft geweht zur weH . Ausbildung
einer Karlsruhe Mittelschülerin .
Mögl . ausführliche C3 mit Hanorar -
angaben erbet , unter 63764 Füh-ier -
V-erlag Karlsruhe .

Bruchsal . Deutsche « Volksbildung »-
werk . Sprachkur » : Wir suchen
noch einige Teilnehmer für den
Italienischen Sprach - Kurs . Anmel¬
dungen sofort b . der Kreisdienst¬
stelle , Wilderichstraße 34.

Fliegerische Gymnastik . Atmung ,
Haltung . Gang , Frauengymnastik .
Kinder . Wiederaufnahme der Lehr¬
tätigkeit . Frau Lisa Mar , staatlich
anerkannte Gymnastiklehrerln . B.
Baden , Lichtentaler »tr . 42. Ruf 108.

Adolf -Hitler -Ingenieurschule Fried -
berg -Hessen < —■ Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikantenwerk -
Stätten . — Druckschriften frei .

Verloren - Gefunden
Ehering , gez . F.W., 27. 12. 1900, zw .

Wald - u . Herrenstr .. auf der Kaiser -
str . verl . Rückgabe geg . gl . Beloh¬

nung , da Andenk , an Verst . , an
Wes chke . Karlsr . . Sternbergstr . 16

Nerz -Collier , 3telllg , Freitag , 3. 9.,
nach 23.00 vom Kurhaus bis So -
flenstr . verloren . Abz . gegen hohe
Belohn , bei Peters , Baden -Baden ,
Sofienstraße 3a . III .

Geldbeutel mit Witwenrente Freitag ,
3. 9., Verl . Geg . gute Belohnung
abzugeben . Fr . Braun , Witw . , Karls -
ruhe , Renckstraße 5. (63754)

Manschettenknopl gefunden , 1. 9.
Karlsruhe , Hauptbahnhof . Kauft -
mann , B.-Baden , Büttenstraße 11

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.00 , £ .15, 7 .30 Franz
Lehars Operette „ Eva " . Lehars
unsterbliche Melodien durch 'klin -
gen diesen reizenden Film . M
Schneider , H . Söhnker , H . Rüh¬
mami u . a . Die neueste Wochen -
schau . J uge nd r üge lassen .

Durlach . Skala . 2. Woche täglich
Z OO, 5 .15, 7.30 „ Alle » Herl wird
wieder | ung " mit EmIi Jannlngs
in einem modernen Filmlustspiel ,
ein künstlerisches u . beglücken¬
des Erlebnis . V, de Kowa , M.
Landnock , W. Dohm u . a . Die
neue Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M. T. 3.00 . 5. 15, 7.30 Uhr .
„ Ihr Privatsekretür " . Dazu : „ Land
um den Main " und neue Ton
woche . Zugend nivtit zugelassen .

Durlach - Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 und 7.30 Uhr . Sonntag ,
Z Uhr : „ Lache , Bajazzol " mit Ben -
jamino Gig Ii, Paul Hörblger , Mo¬
nika Burg , Karl Marten u . a „ da¬
zu Kulturfilm . u . neue Woche l -
schau . Jugend !, nicht rugel .

Railall . Rm I. Heute 15.00, 177» und
20 00 Uhr „ Alte » Herz wird wie¬
der Jung " mit Emil Jannlngs . Ju¬
gendliche ^ über 14 Jahre zugel .

Rastall . Schloß -lichtspiele . Heute
15.00, 17.30 und 20 Uhr „ Die Nacht
der Vergeltung ". Jugend nicht
zu gelas ». Wo chenschau z . Beginn .

Serntbach . Stadthalle -lichtspiele .
„ Alle , Herz wird wieder Jung ",
mit E. Jannlngs , M. Landrock , V.
de Kowa u . v . a . Fr ., Sa . , Mo .
20 Uhr , Sonntag 14. 17 u . 20 Uhr .
Jugend über 14 Jahre zug elas sen .

.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14.00 ,
16.30 und 19.30 Uhr „ Der kleine
Grenzverkehr '

B.-Baden . Film -Pala »!. 14.00 , 16.30 u
19 30 Uhr „ Mädchen in_ Not ^ .

BT-Baden . Kino des Westen ». 13.30,
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr „ Die
heimliche Grülln ".

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14.00 u
17 00 Uhr „ Gelährtin meines
Sommers ". ■

Bühl . Lichtspielhaus .
Blau ". Jugendverbot .

—I
Veranstaltungen ^ ^

Karlsruhe . Volk »bildung »werk :
tag , 6, Sept ., 19.30 Uhr Nowack -
saal . Hauptlelrer Stricker : „ Unser *
heimische Pilzwelt ". LlchtbiW * 1"

Vortrag . Karten ru 30 Pfg . b . Kdr, #
Waldstr . 40a (am Ludiwiaspl aW ^

COLOSSEUM -THEATER. Heule Sonnt -
rwei Vorstellungen , nachm . S.iy
u . abd -s . 7.30 Uhr mi1 der g 'O&f "
V'afiet6schau : „ Auftatkt " .
Anschlagsäulen . Theaterk . heut »
ab 2.30 Uhr geöffnet Der Vor-
verk . für d 'ie kommende Wocnfl
beginnt arn Montag nachm . 5

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heul »
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung '
abends 19.30 Uhr unser groß « *
Sa ison -Er Öffnung sp ro gramm n*11
8 artistischen Höchstleistung «' 1*
Kapeile Freddy Martens . Karten *
Vorverkauf ab 2 Uhr an d . Ka«*«:

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlet *.
Programmanfang tägl . 19 . «'10 UNr.
Mittw . u . Sonnt , nachm .«15.30 Wj '

B.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal »
11.00 Uhr Vortrag d . Qymn » skKNS'
dir . Leo Wohleb . „ Alte Bexl «* «" »'

gen zwischen Baden -Baden «nd
dem Elsa6 "

! .
B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 14.00

20 .00 Uhr „ Konzerte des Slnf .- H
Kurorchesters . (11.30 U"hr: Kon«®rt
uniter M!twir 'kUTrg v . Bruno Ho " '
mann , dem Meister der
harmonlka ) . _

Kmd mF.- Veranstaltung
Karlsruhe . Groß . Stadtgarten -Konz «rt»

Heute Sonntag , 5. Sept 16 U.
füfrr . : Kreismusikzug der NSOAP #̂
Freiburg (Br.), Ltg . : Alb . Lühmanfl
und die Gruppe I, MSnnerchorj
Karlsru +ie -Stadt , des Söngerkrei *®*
Karlsruhe (300 Sänger ), Ltg, : Han »
Albrecht Mann . ElntrltHor . 30

Karlsruhe . GroBe * Stadtgarfan -Koa*
»ert . So .. 12. Sept ., 14.00 Ultf ,
geführt vom Kreijnmstkrug a *\
NSDAP ., Kreis Karlsruhe ; Leitung
leop . Fa Ikerrberg . Eintrittskarte »
zu 0 30 XU an den Sladtgartef "
ein -gangerr . ^

Karlsruhe . Vier grofie bunt » Abend #
in der festhalte Freitag , 17. , Sa -/
18 ., So . 19., Mo . 20. S®p !„ jewf ™
19.15 Uh-r „ Meisterabend trohar
Unterhaltung ". Spitzenletstunge n
erster VarietÄ -KirtS 'tier , u .
Claudius und ihre Schlingel ;
gro &nwsi 'kai -ische Attraktion . Ew-
frittskarten von 1.— W » 4.— -®1
In d . KdF .-Vorverkauf »« telte . Wald »
straße 40a und bei den Betrieb »*
obm . und KdF .-Warte n . .

Bruchsal . Bilrgerhol . Samstag ,
Sept . , 19.30 Uhr „ Zaubermelodl »
und Rhythmus

" . Ein jaubertwfW
Abend tn Musik und Tanz . ChW*
»tys » Ingende Hand « , Mutlfc
der Luft u . a . Karten « b 6. Sepii
auf der Kreisdiemlslelie , WiKf®"
richstTafte S4 ru 4 .—, 3.50, 3.-"»
2.50, 2.— und 1.— XDl.

Geschäftliche

Ottendbad , Khe ., Ottenä ^tr. 5, bleibt
vom 8.—21. Sepl . 1W3 ge »chk >weQ i

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Phot »
Illger , Karl»rutve . Kaiserttratt » 1« >

» zw . Herren - u. WakHtr . Femrvrf / ' •
Atelier bi , auf weitere » Mittwoch
und Sonrttaq creschlossen .

Umilige , auch von u . nach amwSrfi .
besorgt prompt u. »orglält . Johann
Philipp Grube ». Möbol ' raosport ,
Khe ., Frankenitr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden «cimelütenf
repariert . Wl »ch * Hllberg , SoWe "*
Icke Walctotraß » , Karltruhe .

Fertige Umitandtklelder . Immer
tragen , oh . zu lindem , ge *. geKh »
nur Zutafrpunkte erfordert Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupst ,
Khe .,Kar l« tT.138. Haltet ! . ReichwW .

PANZERLIT" - Luft und FeuertchHW
Türen und Dachbodenplatten .
Werktverlr . Dllrer . Karltruhe - MO;

Für Fl.-Geschädigte u. Beiugsberech *
tlgte : Knabenanzüge , Knabenknie *
hosen . Damenkleider und Münte !,
Seidenstoffe . Wollstoffe . Ewald
■Keller , Karlsruhe , KurfUrs -tenstr . Ii ,
Elng . Reich -sttr . (Str .-B. Haltestelle
Ecke Reicht - und < arlstraße )

Carbolineumlarbe für Gartenti -Üuter ,
Umzäunungen u »vj . In bekannter
Güte wieder ru haben hn Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
ttraße 38. Ruf 3316 . (30828)

Gesichtshaare . Mas -sage , Fußpflege ,
Wanen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerrlo » Wr
Immer entfernt : Anneliese Hette *
bachej , Karlsruhe . Bismarckstr . 37.
Sprechstund . 9—6 Uhr , Montags g « "
»chlossen . Ruf 6128 . (41529)

Siika - Nerven - Elixier lecithJn -Perlen
wieder eingetroffen . Reformhau »
„ Neuleben " , Karlsruhe , Douglastlr .
Nr . 2>4, bei der Hauptpost .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Betteckteile <" >"
XU 6.85 an . Bildprospekt fr »] -
Sobema M . Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Umwallende Neuheitl Gartenheld » !-
beere , Patentamt !, getch .. In j» d .
Hausgarten jahrzehntelang »U®*
Trauben . Himbeeren , Brombeeren .
Verlangen Sie kostenI . Angebot .
50 Morgen Beerenobstkultor , >ur»9 -
pflanzenzucht . Lieferant ttaaflicha '
Versuchsanstalten . Plarvtagerwnüllef ,
Inh . Hella Müllem Hirschfelde , Kr.
Zittau , Ruf 435. (41710Z.

„ Maske In

Aehern . Tlvoll -Liehttp .
Wummer !" „ Die groBe

Konzerte

Geldbeutel m . größerem Inhalt ge -
funden . Seider . Douglasstr .24, Khe .

Vermischtes
Reomttma -Albsn Nr. 1. 3. 4. 6, 7,

9, 11. 12. 13, 14, 15. ohne Bilder ,
Preis 1.00 bzw . 1.60 Xä zuzüglich
Versandsp . nur p ^ r Nachn . Fr . Pult ,
larcken . Halle (S) , Geiststraße 26.

Frau . Welche tücht ., )üng . Frau (flle -
gergeschädigte ) hilft in größerem
Stadthaushalt stundenweise oder
ganz ? Auf Wunsch Zimmer u . Ver -
pflegurvg . ^ F 41492 Führ .-Verl . Khe

Anfertigung kleinerer Holirahmen ,
die zu Gebrauchsgegenständen
benötigt werden , *n größeren Auf¬
lagen zu vergeben . IS 41576
Führer -Verlag Karlsruh » .

Wer Ubernimm » das Trocknen von
Apfel - und Blrrreritreiter . Trock -
nuog tan lagen werd . gestellt . ESIan
PeHtaifabrifc Neuenbürg WUrttemb .

Beethoven - Kammerkonzerte , Auf -
führung sämtl . 16 Streichquartette
Im Karlsruher Friedrichshotsaal
durch das Schneiderhan ■Quartett
Wien am Donnerstag . 16. Sept
18.15 Uhr , Wendling -Quartett Stutt¬
gart am Sonntag , 31. Okt ., 16.30 U.,
Mozarteum -Quartett Salzburg am
Freitag 26. Nov ., 18.15 Uhr , Quar -
tetto dl Roma am- Sonntag , 16. Jan .,
16 .30 Uhr, - Strub -Quartett Berlin am
Donnerstag , 2. März , 16.16 Uhr .
Platzmieten zu XM 22.—, 19,25 ,
16.50 (n-um .) . 11 — (offen ) und 8.25
(Stud .), Einzelkart , für das Schnei -
derhan -Quartett zu XM. 6 .60. 5.50,
4.40 (num .) , 3 .30 (offen ) und 2.20
(Stud .) bei Kurt Neufeld -t . Wald -
straße 81. Ruf 2577.

Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltg .
Winterkonzerte 1941/44. Die bestell¬
ten Platzmietekarten für die Win -
ferkonzerte 194Z/44 Icönnen ab
Dienstag , 7. » ept . -45. gegen Ent¬
richtung dar I. Rata zu den üb -
« chen Kastansturvden flO—13 u,W—'I? Uhr) an der Kumautkatte
4boeh «trt W» rd » n. .

Grltzner -Kayser A G., Khe .-DurlaclJ ,
Die Aktionäre unserer Gesell *
tch -aft werden hiermit zu der
Mittwoch , den 72. September
W3 , 12 Uhr , In unseren Geschäfts¬
räumen in Karlsruhe -Durlach sW ' *
lindenden 57. ordentlichen Haupt¬
versammlung eingeladen .
Tagesordnung :
Vorlage der Bilanz mit Gewinn *
und Verlu 'slrechnuKj und der
richte de » Vorstandes und Auf*

•sichtsrats f . d . Geschäftsjahr 1W2-
Beschlußfassung über die Verweh -
dun -g des Reingewinns .
Beschlußfassung über dl » Ent¬
lastung des Vorstande » uod A" 1"
sichtsrats .

4. Wahl des Abschlußprüfer » für da »
Geschäftsjahr W43 .
Zur Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung und zur Ausübung de »
Stimmrecht » sind gemäß der Sat¬
zung nur d '

iejenii -gen Aktionär »
berechtigt , die ihre Aktien bi »
spätestens am 19. September 19«
entweder bei der Gesellschall »-
leaste In Karlsruhe -Durlach , oder
bei der Deutschen Bank , Berlin ,
und der Dresdner Bank , Berlin -
und den Filialen dieser Banken >n
Frankfurt , Mannheim und Karlsruhe
während der üblichen Geschäll »'
reit bi » nach Beendigung der
Hauptversammlung hinterlegen ,
Bei der Hinterlegung bei « irte "t
deutschen Notar oder bei der
Reichsbank In Ihrer Eigenschaft
als Wertpapiersammelbank , Ist dt »
Bescheinigung über dl » erfolgW
Hinterlegung spätesten » einen Tafl
nach Ablauf der Hlnterlegungsfriw
bei der Gesellschaftskaste einzu¬
reichen . Karlsruhe -Durlach , den } ■
Sept . 1943 GrilzTier -Kays » r A.-ö -
Der Vorstand (41836)

Kreis Rastatt
» pleHrTT » ^ In ^ tr ^ !̂ p3tInh » r-

rtellunq beschlagnahmt . Wir kau¬
fen Jede Meng » und »teilen Bf
größerem ArvfaH Trocknungsamajl »
zur Verfügung , Angebot » a » » I»
PeMnfatrlk ßtu » n« af > Wartt

/
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